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Finden feine Gnadet ° 


Sp gut wie alle dentichen Gegenvorichläge 
abgelehnt. 


Undere Barijer Geidhäite. 


Seitefert von der „Alfociierten PBrefle* und den „United PBreb Uffociations“.) 

Paris, 26. Mai. Abgejehen von einigen formellen Abanderungen 
und einem geringfügigen Zungeitändnis, wurden jämtlidhe Gegenvoridjläge 
Deutichlands hetreffes der Verfügung über das Saargebiet vom Vierer: 
rat abgelehnt. Graf Broddorff-Rangan’s Appell um eine mündliche 
Beſprechung dieſes Gegenſtandes wurde nicht beachtet. 

Das einzige Zugeſtändnis betrifft die Ermöglichung der Bezahlung 
für die Ablöſung der Bergwerke, falls nach 15 Jahren das Plebiszit gegen 
Frankreich ausfallen ſollte. Deutſchland hatte nachgewieſen, daß es ihm 
unter den Friedensbedingungen einfach unmöglich gemacht werde, nach 
15 Jahren genügend Gold aufzutreiben, um die Minen zurückzukaufen. 

In der Sonntag abend veröffentlichten Antwort Premier Clemen— 
ccaus auf die beiden deutſchen Noten betreffs der weſtlichen Grenzen 
Deutſchlands ſtellt er die Behauptung Graf Rantzaus in Abrede, dat | 
deutſche Gebiete von einer Hand zur anderen gegeben werden, wie in 
einem Pfänderſpiel. Das Selbſtbeſtimmungsrecht der Bevölkerungen der 
betreffenden Gebiete werde in keinem Falle verletzt, mit alleiniger Aus— 
nahme des nur 500 Einwohner zählenden preußiſchen Diſtrikts Moresnet, 

den Belgien als einen teilweien Grjas für jeine von den Tentichen zer- 
torten Wälder erhalten joll. 

Maihinaton, 26. Mai. (Geliefert vom Iiriverial Service) Das 
Staatsdepartement machte geitern abend einen Notemvecbiel zwiicden dem 
Führer der deutichen Friedensabordnung, Graf Rangau md dem fran: 
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Clemenceau befannt, Bezügli h Scles» 

vigs erflärte Rangau im Bejonderen, dat; die deutiehe Sriedensdelegation 
vicht einsehen fünne, weshalb die Alliierten und ihre Verbündeten die 
Frage der Grenzregelung zwiicen Deutichland ınd Däanemarf, al5 einen 
Teil der Friedensverbandlungen betracdten jollten, Falls jedoh die 
yanische Regierung das wünicht, dann würde die deutiche nichts dagegen 
jaben.. Sie würde jedoch Feinceswegs anerfennen, dal die Schieswigfrage 
»benio gelöit werden dürfe, wie die andere Gebiete betreffend, Sin der 
Note Rankans wurde aud piel über Verihadherung don Gebieten ge: 
Prochen amd bezüglich Gebietsabtretens an Belgien beift es, Deuticdland 
fei darauf vorbereitet, für allen Belgien zugefügten Schaden Eriat zu 
leiten, und dab das ——— ſein ſollte. Clemenceau hat darauf kurz 
und unhöflich geantwortet, und jegliche Verſchacherung abgeleugnet, und 
darauf hin gewieſen, daß die Wünſche der Bevölkerung aller der in Frage 
tebenden Gebiete in Erwägı mg gezogen werden tollen, beionders von Jol- 
hen, das Velgien erbalten Soll, da die dortige Bevölferung ichs Monate 
3eit haben wird, fih darüber zu erflären. Die däniiche Regierung babe 
jedoch die Friedensfonferenz eriucht, Sich mit der Schleswigfrage zu be: 
ichäftigen, und dadurch mwirrde für die Zufunft die deutihe Annahme, 
dak Dänemark direft mit Deutichland verhandeln mitlie, erledigt. De: | 
ziglich des Zaargebiets antwortete Glemenceau, dat dieje Bejondere Form 
von Entihädigung gewählt worden fei, wegen der ivitematiichen Ser: 

jtörung der Koblenminen im nördlichen FSranfreic jeitens der Deutichen, 
und diefe Zeritörung war eine Tat, die eine eremplariihe Sträfe ver: 

diene, und nicht durch einfache Lieferung von Sohlen auf beitimmte oder 
unbeitimmte Zeit aefütbnt werden fünne, Deshalb müßten die dieferhalb 
von den Alliierten ımd ihren Berbindeten geitellten Bedingungen 
beiteben bleiben, ſie könnten nicht ander® handeln. 


Die 15. deutiche Note. 


Faris, 26, Mai. Graf Broddorff-Ransans 13. Note an den Alli- 
‘ertenrat vunrde Sonntag morgen überreiht. Sie iit eine Erwiderung 
anf die dentiche Note betreffs Entihadigungen. | 

Graf Nanstan beitcht daranf, dat 7 Deutſchland nur für die Verletzung 
der Nentralität Belgiens veraniwortlich iſt, für welche es Eutſchädigung 
zu leiſten bereit iſt, und erklärt, daß al Le Mächte für den Krieg verant— 
wortlich ſind, und der Materialſchaden von den alliierten Armeen ſowohl, 
wie von den deutſchen verurſacht wurde. 

Berlin, 26. Mai. Eine halbamtliche Bekanntmachung beſagt, daß 
die nenen deutſchen Gegenvorſchläge anfaugs der nenen Woche eingereicht, 
und daß ſie ſich auf die in Sekretär Lanſings Note niedergelegten Rechts— 
arnndſätze ſtützen werden. Sie ſollen die Widerſprüche in den Bedingun— 
gen ausgleichen, welche Dentichland wirtichaftlich vernichten. 

Die Note wird Far anseinanderiegen, was Deutſchland tun kann, 
nnd was nicht, and beiveiien, daß gewiſſe Bedinaungen nur unter Mit⸗ 
wirfung von 7 
Berlin zur gleichen Zeit veröffentlicht, da ſie in Verſailles überreicht wird. 


Drei neue deutſche Noten. 

Paris, 26. Mai. Die deutſche Friedenedelegation überſaudte der 
Kanzlei der Friedenskonferenz drei neue Noten. (Im gauzen alſo ſchon 
16 dentſche Noten. Alle dieſe ſollen in die endgültige dentſche Antwort 
mit anfgenommen werden.) | 

Die,nenen Noten befajien ſich mit Gutmachnngen und Verantwort— 
lichkeit, mit dem dentſchen Eigentum in Alliiertenländern und mit deut— 
ſchen religiöſen Miſſionen im Auslande. 


Geſchah auf Wilſons 


Paris, 26. Mai. Die Zeitnung Echo de 
anf Präſident Wilſons Erſuchen die Führer 
ihnen verbündeten Mächte, die Veröffentlichung des vollſtändigen den 
Dentichen unterbreiteten Friedensvertrages verboten hätten. Praſident 


Erſuchen 


Wilſon, fügte die Zeitung hinzu, ſah Ungannehmlichkeiten und Riſiko nen 


voraus, falls darüber während ſeiner Abweſenheit eine wichtige Beſpre— 
chung im amerikaniſchen Bundesſenat ſtattfinden würde. 

Brüber hatten amerifaniihe Storreipondenten mitgeteilt, dal; der 
britiiche ° 
lihung erhoben bätte, 


Anſicht angeſchloſſen habe. 


und daß 
Es wurde aber auch geſagt, 


ſich Präſident Wilſon erſt ſpäter feiner 


lich, daß die 


| Deveiche der Reuter * ntur zufolge, ſich entſchloſſen, die Regierungen 


Deutſchlands Feinden ans geführt werden fünnen, Sie wird in | Abteilung 


das Publitum und die Einführung 
|von Durlinien 


IIt eine linterfuung des Dmnibuäbe: ſion. 
triebs vor, 
Varis teilte hente mit, daß ſat Reid nebſt ſeinen eigenen Emp- 
der Alliierten und der mit fehlungen dem Stadtrat unterbreiten | nungen Manor Ihompfons an den | Zurückziehung der 


| Streit zwiſchen 
ſchaften, die ſich um die Gerechtſame rats beantragen, 


Miniſterpräſident Lloyd George Einwand gegen die Veröffent ſeite ſtreiten, kümmern, ſondern ein— 
zig und 
daß während Publilums im Auge behalten. 


ea Ri behalten die deutichen Schiffe! 


Rafhingten, D. E., 26. Mai. Amtlicen Nachrichten zufolge, tweldye 
hier eintrafen, hat der Viererrat eine vollfommene Veritäandigung erzielt, 
wonad) die Ver. Staaten alle dentichen Schiffe, welche in amerifanifhen 
Häfen beichlagnahmt wurden, als diejes Yand in den Sirieg eintrat, 
dauernd behalten werden. 


Defterreicher müflen noch warten! 


Paris, 26. Mai. (Depeide der Nenteragentur.) (8 ift wahricdein- 
Vorlegung der Friedensbedingungen an die diterreidhiidhe 
Delegation jid bis in die näc ite Woche verzögert! Gewiſſe Verzöge— 
rungen in der ertigitellung einzelner Teile des Vertrags follen daran 
ſchuld ſein. 

Die Beglaubigungsſchreiben der öſterreichiſchen Delegaten wurden 
zu St. Germain-en-Laye von der Mandatskommiſſion des Friedens- 
kongreſſes gutgeheißen, und die Oeſterreicher ſandten ihre er ſte Mote 
an die Alliierten- und verbündeten Mächte. Dieſe Note beſchäftigt ſich 
mit der farnthifchen Angelegenheit, 

Kopenhagen, 26. Mai. Kanzler Dr. Karl Nenner, der Borjitende 
der diterreichiichen Friedensdelegation, hat an Premier Glemencean eine 
Nore geridıtet, in welcher er ficdh über die VBerzögernng der lleberreidhung 
der Frriedensbedingungen beiciwert, wodurd; „ernite Bedenfen für die Anf- 
redjterhaltung von Frieden und Ordnung in unjerem Vaterlande herbor- 
nernfen werden”, Die Note weiit and anf die großen Ilnkoften hin, die 
durch einen langen Aufenthalt der Delegation in der Fremde erwadhie, 
und appelliert an die Friedensfonferenz, die Verhandlungen jo jcnell 
wie irgend möglich aufzunehmen. 

Baris, 26. Mai. Der Bicrerrat hat den öiterreidhiichen Vertrag 

ts auf die finanziellen Klaufeln und die füdliche Grenze vollendet. 

Chineitihe und japanische Delegaten waren vor den Nat in Ver- 
bindung mit der rufliichen Frage, die wegen des Lorjchlaas die Negie- 
rung Admiral Koltſchaks, des Anti-Bolſchewikiführers in Rußland, an— 
zuerkennen, den Rat immer noch beſchäftigt. 


Auch Kroaten melden ſich. 


Paris, Mai. Die kroatiſche Bauernpartei, welche beanſprucht, 
eine Million Kroaten zu vertreten, hat durch die italieniſchen Delegaten 
der Friedenskonferenz einen Appell übergeben laſſen, in dem die Schaf— 
fung einer unabhängigen kroatiſch-ſloweniſch-dalmatiſchen Republik ge— 
fordert wird. Es heißt darin, daß Italien mit der Vertretung ihrer 
Intereſſen in Paris betraut iſt. 

Nach der Anſicht mancher ſteckt hinter dieſem Schritt überhaupt nur 
eine Mache der Italiener. 


Wird bedingungsweiſe anerkannt. 


8. 


26 


Paris, Mai. Der Viererrat der Friedenskonferenz hat, einer 


des Admirals und 


anzuerkennen. 
— Schweiz ladet Amerikaner ein. 


Die Schweizer Regierung ſandte kürzlich eine Ein— 
ladung an 20,000 amertfaniihe Offiziere und Soldaten, die fih in 
sranfreich befanden, eine Einladung, die Schweizer Alben zu bejuchen, 
Seneral RBerihing bat jedod) die Einladung ablehnen müflen, wegen der 
Notwendigteit. die amerikaniſchen Truppen ſo ſchnell als möglich nach 
den Vereinigten Staaten zurückzuſenden. Einzelne Offiziere und Sol— 
daten mögen die Erlaubnis erhalten, ihren Urlaub in der Schweiz zu 
verbringen. 


——— —— 
—— e e ú eæ — —— — —— — — 


Beſſerung des Omnihnshetrieb | 


Kolchak des Generals Denikine bedingungsweiſe 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — —— ———— — 


Das Programm, das der Aus— 
ſchuß für ſich ausgearbeitet hat, ſieht 
leine große Menge verichiedenartiaer 
Kommifiär für öffentlichen Dienje Subjette vor, für deren Erledigung 

RR, M. Reid unterincht. jeine Reihe Unterausfhüffe ernannt 

werben follen. Die wichtigften Buntte, 

die der Ausfhuß in fein Programm 
aufgenommen hat, find: 

Sentralilierung der Vorbereitun: 
Igen für Ausarbeitung der Oehalts- 
Wird im Ginvernehmen mit den Omni- Hilten. 

busgeiellichnften vorzugehen juhen. — | Zentraliſierung 

Ausſchuß für Leiſtungsfähigkeit und weſens. 

Sparſamteit arbeitet Brogramm aus. | Ausarbeitung eines Programms 
für eine Beſſerung der Waſſerverſor— 
gung der Stadt, das in zehn Jahren 
durchgeführt werden ſoll. 

Vereinigung aller Inſpektionsab— 
teilungen in einer einzigen Abteilung. 

Schaffung einer Abteilung für 
Inſpettion von Lizenzen und lizen— 
zierten Betrieben. 

Einführung eines neuen Syſtems 
für Bezahlung der Lizenzen, nach dem 


g. 


Befürwortet Durchlinien. 


des 2 Einfaufs: |; 


— —— 


Schritte zur Beſſerung des Om— 
nibusdienſtes in der Stadt mit be— | 
Ijonderer Beriidfichtigung von Durch— 
|linien plant der Leiter der ftädtifchen | 
für öffentlichen Dienſt 
William H. Reid. Er beabſichtigt, 
dabei im Einvernehmen mit den ver= | 
Ihiedenen Gejellfchaften vorzugehen, | 
und ipird zu dem Zive.! eine Konfe: | die Lizenzen nicht alle au einer be- 
renz mit den Leitern der verfchiedenen | ftimmten Zeit erneuert werben müf- | 

Linien einberufen. Verbejlerung des |Ten, fondern der Beginn der Lizenz: | 
1 Betriebs, gröhere Bequemlichkeit für ! perioden auf verfchiedene Monate im 
\Ssahre verteilt wird. 

Feitleauna der Meziehungen der | 
Abteilung für Öffentlichen Dienft zur) 
ftaatligen Nupeinrichtungstommif: | 

Tie Schulratsernennungen. | 


Verweilung der Schulratsernen: | 


a — 


itt das Ziel feiner | 
Veitrebungen. Die Abteilung für! 
öffentlien Dienft nimmt augenblid= | 


veren Ergebnis Kommil- 


| 


wirb. Ausfhup für Schulen, die Feuer: | 
Kommillär Reid wird fich bei fei- wehr u” Zivildienſtweſen wird Ald. | 
Beitrebungen niht um 
den beiden Gefell: 
wenn die Schul: 
zur Sprade fom: 
men. MieAveit er damit kommen 
die Inteteffen des/wird, und ob die Demokraten den 
Er | Antrag zu einer Parteifache maden 


mittag ——— Sitzung des Sttdt— | 
| 
für den Omnibusdienit auf der Süd: ratsernennungen | 


allein 


ſich — 


neigt, 
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2 Bent3 31. Jahrgang. — Nr. 124 


Reine Kabinetstriie Sawter Hawker © gerettet. 


Deutſches Meiniiterinm und Graf Brok- * einem däuiſchen Dampfer mitt. 


dorfi-Nanban völlig einig. 


Unfregung Unter den Linden. 


Vcitefert von der „Alfochterten Breffe“ und den „United Vreß Aſſoctations“.) 

Berlin, 26. Mai. Das Kabinett und Graf, Broddorff-Ransan iind | 
in volliter Mebereinjtimmung bezüglich der von Dentichland zu machenden 
Sonder-Gegenvoritellungen, wie nad) der Nüdfehr von Scheidemann, 
Grzberger nnd Bernsdorff von Spa amtlid; befannt gemadjt wurde. Dr. 
DVernburg bleibt in Spa. 

Kopenhagen, 26. Mai. Dem „Hamburger Srendenblatt” zurolge 
werden die deutichen Gegenvorichläge fordern, dal die Rheinlande unter 
deuticher Verwaltung bleiben; Deutichland wird Franfreih Rubr- md 
Saarfohlen liefern, erfennt aber das für 1954 beabfichtigte Plebiszit nicht 
an. Wolen foll die Kandesteile innerhalb der im Waftenitillitand vor: 
geichriebenen Demarfationslinie erbalten; in anderen Diitriften der ovjt- 
lihen Brovinzen follen unter deutſcher und neutraler Aufſicht Plebiszite 
ſtattfinden; Danzig ſoll Freihafen werden, der den Polen zur Verſugn⸗ 
ſteht, und denſelben ſoll auch eine direkte Bahnverbindung mit der Stadt 
geſtattet werden. 


Anſichten eines der deutſchen Delegaten. 


Bern, Schweiz, 26. Mai. „Deutſchland ſollte ſich jedenfalls wei— 
gern, die militäriſchen und wirtſchaftlichen Bedingungen des Friedens— 
vertrages zu unterzeichnen, welche nicht annehmbar ſind“: So erklärte 
Graf Mar Montgelas, einer der dentichen Delegaten der VBerfailler 
ssriedensfonferenz, auf der Durchreile in Mimchen einem Vertreter der 
Berliner „Neuiten Nachrichten“, 

Er fagte, dab die militärtichen Bedingungen Dentichland nicht ein- 
mal genug Truppen laflen, m die Ordnung aufrechtzuerbalten, ımDd 
führte neulihe Ereigniffe in Minden und Berlin als Beiipiele hierfür 
an. Ferner erflärte er, eine profejfionelle Arntee fei vom demofratiichen 
Bejichtspunft aus als eine ernite Gefahr anzujchen 

Don den wirtichaftlihen Bedingungen fagte er, 
deutiche Arbeiter einfach zur Sklaverei verdanmmen, 


Deutfher Abrüftungsvorichlac. 


Berlin, 26. Mai. (lleber London.) Ans einer einwandfreien Quelle 
wird mitgeteilt, die Gegenvoricdläne, welde Dentichland der TFriedens- 
fonferenz maden will, erklärten jid; für militärische NAbriitung nnd 
beſagten, daß Deutſchland bereit jei, jeine Streitfräfte innerhalb zwei 
Monaten nah dem Nbichlni des Friedens anf 350,000 Mann herab: 
sujesen nnd nadı Verlauf eines weiteren Jahres auf 200,000 Mann. 
Troß der inneren Inordnungen und der Notwendiakeit, feine Grenze zu 
verteidigen, jet Dentichland bereit, allen anderen Nationen mit jeinem 
Beiipiel in der Abriritung voranzunchen, Dies jei ein neniinender Be- 
weis dafür, daß Dentſchland entſchloſſen fei, fi von allen militärischen 
und imperialijtiichen Beitrebungen loszuiagen. 


Maſchinengeſchütze knattern. 


Berlin, 26. Mai. Unter den Linden verurſachte Maſchinengewehr— 
fener wilde Anfrenung, and alle, die ſich anf der Straße befanden, ſuchten 
ſich in Sicherheit zu bringen. Die Schießerei wurde dadurch veranlaßt, 
daß verkrüppelte Soldaten paradieren wollten, trotzdem Verteidigungs⸗ 
miniſter Noske Umzüge während das Kriegsrecht in Kraft iſt, verboten 
hatte. Regierungstruppen verhinderten die Demoönſtration, indem ſie 
in die Luft ſchoſſen. 


Leipziger Meſſe nicht geſtört. 


Leipzig, 26. Mai. (Geliefert vom Univerſal Service.) Die be 
rühmte Leipziger Meſſe, der größte jährliche Jahrmarkt in ganz Deutſch— 
land, wird auch in dieſem Jahr, wie üblich, abgehalten werden. Auch die 
Unabhängigen Soözialiſten haben auf eine Anfrage der „Leipziger Neueſte 
Nachrichten“ geantwortet, daß die Arbeitermaſſen der Stadt keineswegs 
daran dächten, den ordnungsmäßigen Verlauf der Meſſe zu ſtören. 


Deutſch-ſchweizer Handelsvertrag. 


Bern, 25. Mai. Die Schweiz ſchließt mit Dentſchland einen nenen 
Handelsvertrag, unter welchem ſie für Vieh und Predukte dentſche Kohlen 
erhält. Gleichzeitig hat eine Schweizer Geſellſchaft Verhandlungen für 
den Anfanf eines dentichen Bernwerfs bei Bodum begonnen, 


Don der Schweiz nicht gewünfäht. 


Baris, 
Rorarlberg, 
nebmen. 


dieſelben würden 


26. Mai. Die Schweiz iſt augenſcheinlich 
das ſich dem Schweizerbund anſchließen möchte, aufzu— 
Es liegt hier der gleiche Fall vor, wie der Dänemarks, das 
Südſchleswig, das ihm die Entente aufzwingen will, auf— 
zunehmen. In mehreren Landesteilen der früheren Zentralmächte, 
denen Volksabſtimmungen ſtattfinden ſollen, 
um den ſchweren Friedensbedingungen 
Abſtimmung lieber von finanziellen als nationalen Gründen leiten zu 


laſſen, ſo daß neutrale Länder kopfſchen gemacht wurden. 
Weil Lage ungewiß iſt. 


Mai. Der vor 10 Tagen erlaſſene Befehl für die 
4. und 5. Diviſion der 3. Armee wurde wegen der 
ungewiſſen Friedenslage am Dienstag widerrufen, was aber erſt jetzt 
bekannt gemacht wurde. 


nicht gewillt, 


Koblenz, 26. 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 
AmericanLeague. 


Chicago 6, Waſhington 5; Cleve— 
land 3, Boſton 2; Detroit 3, Phila— 


Heutige Spiele: 
Umerican Leaque 
MWafhington in Chicago; 
Iburg in Detroit; 
Louis; Bofton in Cleveland. 
Nationale 


Pitts: 


New Hort in St. 


— ne EEE TEE TEE TE T TI TET wTTTTT en 


im! 
iſt die Bevölkerung ae- | 
zu entgehen, ſich bei der! 


| 


| 


anf dem Mecer aufgeleien. 
Chicagoer Poſiſſieger getötet. 


Celiefert von der VBreſſe“ und den „Untted Vretz 
London, Mai. Der ſchon allgemein als tot bedauerte Flieger 
Harry G. Hawker und ſein Lotſe Leutnant-Commander Grieve ſind ge⸗ 
rettet worden undaheute bier eingetroffen. „Meine Maichine verfagte ir 
tolge Veritopfung des Wafferfiltrierapparats in der Zufuhrröhre bom 
Radiator zur Waflerpumpe mit feinem Blei, das fi infolge der Er- 7 
ihütterung vom Nadiator losgeläft hatte, und anderem Abfall: "Ter” 
Motor hielt damır noch aus, als alles Wafier verdampft war, Wir 
landeten ohne Schwierigfeit auf der Meerestläche und wurden neunzig 
Minuten jpäter von dem Trampſchiff „Mary“ aufgeleſen. Alſo be⸗ 
richtete Hawker der „Mail“, welche den Preisflug veranſtaltet hatte. 
Eitel Jubel herrſchte geſtern im Heim Hawkers bei Surbiton, als 
gegen Abend die Nachricht von der Rettung eintraf. Frau Hawker hatte 
die Hoffnung nie aufgegeben, wenngleich ſie noch am Samstag vom 
Königspaar eine Depeſche herzlichen Beileids anläßlich des BVerlujtes 
ihres Gatten empfangen hatte. Seit geſtern hat ſie Tauſende von Glüd— 
wunſchdepeſchen erhalten. 


Amtlich wird über 
Hawker * 


„Aſſoeiterten 
26. 


Aliociations”.) 


die Nettung berichtet, wie folat: „Harry ©. 

Reutnant-Commander Grieve wurden im 50. Breitengrade 
und 29. Längengrade gerettet. Zie ließen fich infolge Echadend am 
der Wearierleitung ihres Motors in der Nähe eines Tampfers auf da& 3 
Waffer nieder. Veide Männer find bei vollitändiger Gefundheit, Das * 
eslugzeug wurde nicht gerettet.” . 

Die Nettung trug fh Montag 1100 Meilen von der Külte bon 
Neufundland und etwa SOO Meilen von der Kite Irlands zu. Ter 
fleine Tampfer „Mary“, auf der Fahrt von Netv Orleans und Rorfoll3 
nach Maarhbus, Dänemark, war im der Näbe und fubr fofort auf die 7 
Flieger zu. Diejfen wurde 05 zur Nottung, da; jie beim Aufftieg auf S 
Nenfundland das untere Teil des Aluazenges zurüdgaelaffen hatten, da 
8 ihnen bet den „Landen“ auf dem Wafler binderlid; gewefen wäre, 
Der Tampier bejai; feinen Funtenapharat und fonnte erit het der Ans 
funit auf der Höhe von Butt of 2erwis auf den Orfneninfeln dur Floq⸗ 
genſignale die Botſchaft von der Rettung übermitteln, infolge deſſen 
ein britiſcher Zerſtörer ſofort hinausfuhr und die Flieger an Bord des 
Flaggenſchiffes „Revenge“ holte, von wo Sawfer geitern abend Telbit 
Kunde von fih aab. Die „Mail“ wird den Gerctteten einen Troftprei® 
von $25,000 geben. 

Hawker und Grieve waren am vorlegten Sonntag nadıntitag an = 
aeitiegen ımd hatten gehofft, Montanvormittag in Xrland zu Tandem, 7 
waren aber infolge der Stürme 400 Meilen vom Kurs abgetrieben © 
worden. ; 

Cleveland, Mat. Frank MeCnsker von New Horf tft hier 
geltern bet jeiner erjten Sahrt mit dem Boitflugzeug nad) Chicago ge— 
tötet worden. Das Flugzeug geriet in der Höhe von etwa 300 Zub -in 
Brand: man fab von der Erde aud MeCluiter auf die Umfaffuig Flet- 
tert, dann ftürzte daS Fluazeug ab, und in etwa 200 Fuß Höhe Tieh 
MeCluiter fich fallen. Er war zwar nod am Leben, als matt ihn auf. 
hob, itarb aber auf der Zabrt ins Sofvital,. Er hatte den Hals und den 
Zchädel gebrochen. Ter Mann war bislang auf der Flugboftiirede 
Gleveland-Bryan tätig aeiveien. Früher war er al3 Mechaniker in ‚der 
Negierumgsitation für das Flugweien in College Barf, Md., tätig, © 
Er war 23 Sabre alt ımd umverheiratet. Ein anderer Ylieger br 
ipäter die 400 Brumd Roftfachen nad Chicago. 

Maihington, 26. Mai. Das fchledhte Wetter hält in der Gegend der 
Azoren nody an, ınd N. CE. 4 fanır andy heute den Flug nad Riffabon 
nicht fortiegen, vielleicht aber morgen, Fabelte Adıniral Sadlon heute 
von Punta del Gada. 

Cala Blanca, Maroffo, 


O 


u. 26, 


26, Mai. Ter franzöfiiche Fliegerleutnant 
Noget iit ans Paris geitern abend in Kenitra nad) zwölfitündigem Ylug = 
eingetroffen, bei der Landung wurde aber fein Flugzeug beihädint, und = 


er murste daher den’geplanten Flug über Tafar nad) Brafilien aufgebet, 


u a . * 
Die ſiegreiche Siegesanleihe. 
Waſhington, 26. Mai. Das Schatzamt fündigte heute an, daß 3 
fünfte Siegesfreiheitsanleihe um nahezu 3750, 000,000 überzeichnet worte 7 
den tit, indem im Ganzen Anteilicheine im Betrage von $5,149,908,300 
gelauft wurden. Die Zahl der Unterzeichner wird auf zwölf Millionen 
geihäßt. Tie verlangten md gezeichneten Summen in den verfchiedenen 
Dezirfen itellen jich wie folgt: 
Diſtrikt: 
New Vork.... 
Chicago 
Boſton 
Philadelphia 
Minneqapolis 
Cleveland 
St. Lonis... 
Richmond 
Zan Francisco 
Nanlas City 


Gezeichnet: 
st, 162,684,900 
172,0 16,550 
125,159,950 
22,756,100 
176,1 14,850 
196,750,650 
210,431,95( 
225,146,850 
319,120,800 
197,989,100 
113,062,050 
s7,504,250 


Jugewieien: 
‚350,000,000 
652,500,000 
>75,000,000 
375,000,000 
157,500,000 
150,000,000 
195,000,000 
210,000,000 
»01,501,000 
195,000,000 
Itlanta 114,000,000 
Dallas 95,500,000 
Tas Schagamt zeichnete $11,110,300. 


Drobibition fiegreich ? a 
Dallas, Mat. Die Berichte aus allen Wahlbezirken in Texas 
ſind noch nicht eingelaufen, in 283 waren 52,994 für und 43,960 gegen 


Probibition, 51,751 waren für md 43,513 gegen Frauenftimmeedht ab- 2 
gegeben worden. j — 


Si 


26. 


eague. 
Cincinnaki in 
Pittsburgh in New 
St. Louis in Brooklyn. 

— ⸗ 


Woche von werden, ſoweit dies überhaupt mögs | delphia 2; 6©t. Louis 6, New Yort 


Mond Sceorac in vorlegter Wi Paris abwejend war, die zuriid- jerflärt, daß, während der Dmnibus- 2, 
achliebenen Führer darin fich aeeinigt hätten, die finanziellen umd auf |dienft manches zu twünfchen übrig |fich ift, Täßt fich vorläufig noch nicht 5, 
‘Sebietsperänderungen bezügliden PWımfte des Vertrages ‚infolge einer |läßt, befonders foweit die Bequemz | jagen. Geht ber Antrag berloren, 
Forderung der franzöfiichen Deputiertenfanmer, zu veröffentlichen, |Tichleit des Publitums in Betracht fo werden bie republifanifchen Als New York 5, St. Louis 1; Broot: 
an: ae 27 . i |fommt, er doch bei weitem beffer ift, |dermen, die den Mayor befämpfen, |Iyn 5, Pittsburgh 0. 
wei ver unzufriedenen Ilmerifaner. wie der Omnibusbetrieb in New beantragen, daß die Ernennungen zu Bisheriger Stand der Ligen 
— den Akten gelegt werden. Daß ſie 
= 96. Mai. Br. Sidnch EN ee | York. h ‚ | | American Xenaue. 
ö Sort ; F Er 2 uw : nn zn F — Ausſchuß entwirft Programm. dafür eine Mehrhei t erlangen werden, Gew. 
New York und tor de de J n Friedensdelege D ei itliche Ausfchun atlt’Telbft in Hreifen, die ihnen nahe | Chirano 
tion, und Prof. Chas. H. Haskins von Harvard, ein anderer — — er neue ftabträklich * B, in 
diger, haben reſigniert, um ihre alten Poſten wieder einzunehmen. Nach 


für Leiſtungsfähigteit, Sparſamkeit ſtehen, für ausgeſchloſſen. Vagegen | Yin Hart... 
S a “_ St u 
siner anderen Verjion find fie nicht nit der Daltung des Prafi En RL. |und. Rehabilitierung unter dem Vor: |gilt e3 nicht als unmöglich, daf ICE 
ion einverstanden und eradten die Friedensdedingungen als ungerent. fich. heute auf ein Programm für|Ueberweifung der Grnennungen inn. 
|feine | Arbeiten, das tem Stadtrat zuriden Schulausfhuß und damit für | 
Berjailles, 26. Mai. Die dentichen Delegaten General Graf von | Gleichzeitig beichloß ber Ausschuß, |ftimmen. Im Anhang des Mayhors 
Monteglas, Frofeifor Weber und Herr Dietridy find geitern nacht mad) | ven Stadtrat um eine Aenderung der 'ift man immer nody ber. feften Dur | Sin 
auf die Vertragsbeitimmung antacheihen Hatten, welde die Beitrafung |Himmt, welde ragen dem Senne en für Sr ber Ernennun: |* 
des —— deutſchen Kaiſers verlangt. — werden pe — 


000000000000 
Pr. Temptraturſtaund. 4 


Nachitehend der Temperaturftand na 
den amtlichen Angaben des Welteramies ' 
| won neitern nachmittag 8 Uber an: 


3 Uhr nadın......- 63) 2 Uber Morgens... 
4 Uber nad. ......6 morgens. . 
5 Uhr nachm. .....64 morgens +. 

6 Uhr abends......03 morgens... 
7 Ubr abends morgens... 
8 Ubr abends morgend.... 
9 Uhr abeırds morgens. . 
10 Uhr ubends mors ae 
11 Uhr abends. .60 | 10 Uhr morgens... 
12 br mitternadt 60) 11-Ube mormend.... 
1 Ude morgens....591 12 Ubr millagd.... 

— — — 


Chicago in Boſton; 
| Philadelphia ; 


Nationalkeague Horf: 


Vor den Augen einer groben 
| Menge, in ber feine Frau und fein 
| Eleineg Kind waren, wurde ber fahr: 

»Fradkünſtler M. Schreyer im Van 

z3 Cortlandpark, New York, geſtern 

» nachmittag tötlich verletzt, als er die 

aa neunzig Fuß hohe ſteile Bahn hinab: 
3, faufend beim Sprung in einen gro: 

300 | ben Wafferbottich vorbeifiel. 

— +. — — 


* Vermutlich nach dem Genuß ver- 
dorbener Speifereite ift der vierjähs 
tige Robert Yurmann in ber elterli- 
en Wohnung, Nr, 541 Townſend 
— * geſtorben. Der Konoer hat 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
flar, morgen zunehmende Bewölkung | 
!vnd mahrfcheinlih unbeitändig; feine | 
wefentliche Menderung in der Luft- 
wärme. Keicdhter bis mäßig itarfer | 
Wind, vorherrichend Norboitwind. 

Illinois: Vorherrſchend bewöllt hente abend 
und morgen, im füdplihen und mittleren Teil! 


wahricheinlih Negenfchauer,. seine weſentliche 
Aenderung in der Luftwärme. 


Wisvonfin: Klar heute abend und morgen, | Member of 


‘he Associated Press, 
feine weientlide Nenderung in der Yuflivärme, 


Indiana: Zeilweile bewöltt heute ubend ind] TiheAssociated Press i iS exc 
a füdlichen Zell wabrihrinlich ‘ie entitled to the use for repnbl 
Nieder Michigan: Mar Beute abend, mabı-) „Fall news dispatches ©) 


—— me —— —* Aen un ak otherwise eredited: 
J vaper. and also the. 
lished 


er 
Ve 


1 
1: 
14 
13 
1 


6 


National League, 
Verl. Proz. 
.227 
— 
25 
‚RE | | 


486 


Rew Yorl 
—* * * 


ſitz Ald. A. A. MeCormicks einigte genügend Stadtväter finden, die für ——— ... 
Die Frage der Kaiſerbeſtrafung. Geneymigung vorgelegt werden — weiteren Aufſchub der Entſcheidung 
* to 
Berlin abgereiit, nachdem fie nad die Antwort an die Friedensfonferenz | Gefchäftsregein zu erfuchen, die bez verficht, daf man genügend "Stim- 


Sönnenauaang „im beute: ®: 
ufgang, m ı Bf 
! 





| 


0 


FE 7 Sie follen Alles erfahren, Seien Sie|mir denn doch zu ernft, ala daß ich 
7 nur ruhig,” jagte Mr. Gryce, ald er | diejelbe 
- bemerkte, wie ungeduldig ich in alle | dürfte.“ 


’inR...., in einem Haufe, in mwel-' 


— 
4 


>» 
x 


2* 


Stunden; Laden wirb nadı dem 1. Juni täglich um 5:30 
2 Ube geichloffen (ausgenommen am Sdmätay).. 


I 


RR 


Eee nme 


Der wohlbefanunte Thos. 
IN 23. Webbs Staffee, volles 
EI 8 Bid.-Carton, in Iuftdichte 
2 Bofete gepadt, 4Bafete an 


een, Zi, 


aehndene Ginger Enaps, fpesielt: 


ge) 


am Dienstag, 2 Pfund an einen 
Runden, Pfund 


Schuhe fü 
J 


Familie — wert bis zu 88.00, 
das Paar zu 


33. 00 Dutinq · Schuhe für Manner, aus Palm Beach 


Zud, engl. Sehen, 


$230 Ganvad Tamenichuhe, hohe Abläre, Ehnür 
Baffon, fpeziell am Diendtag, Paar zu 


$2.00 Ganvad p 


ohne Stravp, hohe 


Faſſon. Größen 6 bis 8. Paar.... 


Audere extra gute Bargains— 


Damen⸗Leibchen — 
jedriger Hals, einfache und fanch 
DoRes, reauläre Größen, 38c 
Werte; Dienstag zu 
Union Snits — 
Wür Damen, niedriger Hals, 
ober Turze Aermel, reguläre 


feine 


59€ 


Damen-Strümpfe — 
ze Seide and Eride Lidle naht- 
i re boppelie serie u. 
ia, in: einfach md fanch alle 39 
sehen, 50c Wette, Baar au.... c 
Kinder-Strümpfe — 
Mercerifierte Liöle nahtloie Hinder- 
fteümpfe. doppelic Sohle, Ferſe und 
Beben, ct! 


UNDar 


und weiß - 
B0c Werte, Baar ält-....:r.....+- 


> . + 1 .s 
— ‚de “ 
Rleider Fir Grab 
Weihe Hinberkicider, be. 

ftidt ober mit Epigen nur 

niert, Tbiired oder plica- 

ted Rod, elegante Faſ⸗ 

ons, Größen 8 hi? 14 @ 

Nabre, reguläre $6.00- I 

Berte, Dienstag au 


93.98 


, am Idıme 
rem Erere nemadht, mit 
Band garniert, Empire- 
affon, Größen 36 Dis 
#, vegul, $2.25_ Werts, 
fpestell am Diendiag zu 


51.39 


— 


Gardinen. 


Muſter⸗Spltzengardi⸗ 
nen, Nottingham u. Fi—⸗ 
lel⸗·Gewebe, viele Vaare 
dazwiſchen, hert bis zu 
82.00 das Paar, Eure 
Auswahl. das Stück zu 


reguläre 
we icli a 
die Parb 


290 


Norfoll Anzüge 
für Knahen 


6) Ans zuverläffigen Gaf- 
EV fitierc gemacht, im bels 
4 Ten und dunklen Farben, 

f_ Größen 6 biß 17 Yabre, 
Werte Bis au $0.50; am 
Dienstag zu nur 


ZELLE 
1/1275 158 


pezialitäten in unjerm tageshellen Bajement- | 


Abendpoit, Chicago, Montag, den 26. Mat 1919. 


—— Tel, Lincoln 359, —— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Difen abends His 9, Sonntags 6i8 12 ihr, 


I 
' 
l 
j 


n 


KNIE — — | 


Nuderfordbs Tapcienreiniger — 
wert 1506; am Dienstag 
3 Büchfen für 


Screen Paint, in ihwarz, für 
Draht und Rahmen, volle Suart- 
u. — wert 40c — jpeziell 

am Diendtag, die Kanne 
Be 25C 
Gadöfen, 2 Brenner, fräitine 
Drenner, $3,00 Werte; 

Diendtag zu 


u. neue monatliche 
Lifte, 

Poitbeiteliungen 
werden incl und 
Er pünktilic an 

aeführt. 
In einem kühlen 
Grunde; Tie_ Lu 
e reiet, Ühoraeiaun, 
S5e: Daß Ift ber Tag ded Seren; ‘Ser Lin. 
denbaum, Ghorgeiang, dic; Nunggeiellen» 
Marih, Geiaun; Kärntner Lieder Naric, 
Bde; Donnuwellen Walzer; Ever or Never, 


Ihaffen.” „Sollten Sie alfo ein fol-128. Ein gehbeimniaänolleß 

| yes Eich Be = — Abenteuer. 

jjper Strape oder am Fenſter Ihres-Ich trat ans Fenſter, das den 

‚| Zimmers, fo ift das ein Zeichen. daß Ausblick nach einem kieinen Hof ger | 

Sie eines Beiſtandes bedürfen. | mährte, und erblidte auf einer der, 

„haben wen Bun —1— Scheiben eine Reihe mit ner Dia- | 
onen 3 ven? „Ken, Ste IDEL? | mayt eingefchnittener Buchltaben: | ’ 2 ß ; 
ie fich ganz nach den Dechältifen|„Onireate Yram“ si arcs | Diftrolas umd Grajonolas 

tichten müffen, und ich fönnie Ihnen | foffte das mohl bedeuten? Inder — auf 

unmöglic jest jchon Berhaltungd= | mußt fing ich an, die Buchftaben | : Abzahlung 
maßregeln geben. Uebrigens wird rüdlings zu Iefen — Mary Elave: | Alle DIR ieat ber- 
Ihre eigene Klugheit Sie ſchon rich ring! rief ih. Ganz glüdlich über nusgenenenen Pat. 
‚jtig leiten. Sorgen © e nur, went | meine Entdedung, fegte ich mich an || As AN Ku. 
irgend möglih, bafür, daß ich mor= | den Schreibtifch, um meine Briefe zu. | esgmmzneun jomie, & m Aue her 
Iigen um biefe Zeit von Ihnen höre] erledigen. Kaum mar biejes ge- Ba taten 
1 |oder Sie feldft ſpreche.“ Ichehen, ala Mr. Velden eintrat, um uniere vullitänbine 

IE] Und er übergab mir den Schlüffel mir zu fagen, daß das Abendbrot 

'Izu chiffrierten Depeihen für ben|fertig fe. „Was Ahr Zimmer be- 

'I#Fall, daß ein Telegramm notwendig trifft,“ fügte fie Hinzu, „fo habe ich 

Ahnen das meinige berrichten Iajfen, 

ba ich annehme, daß e3 Ihnen ange: 

nehm fein mwirb, in der unteren Etage 

zu wohnen!” „Sie wohnen allein in 
biefem Haufe und fürchten ich | 


aroße, 
am 97 
ls 


Umy Belden. 
E3 war an einem» unfreundlichen 


— — —— —— 


} 


| 


‚werfen ihr altes Spiegelbild in bie 
ıRheinflut und ragen in alter, maje- 
| ftätifcher Schönheit hoch auf über 
| dem türmereichen Köln und dem mit 
| Städten und Dörfern befäten nie 


| 
| 


Köln, Ende März: 


|ter& leben ungeftört weiter im In— 
‚nern der Kathedrale, umfpinnen 
|heute vielleicht noch ftärfer als einst 
die Seele des Beſuchers. Wilhelm 
der Zweite berührte auf ſeinen Fahr— 
ten von und zur Front ſelten das alte 
Köln, ohne ſich für eine kurze Weile 
vom Domzauber feſſeln zu laſſen. 
In einem bizarren Gegenfat zu bie 


r Gräberſchmückungskag 


Weiße Schuhe und Pumps für die ganze 


970 


970 


chnürfaſſſons, Dienstag Paar.... 


— 
x 


I Apriltage, al3 ich zum zweiten Mal 


| | Straße, die nah dem Hotel und ben | 


iRunden, Mr. Morel, auffuchen, um 


Walser, S1.25; An der jhünen blauen To- 
nau; Bauner Mädel, Walzer, $1.25: © 
Tannenbaum, nefungen bon Alma GIud 
und Meimers, $2; el nidt böfe; „Litiien 
ift feine Sünd’, Geiann, $1; Grazer Läuıb- 
fer, Frühlinnspolfa, Böc. 
Meichinen werden außerhalb der 
Stadt bei Expreh abgeliefert. 


Liberty-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


Ifem Zauber ftand freilic” das Iekte 
Mal die Stimmung, die der Anblid 
feines Sonderzuges bei den Kölnern 
erweckte. Gefechtstürmchen krönten 
deſſen Wagen, Maſchinengewehre 
und Soldatengeſichter unter ſtähler— 
nen Sturmhauben ſchauten aus ih— 
nen heraus. 

Engliſche Prägung hat das Gegen— 
wartsleben. Vor dem Eingang der 
Dombrücke und zwiſchen den Reiter— 


nicht?“ fragte ich Mrs. Belden. „Mir 
tut niemand etwas zu Leide.“ „Ich 
benfe mir, dab eine Menge Tages | 
diebe, die fich das Beiteln zum Ges | 
Ihäft maden, Sie heimfuchen inüj- | 

| 


‚lin meinem Leben n....an 
langte, und die breite und lebhafte 


benachbarten Villen führt, entlang: | 
Ihhritt. ch Hatte diesmal nicht die] 
Abficht, mich dort lange aufzuhalten, 
fondern ich wollte nur einen unferer 


fen.” „Ich mag fie nicht Fortichiden. 
Mein einziger Lurus ift, die Armen | 
zu nähren.“ Ach ftand vom Tifche 
auf mit der Weberzeuguna, dat dies 
eine Frau jei, die wohl fähig war, | — 
eine Unglückliche aufzunehmen, und aus nicht verwundert war, als Mrs. 


— — — — — — * 


von ihm zu erfahren, auf welche 
man 


Mei 1 Weile fih Mrs. Belden am 3 . ) a 
972 leichteſten nähern könne. Ich begab | achte mir, daß, wenn Hannah ivirk- | Werden ihr geftattete, am Küchenherb 
“El mic fofort“ nad feiner Wohnung, | ib im Haufe veritedt jei, fie ihr bald | ihr Lager aufzufchlagen. „Sie fieht 
82.00 Canvas · Schuhe für Miſſes, ſolide doch ehe ich dieſelbe erreichte, ſah ich etwas zu eſſen bringen würde. Ich 
ſah mir die auf dem Tiſche befind- ja, die Mildtätigkeit iſt mein einziger 


ee c | ihn in feinem Wägelchen hurtig ba- lichen Schüffeln an, und nahm mit | Rurus 
evest urus,“ 
bor, fpäterhin zu unterfuchen, od et=| (Fortfekung folgt.) 


51.50 Ganad-Bumb? für Miffee, ein ae —8 —* —* 
Strap Mary Janc Salfon, fpezic Wunſch,“ erwiderte ich und erzählte 
am Dienstag, Padr zu | ihm —5 {tes A 3 ich üiher maß daran fehle „Sch werde eine 
i 5 a 3 alle, mas ich über) .., “ 
$1.50 Ganvas-Schuhe und Pumps für | |] | +; a ; Sidarre unter der Veranda rauchen, 
Ballon’ Msn 6 BE 6 Baar... DIR | ra he ie ie Bol fagte ich, „und e8 würde mich freuen 
Hierauf fuhren mir bei dem “"Bojt- —— Be 

amte vor, da er einen wichtigen Wrief wenn Gie mir Gefellfhaft, Teiften| 

wollten, falls Sie nichts Befferes zu 

tun haben.” „ch danke,“ fagte ſie 


aufzugeben hatte. ch betrachtete in- 
zwiſchen die wenigen Leute, die lang⸗ ee 2 — ⸗ *— 

* borüberfhritten. Mr. Morelt | lebbaft. „Aber Sie brauden nicht — Henry Weſton Mahan, Präſident 

tehrte zurüd. „Ehe ich e8 berläume hinauszugehen, der Tabakgeruch ſtört der Waſhington Part National und der 

I| möchte ih Sie" etimaf Tragen,“ fagte! mich nicht." „Ach ziehe die Veranda —— En > — 

Dr. + ? ’ ni ß — C > m. 9 — 7 

a die“ Luft ift mir angenehm | im Alter von 64 Kahren plöglich geitor: 

na iſch, 


umps für Damen, 2 Straps ode 
Thfäpe; Dienstag Raar zu... 


Verſonal · Aagrichten. 


Handiücher — 

Weich appretierte, abiorbicrende Huf 
Handtücher, turleyrote Borte, 
gute 22 Größe, Stül........ 43c 
Bettlafen — 

2—214 NbB. breite Pedpercil Aurora 
gebleichte —— Reſter, Längen 
bis zu 2 Dards — ſpezgiell die 
AIXILRXVLES—— 340 
Chambray — 

‚Einfaher Kieider-Chambran, crütiar- 
Die, ur in bleu, grau md 
rofa, wert 250, Yard zu 


— we * u 
Seidene Kleiderſtoffe — 
Novelty Kleiderſeide. vardbreii, lah⸗ 
farbiger Grund, Rajah Seide, einfach. 
ſchillernd und lohfarbig, mit ſchö— 81 


nen farb. Tupfen, wert $1.50, Ib. 


F 


ih. „Kennen Gie bier jemand 
Namens Belden?“ Pr e3 gibt bier, |ben. Herr Mahan wurde am 3. Dezent- 
‚| leine Witwe Velden, fonft wüßte ich |, Yalb kam Mrs. Velden bie Treppe ber 1954, in 2Seathersficih, SIL, aebo- 
iemand,“ „ft ihr V Ann?“ hinunter, fegte einen leeren Teller |Ten und Fam iu ahre 1890 nad Ch 

n mand.“ „st ihr otname Ambr | Pe Er we See | ago, wo er zunächit eine Stelle als Kaj- 

„ga, Mr3. Amy Belden.” „Das jauf einen Seitentifh, und ihre ifierer in der Oakland Nationalbant an- 

U ftimmt. Kennen Sie fie näher?” | Stridnadeln in rafhes Tempo brins nahm, um 10 Nahre ipäter der erite 
11,3 nun,“ erwiderte er, „ich fan mir |gend, fing fie folgende Unterhaltung ‚Ntaifierer der ae —— Bene 

IB | ann : J 346 Sie fi Adyvo ‚zu werden. Im Jahre 1902 gründete 
J nicht recht erklären, weshalb | — = „Sie De lat, — 

Sie ſich für dieſe ehemalige Schön⸗nio wahrr Jawoh 7 LADAMEr |,909 die South Side State Banf, an 

| heit intereifteren, aber da Sie e3i „Da haben Sie wohl die Güte, mir der er big zu feinem Tode beteiligt war. 

J wünſchen, will ich Ihnen nur fanen, einige Ratichläge zu erteilen? Ach, TDie Waihinaten Bart Nationalbank fam 
'|baf fie eine jehr ahtbare Frau und | befinde mich nämlich in einer eigen im Sabre _ u. rn engen | 

: 2 Kafsrä xx Zi, | ti (} uf #atı Der Verſtorbene hinterlaß Yx und 

.. —“35 eines Drechslers iſt. Die Re D. aus ber 1 feinen | in finder, Die Veerdiaung findet 
erſchmückungskag wohnt in einem kleinen Hauſe am Ausweg ſe J ennoch * ) ohne Mittwoch nachmittag um 832 Uhr ſtatt. 
* Ende jener Straße.“ „Eine actdare Verzug einen Entſchluß faſſen. Ich Vorher wird in der Baptiftenkirche an 


Shirt Waiſts, aus Lawn 


brav und ehrlich aus, und Sie wiſſen 


ſtandbildern Wilhelms II. und Kai— 
ſer Friedrichs ſtehen engliſche Khati— 
männer mit aufgepflanztem Seiten— 
gewehr. Engliſche Soldaten geben 
dem Straßenleben überall ſeinen her— 
vorſtechendſten Zug. In den Haupt⸗ 
verkehrsadern überwiegt das engliſche 
Elemen weit das einheimiſche. Die 
‚ewig gleiche Khakifarbe bejtimmt hier 
völlig das GStraßenfolorit. 

| Als Einzelfigur wirkt der unifor- 
‚mierte Engländer, was Bildiwirkung 
‚anbelangt, durdhaus nicht unerfreu- 
lid. Er ift in der Regel ein fräftt- 
ger Burſche mit friſcher Geſichts— 
farbe. Seine Uniform erinnert we— 
niger an Kammerbeſtände, macht 
vielmehr in ihrem flotten Schnitt 
und vorzüglichem Sitz den Eindruck, 
als fei fie ihm eigens auf ben Leib 
ıgeichneibert worden, Golid und 
Iprattifch ift alles, ivad der Tommy 
trägt, von den Schuhen und Widel: 


'gamafchen bi zu der Tellermüge, ;aller Entrüftungsartifel in der Köl- 


ı mentsabzeichen blinkt. 
der Wappeninöpfe, der Buchitaben 
‚auf Achlelftüden, der Schnallen am 


| breiten, feftgewebten Gürtel wird ge: |einit Chrenkleid 
milbert durch die Khakifarbe aller | deutfchen Soldaten ausmachten und 


Ausrüſtungsſtücke. Hervorſtechend 


Cretonnes. 

In aſſortierten Far— 
ben und Muſtern, pal—⸗ 
ſend für Draperien — 


und Voile gemacht, bübſche 
Hals⸗ und Aermel⸗Effel⸗ 
te, in ganz weiß oder 
weiß nit farbigen Bes 
fat, Größen 36 bis 52 
regnläre $3.00 Werte; 
em Diendiag zu 


$1.85 


Unterröde and Sateen 
und Seatberbloom, ein» 
farbig oder geblümt, — 
pleated Ruffle — $1.25 

Werte — fpeziell zu nur 


69c 


Aoninftiert unferen 
Ercztaliiten 


30c Werte; 
m Dienstag, 
au 


Dr. CROWN 


wegen Eurem -.naen» 
leiden unentgeltlich. 


‚amtlich bef'äftige; ih muß Erfunbi> 
‚I lieber Morell, ich gäbe in ber Yat viel 


Jachten zu können. Möhten Sie mid) 


möchte hen Alles erzählen; nejtats ‚der Woodlaton Mc. und 56. Eir. eine | 
„Nein; fie lebt allein und bezicht, | ten Sie e3t" — „Sehr gern.“ „Ich | Trauerfeier abgehalten. 
| wenn ich nicht irre, ein eines Fin= | babe ein Pafet Briefe in meinem Be-| — —— 
kommen; übrigens muß ſie nicht ſitz, das mir von zwei Damen an— 
ganz mittellos ſein, da ſie ſich bei vertraut wurde, unter der Be— 
leiner Sammlung ausſchließt. Aber dingung, daß ich dieſe Briefe weder 
weshalb intereſſieren Sie ſich zurüchſchicken noch zerſtören dürfe, 
fo ſehr für die Frau?“ „Mis. ohne den ausdrücklichen Wunſch der— 


Witwe, ſagen Sie. Hat ſie Familie?“ 


Verſchiedene Sprachen. 


gungen über ſie einziehen. — Mein 


darum, biefe Frau in der Nähe beob- 


find nur die bunten Yyarben der Di- 
difiond- und Vriaadeabzeichen, die in 
geometriſchen Figuren auf Aermeln 
oder zwiſchen ben Schulterblättern 
Von kundiger Seite wird darauf auf⸗ aufgenäht ſind und uns an Waren— 
merkſam gemacht, daß es in Curoba nicht etiquetten und Kiſtenſignierungen er— 
leinen einzigen einfpradjigen Stulturitaat innern, Etmwa3 farbiger erfcheint ber 
Velden ift in eine  NAngelegen-| Telben. Heute nun läßt mich eine der ——— Schotte mit großlatierten Waden— 
— 
Sicyerheit von der augenblidlichen |chen. An Frankreich nibt es zwei Mil-|riertem breiten Nand des flotten 
Vernihtung diefer Briefe abhänge.” |lionen Flamen, Pretonen, Vasfen und | Bändermügchens und vor allem in 
Meiner Anficht nach,“ ermwiberte ich, | Ntaliener, Die alle ihre eigene Eprade | pem anfangs fo viel fröhliches Er- 
„müffen Sie alle diefe Schrifttüde haben, — 1,05 Sasten, | taunen erregenben fchottifch-Tarier- 

7 — 3 bie eine bon Der übrigen Beböllkerung * ug 
aufbewahren, bi8 Sie durch einen |verfchiedene Sprache Äprechen. An Bel- | ten Röckchen. Das einzig Hellfar⸗ 
nicht unter irgend einem Vorwand ausdrücklichen Befehl beider Damen gien find drei Fünftel der Vevölferung | bige am Neuſeeländer iſt eine Borte 

— * — * a a inf E 3 ur . 3 

bei ihr einführen, damit ich in Ruhe u. Ihrer —* Ba nstiar nn ae er rn der * — 
mit ihr reden iann? Ich würde werden.“ Sie ſenkte traurig den Tin nikt c3 eine starke Minderheit die It, im Oegenfaß zu dem bes Sana- 
ISshnen außerordentlich dantbar da— Kopf; ſie hätte am liebſten die Dame | zum Geil friehifd, zum Teit Hlämitch diers, ber hinten und born einen 
für fein.“ „Sem, hem, das liehe Ftch | aufriebengeftellt, „Das Geſetz iſt ſpricht. In Deuiſchland leben drei Mil⸗ Kniff zeigt. Im ganzen wirkt die 
vielleicht machen. Ich werde ſie über⸗ hart, ſagte ſie, „ſehr hart!“ lionen, Menſchen, die polniſch ſprechen. engliſche Uniformierung etwas mo— 
| 


Außerdent gibt e3 Heine Sprachgruppen 


Wir liefern Gläfer jo SH ftand im Begriff, ihr eine! 
81 


bitlig wie 


voſen für Ränuer und 
junge Männer 


Aus dunklen Gaitl- 
mere3 und Sairlines, 
aut gefhneidert u, ver» 
felt paffend, Größen 
bot 28 bis zu 50 — 
leidte „Seconds“ 
$3.50 und $4.00 Werte 
— Auswahl, per Raar 


| 





7 


Pad Berbreßen der 5. Ancnne, 


Bon 8. Green-Dareey. 


(24. Fortfegung.) 
Hannah Cheſier iſt entdedt?“ 
Ja wenigſtens haben wir Gründe, 
dies annehmen zu dürfen.” „Wenn? 
0? durch wen?” „Setzen Sie ſich; 


- ‚Mintel des Zimmers fpähte, „sie ift 
nicht bier im Schrenf und wir haben 
feine Gemwihheit, daß fie ich irgend= 
mo befindet. Aber wir haben in Er: 
fahrung gebracht, dak ein Mädchen, 
melde Hannah ähnlich Tieht, Fih 
am Tenfter im oberen GSiodmwerfe 
eines Haufes gezeigt bat... taun: 
dern Sie ſich nicht all zu ſehr .... 
ches ſie zu gehen pflegte, als die 
Leadertworthfchhen Damen das Hotel 
nR.... bewohnten. Da es nun 
feitftebt, daß fie in der Nacht, da das 


Verbrechen geſchah, New Hort vom 


Bahnhof aus verlaſſen hat, ſo 


glauben wir, daß eine eingehende Un⸗ 
ung geboten ſei.“ „Aber ...“ 
ie bort, fo mwirb fie dort ver- 
gehalten.“ „Hannah follte fich 
8... Hinter Schloß und Riegel 
g“ er Name er 
beinobnerin ift, tie ich höre, Belden, 
8, Ump Velden.“ „Amp Beiden! 
, Deren Name auf einem zer= 
me ee Pa⸗ 
pierlorb. VDie nämliche.“ 
Ich Be. meine Freude kaum 
hen; iwir ftanden aljo im 
eine g zu machen. 


Der! 


—20 


— — — — 


j geben, Shnen, als meinem Freunde, J von Littauern, Maſuren, Dänen und 
ein Zimmer zu vermieten. Frage zu ſtellen, als meine Aufmerk- Frangoſen Am der Schweiz iſt Die 
| Gr ließ den Magen vor einem | Tamteit von einer Frau in Anſoruch deutſche Zprage Amtsſprache md fie 
|Sübfen, weiß —— 
halten und jtieg aus. „Hier mohnt tertür eines benachbarten Haufe ehtiaung haben ihre frangöfifchen, ita= 
| bie Frau,“ fagte er, „wir mwollen’s | heraustrat. Mrs. Belden ſtand AUF | Feniichen und romanifchen Roltsgenoj: 
fofort berfuchen.” Mr. Morell ſtellte und blickte dem armen Geſchöpf mit |fen. Drjterreich-Ungarn it das Land 
| mich vor mit den Worten: Einer mei: tiefen Erbarmen nad. — „Armes der vielen Sprachen und ——— — 
e Freunde wein diecizonwait in eis!“ füfterte Ti. Die Knien an den eretionalen Chnubinis: 
|Nem York“ Sie machte mir einen | Iheint mir fehr bebürftig, boch FAME mus zu zügeln wiühte, In Jiglien woh— 
—41 2 34 N ”. J 
' altmodifchen Heinen Anir. ‚Wir ich heute abend nichts Anderes für nen im Norden Cadiner, im Süden gibt 
haben eine Bitte an Sie,” fuhr meint fie tun, ala ihr ei gutes Abendbrot es aricchiiche und albanijche Kolonien. 
|| Sefährte fort. „Ich habe fo oft von |Dorfehen.“ Die Vettlerin blied an) Au Tüncmarf gehören Die Yländer mit 
op dB Idem Gitter ftehen; Mrs. Velen rief Zinener Sprache und Literatur. sn 
Shrem bübfchen Häuschen reden |! j Re : Schweden und Norwegen gibt e3 neben 
hören, und da möchte ich die Gelegen: | ihr zu, fie folle in bie Küche Fomz | ungen germanifchen Vewohnern _ noch 
heit benugen, um e8 mir einmal an, | men. Einen Augenblid Tväter hörte Finnen und Lappen mit eigenen Spra- 
zufehen, wenn Sie e8 aeltatten.“ ih eine raube Stimme ein „Gott |ten, Im großen ruſſiſchen Reich mach— 
| One eine Antwort abzumarten, trat | [ohne e8 Jhren!” Jagen, wahrſchein⸗ ten die eigentlichen Ruſſen noch nicht die 
eig ehe A ; ’ lich wegen all’ der auten Sachen, die , Hälfte der Bevölferung aus, und in je 
‚ler lint3 in einen Heinen Salon, der & g Det gute N dem größeren Teil des weiten Neiches 
— leinen recht behaglichen Eindruch er ke gm wird eine andere Sprache geiprocden. 
machte, er bie Tyre ünf nicht nur sie 
Dr. Wöy Hat mir die Nachricht ger| MS Mrs. Velben fid in ihtem |} eflen, auf) um ein Unterfommen * en 
bradt." „Wer gab Mr. Whn einen | Heinen Befiktum derartig überfallen | für bie Nacht hörte ich fie rlehentlich| RR höflich. F Ein auf bem 
Wint?" „Ein adhtbarer Blehfchmied, | jah, machte fie gute Miene zum Höfen bitten. „Im ber Scheune, Diabame! | Dadıe —— Haufe mit Pen 
ein Nachbar von Mrs. Velden.“ „Sit| Spiel, bat uns höflich, näherzutreten | tief fie, „menn ich nur nicht Wind beſchäftigter Schie ferdeder fällt auf 
dieſes die erſte Kunde, bie Sie über und erfüllte gewifenhaft alle Pflich- | und Welter ausgeſetzt bin! die Straße hinunter mitten zwiſchen 
die Exiſtenz einet Amh Belden in den der Gaſtfreundfchaft. Niemals Alsdann erzählte ſie eine ſo lange mehrere klauſchende Frauen: „Ent— 
Ke. . Rerhaͤlten?“ „Jawohl.“ „Aber hätte ich diefe Frau einer Täuſchung und herzzerreißende Geſchichte von ſchuldigen Sie, meine Damen, wenn 
Sie Haben bereit? Mr. Mhy dorthin | fähig gehalten, werm ich nicht ihre Krankheit und Elend, daß ich durch- ich Sie unterbreche!“ 
geſchickt, um weitere Nachforſchungen unſtäten Blicke aufgefangen, als Ir. | — Ä 
‚anzuftellen?” „Nein, die Sache ift| Morell ben med unferes Beſuches 
| i berühete. Sie ſah mich durchdrin⸗ 
ihm allein anvertrauen gend an und ſagte: „Ich weiß mit 
„Und was beabfichtigen | wirklich feinen Rat; ich wäre glüd- 
‚Sie zu tun?“ „Ich wollte Sie er=| lich gemwefen, Sie aufzunehmen, aber! 
ſuchen, dorthin zu reiſen, da ich ſelbſt ſeit einiger Zeit vermiete ich nicht | 
mich zu leidend fühle; ich tenne nie | mehr.“ „Wie, nachdem Sie und in! 
manb, der die Sache beiler, als Sie, ein fo reizendes und fo fhön möblir= 
‚zu einem gebeiblichen Ende führen | tes Zimmer geführt haben!“ rief Mr. | 
(könnte. Glauben Sie fi der Auf- | Morel, „möchten Sie meinen armen | 
‚gabe gewachjen?“ „ch werde jebden- Freund wieder foriſchicken? Sie 
‚falls verfuden...“ „Wann wollen | werden das nicht tun, dazu kenne ich | 
| Sie reifen?" „Auf der Stelle!” Sie zu gut.“ „Sie find fehr gütig,“ | 
„Sehr Schön! Um zwölf Uhr geht |erwiderte fie, „aber ich habe fein Zim- | 
‚ein Zug, den Sie benugen können; | mer in Bereitichaft.” „Mein junger | 
inf... . merben Sie jelbjt über Jteund bleibt hier,“ unterbrach fie) 
die beiten Mittel fchlüffig werben, Mir. Morell in fcherzhaft befehlendem 
wie Sie die Betanntihaft der Mrs.) Zone. Sie zögerte noch einen] 
| Yelden maden können, ohne ihren | Augenblid, danır fagte fie Leife: „Um 
Argwohn machzurufen. Mr. Whn,\twieniel Uhr möchten Sie einziehen?“ | 
|der Sie begleiten fol, wird zur Stelle! „sch hatte gehofft, gleich Hier bleiben | 
Ijein, um hnen jebe erforderliche zu können,“ antwortete ich, „ich habe | 
ı Hilfe zu leiften; nur dürfen Gie fich | einige dringende Briefe zu Tchreiben.” | 
jeine Verkleidung anlegen — und)„Run, jo bleiben Sie, mern Shnen | 
‚auch nicht werfuchen, in feine Pläne | daS genügt, was ich zu bieten habe.“ | 
ſich zu miſchen, bevor er Ihnen im Von nun an wurde ſie ebenſo lie⸗ 
Voraus ein zu beſtimmendes Zeichen benswürdig, wie ſie bis dahin zurück— 
| gibt, Sie mülfen, wo bie Verhält- | Haltend gewelen; fie Tächelte mir | 
\niffe ein gemeinfames Handeln er=| freundlich zu und geleitete Mr. | 
heiſchen werden. Ich kann Ihnen Morell bis zu ſeinem Wagen, um 
nicht einmal ſagen, ob Sie ihn ſehen dort meinen Handtoffer in Empfang 
werden oder nicht; denn er mag es zu nehmen. Ich werde Ahr Zimmer 
für angebracht halten, ſich gat nicht in Siand ſehen,“ ſagte fie, als wir 
Ve ee Aber deſſen können Sie allein waren. „AInziifchen machen 
berfichert halten, dep, falls Sie | Sie filh’3 hier bequem!" Sie verlieh 
.. „zum Beifpiel ein a dos Zimmer und id körte, ie fie 
baben Sie ein ſolches oben ging. X war allein im 
iwerbe mir eins ber- 3 ; | 
3 ARTE 


Inoton auf deutfche Augen. Die Kha- 
ITifarbe ermübet ‘im Gtraßenbilbe, 
lein Umftand, der befonder3 augen: 
fällig mird beim Anblid einer 
Gruppe franzöſiſcher Soldaten, de— 
ren Blaugrau ebenſo wie unſer Feld⸗ 
grau ſich harmoniſch in die Zivilfar- 
ben des Publikums einfügt. Der 
| enalifche Dffizter unterfcheivet ſich 
vom Soldaten durch größere Eleganz 
feiner Uniform, einen der Khakifarbe 
angepaßten weichen Hembfragen mit 
|Sclips, einen über die Schulter zum 
|Zebergurt laufenden braunen Rie- 
Imen und die Gradabzeichen auf den 
Achſelſtücken. Bon meitem ift er in 
\der Regel Schon erfenntlih an dem 
| Stöddien, das er in der behandfchuh: 
ten Rechten führt. 

Die Ladenauslagen der großen 
Stadt, die fich von jeher durd) Reich— 
Ihaltigfeit und Eleganz auszeichneten 
junb jet eine verblüffende Tülle be: 
fonder8 an Lurusmwaren zur Schau 
ftellen, üben auf da3 englifche Mili- 
tär eine dauernde Unziehungstraft 
aus, Man hört von den meijt fehr 
ſchweigſamen und reſervierten Frem— 
den in privatem Geſpräch oft Worte 


Im befetsten Köln. 


Aus dem „Berliner Zofal-Anzeiger“. 


Die hoben gotifchen Domtürme|teit und Gediegenheit der Kölner Ge- 


| 
| 


| 


| 


berrheinifchen Lande, Herrlichkeit, aufhalten, geben fi) in der Deffent- 
Romantik und Mpftit des Mittelal: | lichkeit ungleich lebendiger ala die 


!über deren Schirm das qroße Neai: ner Preffe Fröhlich weiter betriebene 
Das Blinten | Handel mit Eifernen Kreuzen und 


| 


Dienstag 


des Erftaunens über die Reihhaltig- Coupontag | 
ie 

Ihäfte, die Stattlichleit der Bauten 

und befonders der Gafthöfe und der 

öffentlichen Gebäude, Die Yranzo- 

fen, die fich meift nur ftundenmeife 

und auf der Durchreife in der Stadt 


ſchweigſamen Engländer, und «3 
fommt ihnen nicht darauf an, einen 
Eingeborenen, der ihre Sprache 
fpricht, und den fie natürlich meit 
häufiger als jeme fingen, zu ver: 
fihern, daß Köln ihnen fait wie Pa- 
ris erjcheine. Yım übrigen behandeln 
fich Franzofen und Engländer völlig 
als fremde, die man nie miteinander 


Seife 
Großes Stück Buttermilk, 
Wild Roſe, Levander oder 
grüme Toiletjeife, wert 10c 
da3 Etüd, mit diefem 
Koupon 3 Stüde für 19e 


ZOTVEOO- 


Bercale 


reben fiebt. 

Mas das Enalifhe anbelangt, jo 
finden Lehrbücher diefer Sprache jegt 
treibenden Abjag. Inn jedem Gefchäft, 
in jeder Gajtwirtihaft frifcht man 
englifhe Scultenniniffe auf ober 
hat man mit Eifer das Studium der 
Sprace begonnen. Die Heinen Bu- 
reaumädchen ziehen im Tram ihre 
Lehrbücher hervor und benuten jede 
Gelegenheit, um ihre befcheibenen 


Reguläre 25e dunfle oder 
helle leider ımdb Hemd 
Bercale3, 56 Zoll breit, ges 
ftreifte und figurierte Mus 
95c 


fter, mit Nloupon, 
6 Yards für 


ZOVCO0O—ZOTCO 


Hutfarbe 
Setum Hat Dove in allen 
sarben, 25c Wert — mit 
Koupon zu nur 


Kenntniffe bei einem uniformierten 
Vertreter AUlbions anzubringen. Die 
Iage der Zurüdhaltung jchwinden 
immer mehr, der Alltag fommt mit 
feinen” Lebensgeboten und -wünjden 
doppelt zur Geltung, in einer Zeit, 
in der alles auf dad Heute eingeftellt 
ift, und der Glaube an eine Zufunft, 
die an die alten politifchen und wirt- 
Ichaftlihen Verhältniffe anknüpft, 
immer mehr jchwinden muß. Man 
will heute nichts, al3 ein Stückchen 
lang z;urüdgebämmten Lebenshun- 
gerö befriedigen, verjuchen, fich eine 
fleine Möglichleit altgewohnten fröh— 
lihen Dafeins zu erfchließen. Ber: 
rat an PBaterland und Volkstum 
liegt jedem fern, Man nimmt bie 
Dinge eben, wie fie find, und paßi 
fih an in der ganzen Anpaflfungsfä- 
biafeit und Elaftizität, Die der rhei— 
nifchen Raffe eigen find, 
Verabfcheuungswürdig ift ber troß 


19e 


Band 


Eure Nustwahl von irgend 
einem ımferen fanch geitreifs 
ten und Farrierten Seidens 
band, 4%, bi3 5 Zoll breit, 


.19e 


Handtücher 
Gebleichte Hudhandtücher, 
16x32, geläumt und fertig 

Wert, mit Noupon.. 


lle 
Häfelgarn 


RM, E, Hülelgarn, weiß oder 
Ecru, alle Nummer, wert 10€ 
das NKnäuel, mit Koupon, 
Knäuel für 


ZOVEOO—ZOTCEO 


alle Farben, mit 
Houpon zu nur... 


-ZOVEOOH—ZOVEOO—ZOTVEOO: 


=—ZOITEO9-— 


für Gebrauch, l1de 


"ZOVEON 


- 


Hauskleider 

Helle und dunkle Percale 
Hauskleider, ſchön beſetzi, 
perfelt paſſend, voll zuge— 
chnitten, großes Sortiment 
ſchöner Muſter, Größen 36 
bis 46, 81.95 Wi., 
mit Koupon nur 


‚anderen Ehrenzeichen, das ſchamloſe 
Ausbieten aller und jeder Dinge, die 
und Stolz des 


— IJ 
| 


1.50 


= ZOTCOO 


vor aller den Siriegern teuer find 


und bleiben. Uber es Tcheint faft, als 


Geichäfte immer neue Ergänzung, 
fieht man neuerding® Doch au Waf— 
fen und Uniformen preußticher Gar: 
deregimenter auggeftelt. 

Der Auto» und Motorradverfehr 
ift geradezu riefig. Im ganzen Zü- 
‚gen faufen die großen, vorzüglich ge= 
bauten Autos der englifchen Urnice 
über den Asphalt der Ringjtraßen, 
aus allen Gafjen Tchallen Hupen: 
töne. Aus den überfüllten Cafes 
dringen Geigentlänge; Weinftuben 
und Bars haben feitliche Zeiten, ba= 
gegen nicht die Befiger grober Hotels, 
die man famt ihrem Perfonal außer 
Attivität jebte, die Eigentümer herr- 
Thaftlider Häufer am Strom, die 
fi vdr englifcher Offizierseinquar— 
tterung in einige beicheidene Kum- 


fanden Die Beitänbe ber oe 


| 
| 


Inion Suite 


69 Anaben und Männer 
Union Suits, halbe Aermel 
und 4 Unterhofen, Größen 


28 bis 44, mit dies 
fem Stoupon nur.... 48€ 
Knabenhoſen 
75c blaue 


Serge Strichofen für Kna⸗ 
ben, Größen 6 bi3 16 Nahre, 


fpeziell mit Koupon 5Sc 


Margnifette Netting 


Einfach meiße! Marquis 
fetie Metting, erira gute 
Qualität, amfere reguläre 
29 Evrte — fpeziell mit 


ZOVEOO- 


ZOVE99—Z0IE00—ZOTVC0O0: 


Kto 


upon, 5 NMards 
mern zurüdziefen mußten. Die für . 
große Maffe ver Bürgerfchaft tit von | 
englifcher Einquartierung unbeläftigt | 
geblieben und dankt im allgemeinen | 
ihrem Schöpfer für bie Anmefenbeit ı 
ber Fremden, welche die Stadt por 
dem Scidfale Düffelvorfs beiwahrte, 


nn a a — — 


Im Konfitüuren-Laden. 


Kinderfhuhe 


Eortiment bon  Ninders 
Ichuhen, Größen 3 bis 8, uns 
fere reguläre $1.19 Corte. 


Speziell mit Koupon 95€ 


das Paar au... ..... 


ZOVEOOH—ZOVEOIN— 


Berliner Stimmungsbild aus der Zeit 
de3 revolntionären Scleidhhandels, 


Wäfcheleine 


Fuß ſchwere Wäſche⸗ 
Speziell mit Koupon 


de 


100 
leine. 
zu nur 


(Aus dem „Vorwärts“.) | 

Mit Tindlic-Fröhligen Worten: | 
„Papa, Nringft du mir heute aud) | 
mas Schönes mit?" gibt mir mein] 
breijähriger unge jeden Morgen bie 
Hand zum Abfchied. 

Allabendlich führt mich ber Weg] 
durch die Linkftraße, vorbei an einem | 
großen Sionfitürengefchäft, das jtets 
voller Käufer ift. ch fehe da unter; 
vielen jchönen und teuren Gacdıen | 
Heine Zigarren, dad Etüd zu .40| 
Pfennig, Um meinem ungen den 
Wunfc zu erfüllen, gehe ich hinein. 

Zmei junge Herren, Mitte der 20er, | 
wohl die Inhaber des Raufladens, 
beforgen den Handel. Auf dem Las 
Lentiicdy ficht man®erge eingewidel- | 
ter Bonbons, Gebäd, Schotolade in! 
fleinenRiegeln und großen, etwa Y% | 
Pfund fchweren Tafeln. | 

Einer der Verkäufer mit proßiger, | 
brillantenbefetter Kramwattennadel in! 


Eimer 


Galvanifierter Wafferei- 
mer, 10 Quart Größe. Spe- 
ziell mit Nloupon.zu mur 


230 


Rouleaux 


7 Fuß Fenſter⸗Rouleaux, 
aſſortierte Farben. Speziell 
mit Koupon zu nur 


490 


Waſchpulver 


Großes Paket Granma 
Waſchpulver, mit Koupon 2 
Pakete für 


25C 


Diele Artikel werden nur mit Dicjen 

Koupons verabfolgt, ſchneidet daher 

dieſelben aus und kommt Dienstags 
zu 


E.H.KNOOP & CO,, 


North Ave. und Bine Str. 


=ZOVTOND—ZOVEOO>ZOVEOOH—=ZO VEOOH—ZOVEOHO—ZO VICOO- 


bigen goldenen Ringen mit Brillan- 
ten und anderen unflätigen Steinen, 
wühlt in den Bonbons herum. Da: If] 
zwifchen das Gefrage: „Was foften | 
die Bonbon3?" — „U Pfund drei! 
Mark," — „Geben Sie mir ein abl- | 
bes Pfünd, was toftet das Gebäd?“ | 
— „Ein viertel Pfund 2.50 Mark.“ | 
— „Geben Sie mir ein Pfund, was | 
fojtet die Schokolade?" — „Die große 
Zafel 25 Mark, die Rieael 3.50) 
Mark." — „Geben Sie mir eine Ta: | — 
fel zu 25 Mart, was koftet das Kon=| ch fuche meine paar eifernen Sec): 
fett?" — „Ein Viertel Pfund vier |jer zufammen, bezahle und ftede die 
Mark.“ — „Geben Sie mir ein hal- j meingeiwitetie Bigarre ein. 
bed Pfund.“ Zioifchenducch raffelti Mein Junge fpringt mir dor 
unaufbörlih die Kaffe, und dielfyreude entgegen: „Papa, haft du 
Geldiheine fliegen hin und her, ald | mir auch was Schönes mitgebracht?“ 
ob fie auf der Straße herumlägen. | ch hole ihm die Zigarre au$ ber 

Regt fomme ich endlich auch heran, | Tafche hervor. ; 
„Man“ mag mir wohl anfehen, daß) Der Kleine Sterf gibt mir einen Ku 
ich feine Einkäufe von fünfzig Mark! und freut fich über das winzige Ding. 
machen werde. ch verlange eine Zi- | ‘ch gönne ihm dieffreude und erzähle 
garre. meiner Frau: 

Koſtet 40 Pfennig. Uneingewickelt, aber von gold: 

Ach reiche einen Zweimarkſchein, und brillantenſtrotzen der ill 


ZOTDCEOO 
-ZOVEOOH—=ZOVTEOOH—ZOVEOO-—ZO VCEOO 


und man hält mir die Zigarre umein- |mir. da8 Ding gegeben worben,“ In 
|gewidelt entgegen, ala reinen Ohren aber bi 


wollte man fie 





| Bruder Paul Rizet, Nr. 4932 Eliton F 
der auf der vorderen Veranda | Ü 


522 und 524 West North Ave. 
Ecke Mohawk Str. 


Wi— haben heute den größten ausſchließlichen Schuhladen 
in Chicago. Ihr habt hier die Auswahl von Tauſenden 
von Paaren Schuhen, auf Tiſchen ausgeſtellt, beſte Qualitäten, 
zu einer Erſparnis von 81 bis 83 an jedem Paar. Wir garan⸗ 
tieren jedes Paar als völlig zufriedenſtellend. Geld bereitwil⸗ 
ligſt zurückerſtattet. | 


Verſaumt nicht unjeren S1.00 Verlauf jeden Dienstag. 


apisfımo* 


Tem. Nationalansihun tagt bier. | 
Die führenden Männer im demo | 
fratifchen Nationalausfshuf; find, mie | 
berlautet, der Anficht, dab ohnehin 
die Auzfichten der demokratiſchen 


Bryankritifiert Wilfon! 


Majjenverijammlung im Mebdinaf | 
Tempel befürwortet Proteit. 


jind. 
halten 


haben, ift der Wölferbund: | 
Gegen Ausnahme von Bier. 
die Unzufriedenheit, Die dadurch ver— 
urſacht worden tjt, daß die Verband: | 
tritt | lungen im Friedenstongreß in tief- | 
ftes Duntel gehüllt worden find, für | 
die Mihjtimmung gegen die Bundes: | 
Iregierung im mittleren Weiten und 
den Staaten des Felſengebirges ver— 
antwortlich zu machen. 
Dieſe Staaten wieder in den Schoß 
der demotratiſchen Partei zurückzu— 
Kriegs — sſgeſeß nicht führen, wird die Aufgabe des demo— 
auf Bier und Wein anzuwenden, und tratiſchen Nationalausſchuſſes ſein, 
einen eben ſo nachdrücklichen Appell, der am Mittwoch hier zuſammentre— 
die nötigen Geſetze zur Durchführung ten wird. Hand in Hand mit der 
nationaler Prohibition anzunehmen, Situng wird eine Sitzung der demo-⸗ 
befürwortete geſtern eine Maſ ſenver⸗ kratiſchen Frauenvereinigung unter | 
jammlung im Mebinah' en indem Vorjit der Frau George Bap | 
er William Sennings Bryan der gehen. Homer ©. Cummins von! 
Hauptredner war, Der frübere Rhode Island, der Vorſihende des 
Staatsſetretär kritiſierte Präſident Nationalausſchuſſes, wird morgen 
Wilſon in der ſchärfſten Weiſe unter hier eintreffen mit einem umfang- 
dem donnernden Beifall der Menge, reichen Preßbureau und Reklame: |! 
die 5000 Köpfe zäh, und erklärte, apparat. Obmohl der Ziwed feines | 
der Kongreß ! werbe das Prohibitions- Kommen» offenfichtlich die Teilnahme | 
elek mit Be auf Bier und Wein ‚an den Beratungen des Nationalauss | 
icht wider Ichufies it, Ailt dies in eingemweihten‘ 
„Wenn wir einen Vräfidenten er-!Kreilen do® nur als der Beginn 
wahlen“, erklärt frühere Staats— einer umfangreichen Tour, die Cum— 
ſeltretär Präſid Silſons, „iſt ermins mit ſeinem Preßbureau *8— 
der Diener des Wenn er et⸗ den mittleren und fernen Weſten 
vas verlangt, das uns nicht paßt, machen wird, und die als der Beginn 
haben wir das Recht, anderer Mei- der demokratiſchen Nationalkampagne 
nung zu ſein. Der Präſident weiß im nächſten Jahr angeſehen wird. 
von der Scha Inkfrage nicht mehr als |Diefe Tour des Vorjitenden bes de— 
ondere Yeut Wir fönnen anneh⸗ mokratiſchen Nationalausſchuſſes mit 
daß der Präſident von diplo— ſeinem Preßbureau ſoll dazu benutzt 
n Dingen mehr veriteht, ala |} werden, den Weiten mit den Leiltuns | | 
gewöhnt! lihe Bolf, aber von der! ‚gen der demofratifchen Regierung | 
dankfrage weiß eine Mutter, deren junter Präfident Wilfon befannt zu | 
In ein ITrunfenbold ift, mehr aldjmaden. Cummins und jein Ans. 
tit weder neu noch vernünftig, bang find der Anfixht, dak die Dinge 
ca AUnterfchied ziwiichen Bier und im Meiten nicht günftig ftehen. 
in einerfeits und Whistey ande⸗ Um der Verfammlung v:3 Natio 
zu machen. US bie Sace | na alausichuffes eine gröhere Bedeus | 
ıreh vorgelegt wurde, winkte tung zu verleihen, ſind Schatzamts— 
Nicht ein einziger Staat, in 'fefretär laß und Yundesgeneral: 
m die io Abſtimmung vor⸗ anwalt A. Mitchell Pulmer als 
gt murde, hat für Bier und Wein | Sauptredner für das Bankett im | 
|&oldenen Saal des Komgrehhotels 
n Bundesverfaf= jauserfehen, mit dem die Verſamm— 
nicht zur Durchführung lung am Donnerstag zum Abjhluß | 
Da; u find meitere Ge | fommen joll. 
Unfere arößte Scht wie⸗ — — 
t im Kampf gegen geiltige Ge— Todesfälle. 
hat bisher darin beftanden, ua 2 SE 
it das Großtanital betämpfen Sen, über bereit Ted dem Gelunde 
Yı Zukunft brauchen mir! suginn: 
Einzel pe erfonen u betämpfen, | 
fann feinen Nationalver: 
Schnaps ſch — 
Durchführung des Ge⸗ 
wir Männer, die an das |« au 2 (geh. Schorb),_S | 
nicht Männer, bie | is sa jcl, 3222 9, 62, Sir | 
des Geſetzes er⸗ 8 ine (geb. Thomas), 65 el 
Wir werben ein | anna, 25 3; D127 Garne Id 
Durchführung | ® 


Demokratiſcher Nationalausſchuß 
Mittwoch hier zuſammen. — Gum: 
mins will Stimmung im Weſten zu 
gunſten der Demokraten beeinfluſſen. 


rroteſt 


Einen nachdrückliche an! 
ven Stongre); gegen ben Borichlag, 


Das 
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ca 
„ur 
wollen 
alauben, 
von dem Geanern 
mählt worden find. 
wirkliches Geſetz zur 
des Prohibitionssufak 3 erhalten.“ 


Genen, 
ſeges 
Geſetz 


Bıvan ala Fräfibentihaftsfandibat? R 
Die ausgeiprochene Stellungnahme 
il —C n „sen nings Bryans gegen den | 
nt um jo mebr an| 
org venn man in Betracht 
zieht, Daß ber demofratiihe Natio- 
nalausſchuß die — u: 
Woche hier zuſammentreten wi um 
Vorbereitungen für die nächitjährige | 
Bräfidentihaitstampaane zu treffen. 
Präfident Wilfons Empfehlung an 
den Kongreß, Kriegsprohibi- 
tionsgefek nicht auf Bier und Mein 
anzuwenden, hat nad) der Anficht | 
vemofratiicher Politiker die politische | 
Lage, jomeit die Demofraien in Be: 
tracht fommen, noch vermwidelter ge— 
italtet, als fie nach Anficht der Par- | 
t.iführer ohnehin fchon war. Brpan | 
erfreut fich unzweifelhaft eines tar: 
ten Anhangs unter der demgfratifchen | 
Wählerſchaft. Gewiſſe demokratiſche 
Führer ſehen in der Erklärung 
Bryans, daß der Präfident Diener 
Des Volks 


um 


2 . ” 
Kleine Kriegsdepeſchen. 
das 
Afghanen unterlegen. 

Simla, 15. Mai. Der Oberbe— 
fehlshaber der Afghanen hat den bri= | 
tiſchen politiſchen Agenten in Khyber 
um einen Waffenſtillſtand erſucht. | 
Die Staats: | 


Stant baut Zinshäuier. 
New Hort, 26. Mai. 
Ifommilfion für den Wiederaufbau 
bat das Publitum eingeladen, Sum: 
men von $5000 bis $10,000 in ihren 
Unternehmen des Baus nichtgemwinne | 
fein folle, einen Qerfuc, | bringender ——u anzulegen, 
eine nationale Bewequng in Fluß zu je den Sonböinhabern rung Prozent! 
bringen, welche die ftritte Durchfüh- IR eintragen und zu jo mäßiger | 
rung des Prohibitionsgejeges auf, Miete bem Publitum offen fteben 
ihre Jahre fchreibt und die Aus: follen, daß außer ber Dedung ber 
\Betriebs-, Abichreibungs- und jener | 


nugung ber zen Nacht der Bun: | ” 
deöregierung zur Durchführung des Zinskoſten nichts übrig bleibt. | 
' 


Prohibitionzzufages befürtortet. yür 
eine derartige Bewegung würde 
Bryan der logiiche Prafidentichaftz- 
fandibat fein. Bisher hat niemand 


er gan 
Die „großen Drei“ ausgeziſcht. 

New Vork, 26. Mai. In einer 
Maſſenverſammlung des „Volksrats 
von Amerika“ unter Vorſitz des Ein- 
an Bryan ala > Präfidentihaftstandi= | mwanderungstommiffärs bon Ellis) 
dat gedaht. Seitdem in den trode= | ‘Sland, Home, im Madifon Square | 
ven Staaten der Proteit gegen die | Garden, in welcher Gerechtigfeit für | 
Aenderune des Kriegsprohibitions- |Rufland gefordert wurde, wurden | 
geiees laut geworben ift, und jeits |geftern abend die Namen von. Lloyd | 
dem Braaı als hauptſächlichſtet George, Clemenceau und Präſident 
Wortführer der Proteſtler in den Wilſon ausgeziſcht. Die Redner, 

Vordergrund geſchoben worden iſt, unter denen Amos Pinchot, Dr. Ju⸗ 
macht ſich die Anfic: geltend, es \ei |bab Magnus und. Baftor Holmes | 
nit unmuglid, daß der frühere | waren, erklärten, bie genannten Drei | 
Staatäfefretär den vierten ein I einer bergangenen Zeit an 
made» m’rd, bie ———— 9 und —2 die Forderungen Bee) 


— —* >; 


| nicht 


d. Leben. 


Grand Croſſing, 
12 Monate über 


Häftlinge jind Daniel Rohmaır, 
3133 ©. Union Apenu 


IS. 
15] 15 
dem Vororte 
ter 
ve. | wie berichtet, 
genommen 

fie 


wähn 
—* zeitweilig unterbrachten, 


—— 
kauften. 


Ehedrama. 


Martin Mosto erſchoß die Gattin und | 
richtete jich selbit. 


Bor den Augen feiner beiden Kin 
der, der fünrjährigen Milo und der 
zweijährigen Anna, 
Martin Mosto, Wer. 
Ave., ſeine Gaitin. Als des Opfers 
Avbe., 
geſeſſen hatte, durch die Schüſſe her— 
beigelockt ins Zimmer geſtürzt kam, 
hatten ſich die Kinder jammernd über 
die tote Mutter geworfen. Mosko 
aber, der ſich eines Schuhes entledigt 
hatte, ſtand, mit einer doppelläufigen | 
Flinte in der Hand, in einem Wintel. 
Ehe Rizet jich no von feinem läh: | 
menden Schred erholen konnte, hatte | 
Mosto die Waffe auf den Fußboden 
gejegt, den Kopf über den Lauf ge= | 


| beugt und mit der grojen Sehe abge: | 


drüdt. Der Schuß kradte. 
Mörber fiel tötlich verwundet 
Zwei Stunden [päter ftarb er. 
Man glaubt, daß er in seinem 
Anfalle von Geiites zerrüttung die 
Biuttat verübt habe. 

sn der Marquette Bezirfawarhe 
jtellte fich geitern abend der Nr. 1655 
Weit 14. Straße mwohnhafte Kohn | 
Zalefko, alias John Smith, jelbit | 


Der | 
um. | 


Partei im Weiten niöt befonders gut | der Polizei und legte das Geftändnis 
Nach den Berichten, die fie er- lab, d 


da er e5 war, der den 44jähri: 


gen Zony Wojanozyf mit einer Art 


bertrag in feiner jegigen Yorım und | anariff und jo jchwer verlette, dak 


je tur; darauf im Arbeitshaushofpi- 
tal jtarb. Zalefto führte zu feiner 
Entihuldigung an, daß Tony, der 
früher bet ihm wohnte, feine 
init unziemlichen Anträgen verfolate, 
fo daß er jchliehlich, feiner Sinne 
mädtig, den Störenfried er- 
ſchlug. Frau Zalefko, die ihren 
Mann nach der Wache begleitet hatte, 
wurde geſtattet, ſich zu ihren 
kleinen Kindern nach Hauſe zu bege— 
ben, wo ſie vorläufig unter Bewa— 
chung einer Poliziſtin ſteht. 

Fred Schillo und Mike Marabelli 
gerieten geſtern nachmittäg an Tay— 
lor und Morgan Straße in Streit, 
der damit ſeinen Abſchluß fand, daß 
Marabelli ſeinem Gegner eine Kugel 
in den rechten Arm jagte. Frank Ber— 


Inardo, ein Freund Schillos, fam dem | 


Verletzten zu Hilfe und feuerte gleich— 


falls einen Schuß ab, der Marabelli | 


ins Bein traf. Scillo fand Auf: 
nahme im Arbeits hoſpital die beiden 
anderen wurden eingel locht. 

In der elterlichen Wohnung, 
uns Weit 20. Straße, drehte gejtern 
ıbend die 17jährige Anna Huraenit 
im Badezimmer in felbftmörderifcher 
Abficht das Gas an. Die rechtzeitige 
Ankunft und Anwendung eines | 
ı Saueritoffapparates rettete ihr das, 
Kad) Angabe der Mutter | 
|waren dem jungen Mädchen vom Va: | 
ter Vorwürfe gemacht worden, weil 
(fie jeden‘ Abend auszuaehen pflegte, 

——ñ— a — 
Reger Betrieb. 


Geſtehen, im Laufe eines Jahres über 
100 Autos geſtohlen zu haben. | 
Sechs Männer, die aeitern verhaf: 
tet wurden, geitanden Kapt. Kohn L. 
Hogan von der Bezirfswache in 
im Laufe der lehten | 
100 Kraftt vagen | 
Neunzehn der 
rie wurden bon 
Wolizei auch J aufgeſtöbert. 


| wurde. 


ge⸗ 
ge⸗ 
Det | 
Nie 


ib 


ſtohlen ‚au haben. 


Nr.) 
Mil: | 
Wil: 
men 
nich, .1433| 
24 Nr. 
‚und der in! 
Romeo wohnhafte Bez! 
Vier andere Sterle, die, 
am Samstag in Haft 
wurden, gaben an, dab 
die gejtohlenen Kraftwagen an 
Stark nach Romeo fandten und daß | 
diefer die Wagen dann an Farmer 
verkaufte, In Seitändniffen er= | “ 
ten die Häftlinge auch mehrere | 
ı Kraft wagenſch uppen, in denen fie Die 
und | 
Namen von ungefähr dreißiaBer- 
an die fie folche Gefährte ver 


e; Fred. 
al 


> — 
30 38 


S. Canc 


ler, Nr. Str.; 
liam Kubes, Nr. 5217 
naw Ave.; Harry Kim— 
67. Place; Walter 
S. Halſted Straße 


Nr » 


> 


De 


24 
Starg. 


9 

{1 
>> 
— 


den 


ii 


erſchoß geſtern 
5015 Kimberley 


yrau' 


pier | Bl 


Ne.'h 


| Grieche James Kogjimus ein, als 


| dort in einer dunfeln Gaffe auf der | Univerfität t von Chicago; E. J. Ho⸗ nur durch die Löſung des Nahrungs- 


verſtändigten Polizei 


Silberſtein geſtern in ſeiner Werk— 


j arbeitete, 


Mehr, worauf der Wollfopf ihn mit 9. Lyle von der 32. Ward demnächlt | 


verübten in diefer kurzen Zeit Raub- | 


% 


u id fr ” - * J 
J 
Seidene Strümpfe für Damen 
Haupifloor. 

Reinfadige ſeidene Strümpfe, völlig 
nahtlos, feine Gauge baumwoll. Gar— 
ter Top, in ſchwarz, weiß, grau und 
bramen Schuhſchattierungen, 

ſpeziell das Paar zu 

Schwere rein gefärbte Fadenſeide Strümpfe 
für Damen, baumwoll. Garter Top ut. baum: 
woll. Sohlen, feine, Gauge, ſehr leicht und 
ſehr dauerhaft — ſpeziell das 

Baar zu nur 


Anichreibe : Ein 

am Dienstag werd * 
auf die Juni ⸗Rech⸗ 
nung geſetzt, zah 


State, Jackson und Van Buren Strasse. im Juli. 


Die Zeit wartet auf Niemanden. Die Gelegenheiten fliegen in diefem Invitation-Verfauf. QTaufende von neuen Gejichtern haben jeit Beginn diefes Era) 
eignifies unlere Gänge gefüllt, jedoch weitere Taufende würden nur zu froh fein, an folden Erjparniffen teilnehmen zu konnen. Macht irgend Jemand, de 
Ihr fennt, auf diefen großartigen Verkauf aufmerkfan, che die Bargains fort find. Morgen ijt ein Tag für doppelte Erjparnifje, denn jeder Ginfauf aueh. 
doppelte S. & H. Grüne Trading Stamps — eine Erfparnis, wie jie Fein anderer State Straßen Departement-Laden Euch) offeriert. 


$ 


Bon heute au wird diejer Yaden morgens um 9 Ahr geöffnet ud abends um 6 Ahr geſchloſen 


2000 Damen Sport Smocks, wert bis zu $5, morgen $2 


Die erjtaunlicditen Werte, die wir jemals in Smods offerierten. 


Und wir machen dieje Offerte gerade bei Anfang der Saifon, wenn Die Nachfrage begimut,, 
Das Material und die Heritellungskoften betragen mehr als der markierte Preis, N 


Damen, welche unjerem Derkauf von Smocks zu $2 vor einer Woche beiwohnten, bemerk⸗ 
ten, dat; jie nie zuvor jolche Werte zu dem Preiſe geſehen! And wir wiljen, daiz fie Recht haben. 
And hier jind 2,000 weitere, jo aut oder beifer als jene. Perjäumt diefe Geleaenbeit nicht ! 

Leinen, Voile, Jean, Rajah Seidenstoffe 

Jeder denfbare neue Jdee, die in Smods Derwendung gefunden hat, ijt in diefem großen 
Einfauf zu finden. Jedes KAleidu un gsſtück zeigt einen vornehmen Geſchmack. > nd Slipovers 
mit rundem oder viereckigem Hals, einige Rnöpf-Mäntel mit großen Kragen, einige find fragenloje 
Smods. — Einfache 
Schattierungen mit 
wollener oder jeidener 
Sticferei, andere jind 
in einer Schattierung 
gemacht mit abjtechen: 
der Sarbe im Bejat. 

Größen bis zu 46, aber 
nicht alle Größen in 
jeder Sajlon; Werte 
bis $5.00. — 


r 
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57. anderen Gefchäfte, die dem Stadtrat! Martens hielt feine Rede, die von Xır eiirem anderen Lager wurden 3 
5225 |jebt vorliegen. An der Hand ftatifti- ‚Beamten des Bundesgeheimdienſtes 30 armer perfönlich befragt, Da? 
hue, Nr.!icher Angaben mweijen fie nach, daß ftenographifh aufgenommen wurde. | denen 29 erklärten, baß fie fofort | 
> h 5217 Univerjity PRIOR Barrett |die Koften für Lebensmittel den|Es fam zu feiner Auheftörung in der nach ihrer Entlaffung auf bie Far⸗ 
ſammengekraͤtzt hatte, büßte der 
r 8 er Spach, Nr. 1428 DO. 57. Straße; €. | größten Teil der Ausgaben der Kalle. Diele Perfonen waren von men zurüdfehren mwürben. , 
aeftern abend an Desplaines und |€. Grandautit und deffen Bruder N. | Durch ſchnittsfamilie bilden, und daß | der Polizei durchſucht, aber keine 
Sebor Str. von drei Männern, die A. Grandquiſt, beide Studenten der die hohen Koſten der Lebensführung Waffen in ihrem Beſitz gefunden 


worden. 


ia Y c £, 

Seine ganzen Erfparniffe, gegen Sohn Hopkins, Nr. 1418 Dit 

2000, wmelche er fih im Laufe der | Straße; Harry Colvin, Nr. 
Yn 

Yahre al Haufierer in Spihen zu-| Bladjtone Avenue; E. Dona 


* 
ee 
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15,000 Menjhen tot} ; 
Durch einen Rulfanandbrud in Saba, 


! Amjterdam, 26. Mai. Der Bnl- 
Farmen. kan Kolnt in Java(Holländiid- Och⸗ 
Indien) hatte, einer Depeſche der 
„Central Nebe⸗ zufolge, einen 
O furchtbaren Ausbruch, wobei eiwa 
15,000 Perſonen getötet wurden! 
20 Dörfer im Diſtrikt Drengel 
‚nnd 11 in der Nahbarjhaft von 
Blita wurden vernichtet. 
(sn den lebten fünfzig Jahren - 
hat Kava — mit einer Bevölkerung # 
bon 30 Millionen — 2155 pulfani- 


<I 
Bu 


Cauer lagen, überfallen und beraubt rich, ein Student der Theologie; U. |mittelproblems reduziert werden fün- | ———— 


Kogſimos, der erſt vor eini Rogers, Nr. 975 O. 16. Straße, nen. Nach ihrer Erklärung verteilen 

\aen Iagen nah Chicago n Gregory Dillon, 5047 Grand | fich im Budget der Durcichnitts- 

und bier im Harrifon Hotel, Nr. 772, Boulevard, Sie erbeuteten insgefamt | familie in New York und Chicago | 

Harriſon Str., abgeftiegen mar, !' 150. die Nusaaben wie folgt: | 

wollte feine alte Heimat in Griechen: | Miete, Lich! und Feuerung. . .23,4% 

land befuchen, eine Abficht, Die F Die hohen Lebeusmittelpreiſe. Kleidung 

wohl vorläufia unaud sführbar blei— — Fahrgeld und geſundheitliche 

ben wird, es ſei denn, daß es der Bevölkerung Chicagos gibt 48.4% ihres Fürſorge 

gelänge, den Einkommens für Nahrungsmittel aus. Haushaltaärtikel, Verſicherung 

Mammon wieder zu erlangen. | Eine öffentliche Maffenverfamm: | und Verjchiedenes “ 3,07 3 
Während der Schneider William lung, in der die hohen Lebensmittel: | Lebensmittel einjchl. Eis. . 48,4% | Tatbeftand. Spezialijten des De: 

|preife, ihre Urfahhen und Pläne für Der Gelundheitstommillär und |partements haben Unterfug: ingen | ine Erdbeben gehabt. Der Kakut 

Nr. 3759 Cottage Grove Ave. ihre Ermäßigung durch Beſſerung Ald. Lyle erklären: „Aus dieſen —A die folgendes ergeben ha— Jauch tut genannt, ift einer der fic» 
trat ein mit einem Revolver der Vermarktungsverhältnifje be- | tiftiichen Angaben tft ztı erfeben, daß ben: An einem Lager in Virginia | |ben größten Vutanberge der Melt: 

bewaffneter Farbiger ein und befahl) fprochen werden follen, planen der | das Problem der hoher Koften der) fand man, dak von den Leuten, die! Sava enthält aber im- ganzen 125 

Silberftein, die Hande hochzubalteı. ſtädtiſche Geſundheitstommiſſär Dr. Lebenshaltung in der Hauptſache ein in den erſten drei Wochen des Mo— — Zentren.) 

Der Schneider ſetzte ſich aber zur John Dill Robertſon und Ald. John Nahrungsmittelproblem iſt. Die Jats April entlaffen wurden unb die aan — 


Durchſchnittsfamilie in Chicago St ietfchaft beichäf 
rüher in der Landwirtſchaft beſchäf— | Winniven, Man, 26. Mai. Da. 


jährlich 48,4 Prozent ihres Einkom— 989 9 
rend für Nahrungsmittel ars. Diele | |tigt waren, Prozent wieder — Generalitreif dahier endet viel 
In leicht * abend. 


Ausgabe bedeutet für ganz Chi icago | Die — ENG | 
dit ohne Beute gemacht zu haben das | pie Schaffung einer ftädtifchen Ab- lim Taujenden Jahr $340,009,000. mit dem 5. April endenden Woche ber] m Nadımittan hatten fid ‚jer 

Weite, "Men. der Stadtra: eine Verial- | fragten ir biefem Lager die Sper| nu die Gewerkſchaftler noch im⸗ 
er geweigert, dem Verlangen der 


— & 5 
teilung für Nahrungsmittel, M —— — falten aialiiten 2021 Leute. Davon kameit | m 
Bundes. Wrovinz und Munir 


int iuuge Rurſch d 
Zwei junge Burſchen, die ſich eines und Farmprodukte vorſieht. Geſun 33 e 
ſchwa Kraftwagens bedienten, |heit3tommiffär Dr. Robertfon unter- | Maßnahmen treffen kann, die eine 333 dom Lande und elle außer 15| 

fichtigten, ihre landiwirtfchaft- zipalbeamten zu entſprechen, ba 
die unionijierten Leute des öffent 


machten aeftern zwei Stunden Iana |ftüßt ihn dabei nachbrüdlic. Sn |aı * ene Verſorgung der Stadt beab 
den Hude Part Begirt unficher und einer Grflärung, die beide heute zu- mit Lebensmitteln zu niedrigeren | lichen Be ſchäftigungen wieder aufzu⸗ 
ſammen abgaben, erklären fie, daß Preiſen herbeiführen, ſo würde das nehmen. In der folgenden Woche lichen Dienſtes ſofort zur ÄAben 
überfälle auf die folgenden Perfonen: | diefer Vorichlag wichtiger ift ala (3 alle !allen Bewohnern der Stadt zum|murben 2103 Leute befragt, bon |zurüdfehren jollten. 
größten Vorteil gereichen. E3 würde | denen 691 von der Qandwirt? haft! Ein neuer Generalitreit kein 4 
ihnen die Schwere Laft, welche die ho= | waren: bon diefen wollten mır 14/in Calgary zuwege zu — 
hen Lebens mittelpreiſe ihnen aufer-nicht wieder aufs Land. In der da— men, und die Lage daſelbſt wird 
legen, erleichtern.“ rauffolgenden Woche wurden As als höchſt bedrohlich geſchildert. 


Dr. Robertſon und Ald. Lyle wei-⸗8 —— en 
— 0, I Reute befragt, bon denen 364 früher | 

3*3 Erg 2 Die englifge Bühne 
Ijen in ihrer Erklärung darauf bin, auf den Karmen befchäftigt waren, oliſch ahne. 


daß gewiſſe Lebensmittel vom Jahre deul Princeß. — gier wird Sun—⸗ 
1913 bis zum Jahre 1919 im Preis | rt —— — re! —* —1* ein Singſpiel von William 
wie folgt geſtiegen ſind | Zudem ftellte es fich heraus, dak | C- Duncan und Alexander ohns · 
1913 1919| eine Anzahl von denen, die früher —— den Verfaffern von „yibblerd 
* —* nderen Berufen Befchäftigung fan Three“, aufgeführt. Die Handlungz 
. One, den Munich äußerten, fi der ift mach Spanien verlegt,: moburd & 
IE TE Landwirtſchaft zuzuwenden. Won | Gelegenheit zur Entfaltung maleris 
.15c 42 Iden 1.8 Prozent der Soldaten, die) Ther Kojtüme, Tänze u. f. m. gebo- : 
st 150 Ci beim Eintritt ind Heer in der Land- |tem wird. 
210 * © iwirt tichaft arbeiteten md nicht zu- ? layhoufe — „Yau’ll Lite 4 
I riictehren wollten, aab 1 Prozent der! St”, die neue „Revue“, bleibt Hier auf? 5 
Leute al3 Grund an, daß fie Jnna« |dem Spielplan. 
(iden ferien und de&hald feine Inee|, Eort. — Hier beginnt bie zweite | 
Farmarbeit verrichten könuen. Woche der Aufführungen der Pofie © 
ungeheure Anziehungsfraft aus. | ee a 
Die Antünbigung, dab Martin | Studien zu machen, bie fie infland 
Martens, ein Dertreier der Ruffiz sehen werben, lanbivirtichaftliche Arz | 
jen Regierung, in der Od Style SM peiten zu verrichten, zu denen feine 
‚Hall an Divifion Str. und Califorz | spwere phnfifche Arbeit nötig ift. 
nia Ave. eine Anjprace halten werde, Hs übrige 0.8 Prozent der Leute | Attraktion. \ 
hatte geftern Taufende, die ihn hören | paff den Eltern im der Candwirt-] Colonial. — Ftipi Scheff und 3 
wollten, herbeigelodt. Die Halle, die) chaft oder beftand aus Pächtern. bie | „Ölorionna“ bleiben noch) ‚zwei Wos = 
‚2000 Perfonen faßt, war bis auf dem der Anficht waren, daß e3 in dielem |chen hier. | 
(legten Plag gefüllt, und draußen | ahre zu fpät fei, anzufangen, dal Olympic — BWilette Kerfhan 3 
fanden nod) an 8000 Perfonen, Die |fchon andere Hilfskräfte enangiert| wird ihr Gaftfpiel in „Pegay, Wer ı 
jih den Einlaß erzwingen wollten. worden jeien. have“, am 31. Mai beenden. 
Schon maren mehrere rauen, ein] Gin ähnlicher Bericht aus dem| Bladftone. — Diefe Woche if 
gefeilt im brangboll fürchterlicher | Qager zu Gordon, Ga., zeigt, dak in | bie vierzehnte ber Aufführungen non 
Enge, in Ohnmacht gefallen, alS | yier Wochen des Monats April 3291| „Iillie” mit Patricia Collins in bee’ 
Leutnant Willard Malone von der | Farmer aus diefem Lager entlaffen | Titelrolke. 
Wade an der W. Chicago Ave. und | wurden. Dreiundachtzig von diefen] Studebafter. — Gm Bates 
jeine Abteilung feiner Mannen ein | wurden auf den Farmen in Georgia |Pojt in „Ihe Masqueraders" iriik > 
traf und die Menge aufforberte, aus: Stellungen angemwiefen, 2342 ſagten, noch bis zum Enbe ber — 
einanderzugehen. Der Zoltzhaufe ſie gingen zu ihren Arbeiten und| Woods. — Bertha Kalid 
gehorchte, und der Straßenbahn: und | Heimftätten auf den Farmer zurüd|bier ihr Gaftjpiel im „The 
ahrbertehr, der feit einer halben |umd bie übrigen 866 drücten ben Woman“ fort. 
Stunde auf,den in Mitleidenjchaft Garrid. — Dar. 


MWunfh aus, wicht wieder in ber 
anal from Underwaad & "Underivood | gezogenen Straßen geftodt hatte, bi nte Woche der 
.2om —S— Zoe 


achen anf die 
zurüd. 

Um irrtümlichen Berichten ent» 
gegenzutreten, ach denen 75 bis 9 0) 
Prozent der Soldaten, die bon bei 
Farmen kamen, nicht wieder zur 
Landwirtſchaft zurückkehren tollen, | 
veröffentlicht das Ackerbau-Departe⸗ 
ment eine Notiz über den wahren 


| Soldaten 


—en 


jtatte 








dem Kolben feines Revolvers derartig in einen Theater des Geichäftsvier- 


bearbeitete, daß er bewußtlos zu tels abzuhalten. Ald. Lyle ift der! 
Boden janf. Dann fuchte der Ban- | Vater eines Ordinanzentwurfs, der 
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Sirloin Steak, per Pfd. 

en Steak, per Pd... 
Gier, per Dupend 

Schmalz, per Pfund... 

IM il, per Quart 

Zuder, per Pfund... 

Mehl, per Prund 
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Polizei mußte einſchreiten. 
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-1..eter der Ruſſiſchen Regierung übte 


1,3 Love You“. 

Cohans Grand — ‚Grant 
Mitchell und feine Truppe fpielen 2 
bier „A Prince There Was“ weiter. 3 

Palace Mufic Hall —=3 
„Ihe Baffing Shom“ bleibt hier bie \ 





Landwiriſchaft Beſchäftigung zu fin⸗ 
‚konnte wieder 5 WR ben. ia Ka Be u 
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Ameritaniihes „Gas“. 


e Sm Kriegsdepartement zu Wafhington zeigt man 
Fein kleines Släfhhen, gefüllt mit einer Sorte Gas, die 
San Zeritörungsfraft alles bisher befannte und benutte 
in den Schatten Stellt; dem gegenüber das tötlichite 
deutſche Gas ſo harmlos erſcheinen ſoll, wie Caſtoria, 
en die Säuglinge ſchreien. Von dieſem Gas 
wird erzählt, daß ein Tropfen davon, in die Höhlung 
"der Sand getropft, jofort in das Blut eindringen, fo 
"das Serz erreidhen und einen qualvollen Tod verur- 
"fahhen würde, In größeren Mengen von Yeroplanen 
über volfsreidhe Städte abgeivorfen, würde dies Gas 
Eau einem Mafjeniterben führen und die Städte zu 
E Xobdtenftädten maden. Diejes Gas wurde von ameri« 
E Foniihen Chemifern erfunden und Furz vor Abichlie- 
"kung des Waffenitillitandes wurden davon nahezu 
E zehn Tonnen täglich hergeitellt. Es fand im Kriege 
© feine Verwendung, weil der Waffenftillitand eintrat, 
- ehe man mit den nötigen Vorbereitungen dazu fertig 
= war — wohl au) weil man e3 nur im äußeriten Not« 
- Fall anwenden wollte. 
5 Seit den Bertretern de8 deutichen Bolfes der 
E fogenannte „Friedensvertrag“ unterbreitet wurde und 
ee fraglich erjcheinen muß, ob die Deutihen diejen 
© harten „Vertrag“, in dem fie einen groben Ber- 
 trauendbrud; jeben, annehmen werden, haben gewilie 
© Beitungstorreipondenten fih mit Vorliche Spefula- 
= #ionen über die Art und Weife, wie man die Hunnen 
E smwiebeln und zwingen werde, hingegeben, und da8 neue 
E a8 pielte darin neben der Hungerblodade eine 
E Sauptrolle. Die Blodade würde, fo wurde prophegeit, 
E aufs Außerfte verichärft werden, fo dat aud) nicht eine 
" Maus würde nah Deutihland hineinfommen Lönnen 
und Berlin würde von Flugmaichinen aus mit dem 
neuen Gas bombardiert werden, bis feine Maus mehr 
in ihm Ieben Fönne und feine Bevölferung — Män⸗ 
ner, Frauen und Kinder — ausnahmslos abgetötet 
© mürde, Notürlih nur, wenn die Deutihen nicht 
vorher nachgeben umd den fogenannten Yriedens- 
e ’nertrag unterzeichnen würden. 
‚ &3 mag fein, daß diefe „Meldung“, Amerika 
- Heabfihtige nötigenfalls die deutidhe Etörrigfeit durch 
E da8 neue amerifanifhe „Höllengas“ zu breden, bon 
© telen geglaubt wurde — weil fie das Weien diejer Zeit 
> annten, oder was gar gejagt murde, ihnen zulagte— 
+ a dem arößten Optimiiten muB e3 nachgerade 
Far geworden fein, dab in diefen Tagen nicht nur 
abfoluter als je zuvor die Macht: herricht, fondern auch 
Jedes Mittel als gerecht und gut gilt, ſofern es 
Soffnung auf Erreichung des Zweckes gibt. Der 
Zweck iſt, den ſiegreichen Völkern — d. h. Amerika 
und den von ihm aus der Niederlage geretteten und 
zum Siege geführten Ententevölfern — den Frieden 
zu verſchaffen, den ſie alle ſo ſehr nötig haben. Es 
ailt, ihnen einen Ssrieden zu ſichern um jeden 
Preis. Tote Deutiche find friedliche Deutice, wie 
tote Indianer gute Indianer find. Wenn die Deut- 
ihen alfo den fonenannten Friedensvertrag nicht 
Anterzeichnen und dadurch uns wenigſtens einen papie ⸗ 
renen Frieden geben wollen, ſo töten wir ſie ab, dann 
Perden wir den wirklichen Frieden haben — ſo weit 
die Deutſchen in Betracht kommen. 

Indeſſen, die ſo denken — wenn man's denken 
nennen kann — bezw. ſolches Vorgehen der Ver. 
Staaten gegen die Deutſchen für möglich halten, ob- 
gleid; fie'3 nicht wünfchen — diefe Leute machen ſich 
damit unaßfichtlich einer infamen Verleumdung und 
Beleidigung Amerikas jchuldig. Amerifa mag leicht 
glaubig umd oberflächlich, voreingenommen und ge- 
wiſſen Freunden gegenüber ſchwach und allzu nad) 
giebig fein — gemein ijt eg nicht ; wird es fi) nie» 
mald zeigen. &emein, hundsföttiich gemein und 
über alle Maker brutal aber wäre e8, wollte Amerika 
duch fein neues Ga3 die Millionen-Bebölferung 
Berlind oder irgend einer anderen Stadt oder Ort- 
haft morden, um fo ein wehrloſes, durch 
Sunger erfchöpftes Bolt zu zwingen zur Annahme 
eine8 fogenannten Syriedensvertrags, in dem e& nicht$ 
anderß fieht, no — von feinem Standpunkte au® — 
ſehen fann, als gröbiten Vertrauensbruch und 
ungeheuerlichſte Vergewaltigung. 

Der Gedanke daran ſchon muß für den guten 
Durchſchnittsamerikaner eine Kränkung ſein. Daß 
eine dahingehende Meldung von gewifien Leuten ver⸗ 
breitet wurde, müßte diefen den Zorn amd die Ver- 
adıtung des amerifaniihen Volfes fihern, wüßte 
man nicht, da; — e3 nicht fo bös gemeint iit; die da- 
für verantwortliche Aufgabe, Senjationelles, Auf- 
regende3 und Nervenfigelndes zu melden, jedes Ab⸗ 
wägen und Denken fo gut wie ausichlieht. Falls die 
Deutihen fi bartnädig weigern ſollten, den joge- 
natınten „Sriedensvertrag“ zu unterzeichnen, dann 
mag e3 zu harten Siwangsmahnahmen kommen — zu 
einer Bombardierung Berlins oder anderer deutfcher 
Städte mit dem amerifanifhen „Höllengas“ feitens 
amerifanifher Slugmafchinen wird’3 nit Fom- 
men. Das ift ausaeihloffen trog alledem und alle- 
dem; und ausgefhloffen follte aud, fomweit Amerika 
in Betracht Tommt, die Aufredhterhaltung, bez. Bil- 
Kigung der Sungerblodade fein; die fi vornehmlich 
gegen Frauen und Kinder md allgemein gegen 
Schwache, Wehrlofe und Ingefährliche richtet. 


En, 
Fu 


Die Scrrihait des roten Zaren. 


Sn Rußland tobt der Bürgerkrieg. ber diejer 
frieg bat einen ganz eigentümlichen Charafterzug. 
28 ift ein Mlaifenfampf, aber auch ein Krieg innerhalb 
der Slaffen. Die Bauern haben die Grundbeliger ent- 
eignet und fid) damit als Anhänger der foztaliftiic- 
ommuniftiihen Lehre geberdet. Nadiher find fie in- 

> Seifen aus ihrer fozialiitifchen Rolle gefallen und haben 
die von ihnen ufurpierte wirtiaftlihe Macht in mudhe- 
rilher Beife auszunüten gefudht, indem fie hohe Preife 
Air die Lebensmittel verlangten, melde die Bevölfe- 
rung der Städte brauchte, um fich nor dem Sungertobe 
au Mbüten. Die am —— weiter — 
olſchewi en es nun zwar verſucht, 


© er 
R 


en 


| mar 


unter einander, 


beiteht'aus Soldaten, die aus dem Kriege heimgefehrt 
und mit Waffen und Munition gut verjehen find. So 
fan e3 zu Kämpfen zwiichen den Lebensmittel fuchen- 
den Boliheiwisten und den hamfternden Bauern, welche 
die jozialijtiiche Lehre nur foweit beherzigten, al3 fie 
ihnen Vorteil beriprad). 

Daneben befämpften fi) aber auch; die Bauern 
Der zur Verteilung gelangte Boden 
bat natürlih nicht überall diefelbe Beichaffenheit. 
Reben Stridhen reichen, fruchtbaren Aders gibt e8 aud) 
folde mit dürrem und weniger ergibigenm Boden, Audy 
die Güter find verjhieden nad) Größe und Ausdeh- 
nung. Da die Enteignung gewaltfam und willfürlic) 
bon ftatten ging, fo erhielten naturgemäß diejenigen 
den Löwwenanteil, die das an fidy gerifiene Stud am 
beiten gegen die Anfprüche anderer verteidigen Tonn- 
ten, Nicht den Letten, fondern den Schwädjiten bii- 
jen dabei die Hunde. Sie mußten fi) mit den Fleiniten 
und fchledhteiten Anteilen begnügen, Die Folge davon 
war eife ununterbrocdhene Reihe von blutigen nadıbar- 
lihen Fehden: ein Krieg ziviigen Bauern und Bauern. 

Indeſſen der doppelte Bauernfrieg it e8 nicht 
allein, der das LZaud vollitändigem Nuin entgegen- 
treibt, ML die Bolichewiiten ihre hochtreibenden Auf: 
rufe an das rufiiiche Volf und an die ganze Welt vom 
Stapel ließen, da erklärten jie in ihnen, daß fie alle 
Menicher gleidy zu madhen und der Gerechtigkeit zum 
Siege zu verhelfen jtrebten. Wie fieht e8 heute mit der 
Gerechtigkeit im bolfchewiltiichen Rußland aus? Nad) 
der Ausfage von unparteiiihen Ausländern, welche 
Gelegenheit gehabt haben, die Boligewiiteniwirtichaft 
aus allernäditer Nähe mitanzujehen, fie aud) am 
eigenen Zeibe zu verjpüren, ift die Käuflichfeit der au3- 
führenden Regierungsbeamten im jekigen Rubland 
nod) größer al3 im Rubland der Zaren, Zwar erläßt 
die Lenineihe Regierung eine fchönflingende Verord- 
nung nach der anderen. Mber der rollende Rubel macht 
die Verordnungen immer wieder ungültig. Er ver- 
hindert die anbefohlene Konfiszierung der großen Ver- 
mögen, meil die reihen Kapitaliiten fich einfach los— 
faufen. E3 joll gegenwärtig fein lohnenderes Geichäft 
im mweiten Rufland geben als das einer „VBolfsbeauf: 
tragten“. Es madt feinen Inhaber, wie e8 heit, in 
wenigen Monaten zum Millionär. Auf diefe MWeife 
fol fogar bereit3 eine Art boljchewiftifcher Geldarifto- 
fratie im Lande der Gleichheit aller Menfchen im Ent- 
jtehen fein. 

Mit der Ordnung der fozialen und wirtichaftlichen 
Verhältniffe geben fich die herrichenden Bolſchewiſten 
augenscheinlich nicht mehr viel ab, weil fie immer mıchr 
zu der Einficht gelangen, daß fie den Karren nicht ang 
dem Schlamm ziehen können, in den jie ihn aus Man. 
gel an jtaatsmännifchen Fähigkeiten, au dem Iinver- 
mögen, der menihlichen Leidenschaften Serr zu wer« 
den, fowie nicht zum menigiten aus finanziellen 
Schwierigkeiten gefahren haben, Die fi von Monat 
zu Monat immer höher auftürmende enorme Schulden« 
lajt Rublands muß troß unausgefekter Tätigfeit der 
Notenpreife iiber furz oder lang zum offenen Staats- 
banferott führen. Der Wert des Rubels iit auf einen 
Ihier unglaublidyen Tiefitand gefunfen. Keiner nimmt 
ihn, der nicht dazu gezwungen tft. Der Handel ift in 
das Stadium des Taufhhhandels zurücgeiallen, Die 
aefaufter Sachen werden meiit mit Naturafien bezahlt. 
Trogdent twütet die Hungersnot int ganzen Lande und 
fordert ungezählte Opfer, Inter diefen Umständen 
fönnte man fih darüber mundern, dab die Boliche- 
twilteg inmter nod) im Sattel fiken, da das Volk fid) 
nicht Schon langit gegen diefe Mihwirtichaft empört 
bat. Diefe Empörung wird nod fommen, Sur Zeit 
berrihen die Bolidheiwiiten noch mittelit Gewalt und 
weil diejenigen ihre natürlichen Anhänger find, die 
ih inzwiihen auf Koiten ihrer Mitbürger auf unrecht: 
mäßige VBcije bereihert haben. Wer fih in Rußland 
nicht zum Bolichemismus bekennt, qilt al3 Verbrecher 
und wird dementfprechend behandelt. So ilt e3 mit 
der Gerchtigfeit und Gleichheit bei den Boliheiwiiten 
beitellt. Wie Iange diefe Beglüdung der Menichheit 


nichts zu fangen, die foeben erit dem ruffiicher Strudel 
entfommen find, 


— — —— 


Zum Schutze des amerik. Handels. 


Während des Krieges wurde in der amerikaniſchen 
Preſſe häufig auf die Unzulänglichkeiten und die Nach— 
teile des Kabelverkehrs mit neutralen Ländern „via 
London“ hingewieſen. Geſchäftsnachrichten wurden 
wochenlang in England zurückgehalten, und die Zeit 
bis zu ihrer Ablieferung in der Regel von britiſchen 
Induſtriellen benutzt, um ſich die von ihren amerika— 
niſchen Mitbewerbern angeſtrebten Aufträge und ſon— 
ſtige Vorteile zu ſichern. Die öſtliche Preſſe war 
monatelang voll von Berichten, denen zufolge durch 
derartige Praktiken amerikaniſche Firmen um viele 
Millionen geſchädigt wurden. Beſchwerden dieſer Art 
werden auch jetzt noch in Waſhington laut, allein ſie 
werden in neueſter Zeit übertönt von Proteſten, die 
ſich gegen die Handhabung der nach ſkandinaviſchen 
Ländern beſtimmten Poſtſachen ſeitens des Poſt— 
departements richten. Dorthin beſtimmte Briefe neh— 
men ihren Weg faſt ausſchließlich über britiſche Häfen, 
und unterſtehen dort der Zenſur, die den Beſchwerden 
gemäß derart gehandhabt wird, daß britiſche Kauf— 


Vorteil ziehen. 


Dem Bundespoftamt find, wie öjtliche Zeitungen | Diefe waren e 


berichten, 
mwonad; die amerifaniiche und ffandinaviiche Roit in 
Ensland unter den Beitimmungen der Kriegszenfur 
geöffnet, und wichtige und vertrauliche Tommerzielle 


EEE 


entinutigend. Den ein großer Teil der Bauern) 


Der Raffeeflub, das Bühnenfpiel, 

Sie haben beid' das gleidhe Ziel: 

Denn beim Kaffe wie bein Dramat’ichen 

Sit höchſtes Gaudium ftet® — das 
Klatichen. 


Ezcheiht, dat einige Auswanderung! 
oder Rüdtwanderungsluftige fih nun 
doch entfchloffen haben, bier zu bleiben 
und abzuwarten, ob e3 nad) dem 1. Juli 
nod) etivas zu trinften geben wird. 


Die irifcheamerilanifhen Delegaten, 
weldhe von der engliichen Negierung fo 
fchnöde abgeiviefen worden find, fchets 
nen jett um ihre eigene Sicherheit be= 
forgt zu fein. E3 fallt ihnen anfchei- 


‚nend jchiver, für fich felbit ficheres Ge- 


feit zu erhalten. — Das wird fchlielich 
alles fein, was bet ihrer mit fo großen 
Hoffnungen angetretenen Neife herauss 
fommt. — Alfo auch Bier nichts als 
Enttäuſchung. — 

Streikführer in Lawrence, Maſſ., 
ſind zu nächtlicher Stunde aus ihren 
Betten geholt und ausgepeitſcht worden. 
Für die Bolſchewiki ein Anſchauungs⸗ 
unterricht demokratiſcher Freiheit! 


Jedenfalls iſt es eine etwas eigenar⸗ 
tige Sache, daß man drüben unſer Ge— 
treide zur Herſtellung alkoholiſcher Ge⸗ 
iränke verwendet, während wir uns hier 
bald unſer Bierchen ganz werden ver⸗ 
kneifen müſſen. 


Bu den Schmerzensfindern des Gros 
ben Rats gehört auch Polen. Die üblis 
chen Folgen, wenn ein Kind vberzgogen 
wird! 


Das Selbſtbeſtimmungsrecht in Indien. 

Trotz der Schweigſamleit des Kabels 
iſt der Welt bekannt geworden, daß in 
Indien der Widerſtand gegen die bri— 
tiiche Herrichaft ſich ſeit einiger Zeit 
wieder in bedenklicher Weiſe betätigt. 
Die Unzufriedenheit der Bevölkerung 
iſt u. A. kürzlich durch den Erlaß eines 
Geſetzes angefacht worden, das ber Uns 
terdrüdung „anardhiitiicher und rebolus 
ttonärer Verbrechen” dienen foll. An 
Bezug bierauf erklärte Nihal Eingh, 
ei.er ber Führer der Oppofition, da 
geiwiffe Einzelheiten des Gejekes eher 
die zu beitrafenden Verbrechen herborrus 
fen denn berhitten werden. Won anitö- 
higen Beitininrungen erwähnt er: Die 
vejchuldigte Perfon ift nicht berechtigt, 
einen Berieidiger anzustellen, Die Ber: 
handlung gegen ihn findet im Geheimen 
jtatt. Nur die Subftang, nicht aber das 
volle Betweismaterial Wird niederges 
fchrieben werden. Zwei Richter twerden 
das Urteil fprechen, beide müffen Be— 
amte fein, aber nur einer braucht juris 
stiiche Erfahrung zu haben. Wicderer- 
wäqung oder Uenderung des Nrteils tit 
ausgeichlofien, denn eine Appellation itt 
nicht gejtattet. „Während die Welt wies 
derballt von der Betonung des Gelbit: 
beitimmungsrecht3 Der Völter, erwei— 
tert die breitiiche Regierung in Andien 
die Mactvollflommenbeiten der Erefus 
tive hinſichtlich Arreſt, Durchſuchung 
und Beſchlagnahme von Eigentum, Po— 
lizciaufſicht und Internierung in einer 
Weile, die nitr zu geeignet ift, Schreden 
berboraurufen und zu Widerftand aus 
zuregen,“ ſagt Singh. 

⸗ 

Kartoffeln Foften jeßt 15 Cents das 
Pfund in Nem Nork. Vor ein paar 
Kahren fonnte man fie noch umfonft 
tteblen. 


a 
— 


Sämtliche belgifchen Unfprüche auf 
holländifche3 Gebtet find von „Sadjvers 


Ausficht auf Beltand Hat, twie Tange der rote Zar fich |jtändigen“ der Friedensionfereng gut» 
in Mosfau halten, Furz wie lange Rubland ein Narren |seheiken worden. * 
haus bleiben wird, darüber vermochten au diejenigen ländiſche Gaſtfreundſchaft! 


Zum Dank für bol- 


An Eldorado, Ark, haben Gemüts- 
menfchen einen Neger auf'm Scheiters 
kaufen verbrannt. Zur Ehrung unferer 
höheren Zivilifation! 


——— 


Unſer Briefkaſten. 
Juſtitia. Sie fragen, ob die Ver. 
Staaten heute ein unabhängiges Staats— 
weſen ſein würden, falls es 1776 eine 
Völkerliga gegeben hätte. Waährſcheinlich 
nicht. Denn eine der Hauptbedingungen 


| 


Abendpoft, Chieagn, Montag, den 26. Mai ‘1919. 


Der 


— — — — — — 


Bulh-Temple, 


I (Hu8 der geftrigen „Sonntagpoit“,) 


Die Spielzeit des hiefigen deut— 
Ichen Theaters” nähert fi ihrem 
Ende. €3 war das einzige beutiche 
Theater in den Ver. Staaten, das 
fi mährend ber beiden vergangenen 
Ihmeren Sahre erfolgreih zu be: 
haupten gewußt hat. Man fpielte 
zwar auch anderwärt?, wenigjtens 
noch; während bes ewften Kriegäwin: 
ters. Als aber im vergangenen Jahre 
die Deutfchenhege mit voller Schärfe 
einfegte, da hatte man nur in Chi: 
cago den Mut, biefe Anfeindungen 
und Drohungen unbeadhtet zu laf- 
fen und im begründeten Vertrauen 
auf den Schuß ber Behörden und bie 
bejjere Einficht der Bürgerjchaft bie 
deutfhen Borftellungen im Bufh: 
Temple weiter fortzuführen. In Nem 
York, in St. Louid, in Cincinnati, 
felbft im benachbarten Milmaufee 
gab man, eingefchüchtert Durch unver: 
antwortlihe Heißfporne, das beut- 
[che Theater nach längerem oder für- 
zerem Kampfe auf oder begnügte fich 
menigftend mit Vorftellungen priva= 
ten Charalterd. Chicago kann ftolz 
darauf fein) daß feine Bürgerfchaft 
und feine Behörden 9 ihren geſun⸗ 
den Blid nicht dur blinden Haß 
trüben ließen und bem ortbeftehen 
bes beutfchen Theaters; fein Hinber- 
nis in ben Weg legten. Das Ber: 
trauen, ba8 man bergeftalt in bie 
Leitung des Kunftinftitutes jehte, be- 
mwährte fich vollauf. Direktor Seide— 
mann3 feine? Taktgefühl fteuerte 
feinen Xhefpisfarren mit Sicherer 
Hand über den rauhen und biämeis 
len etwas engen Pfab und brachte ihn 
burh Stürme und Unmetter alüd- 
lich ana Ziel. Er hat fich daburd) ein 
großes Verdienft um die Erhaltung 
der beutichen Kunft nicht bloß in 
Chicago, fondern überhaupt im gan 
zen Zande erworben. E3 var eine 
Tat, für deren Vollbringen ihm bas 
biefige Deutfhtum feine volle Aner- 
ienuung und feinen vollen Dant! 
noch ſchuldet. 

Vom künſtleriſchen Standpunkte 
aus darf die zu Ende gehende Spiel— 
zeit äußerſt erfolgreich genannt wer: 
den. Direltor Seidemann ſetzt ſei— 
nen Stolz darein, dem Publikum 
das Beſte von dem zu bieten, was 
zu geben er in der Lage iſt. Zeit und 
Umſtände ſetzen dieſem Beſtreben hin 
und wieder engere Grenzen, als ihm 
ſelbſt recht iſt. Trotzdem iſt es ihm 
gelungen, die hieſige deutſche Bühne 
auf ein höheres künſtleriſches Niveau 
zu bringen, al3 man ihr feit vielen 
Jahren zufprehen fonnte, Diefer 
Erfolg verdient Anerkennung, nicht 
nur in Worten, fondern aud) mit der 
Tat. As Conrad Seidemann bor 
nunmehr zwei Jahren — furz nad) 
der SFriegserklärung — zum erften 
Male zu turzem Gaftfpiele in Chi— 
cago erfhien, marnte man ihn ein: 
dringlich vor dem Verfuche, dem hie- 
fiaen deutfchen Theater wieder auf 
bie Beine zu helfen, und bezeichnete 
ein derartiges Unterfangen als gänz- 
lich ausſichtslos. Das deutſche Pu— 
blilum habe das Theaierelend ſatt, 
ſo hieß es, mache ſich nichts aus 
Schmieren und wolle ſein Geld nicht 
länger in ein bodenloſes Faß werfen. 
Seidemann haite es ſich aber in den 
Kopf geſetzt, ein gutes Theater in 
Chicago aufzubauen und — was 
das Ziel noch weiter ſtechken hieß — 
auch ertragsfähig zu machen, und 
hat ſeinen Willen durchgeſetzt. Das 


der Pariſer Schöpfung iſt, daß die jetzt erſte Ziel hat er bereits erreicht, das 


vereinbarte Länderverteilung und -ein— 
teilung „für alle Zeiten” beftehen joll, 
daß die Teilnehmer fich negenfeitig ih» 
ren gegenwärtigen Länderbefig garanz 
tieren, einander bei Wahrung desjelben 
unterjtügen und nichts tum follen, fich 
dagegen Nuflehnende zur ermutigen oder 
ihnen gu helfen. Unter diefen Vor» 
ichriften wäre e3 Pflicht der 1776 einer 
Völferliga angehörenden Nationen ges 
mwejen, für das Kortbeitehen der Per. 
Staaten al3 englifche Kolonie eingutre- 
ten, fall3 erforderlich felbit mit Waf: 
fengewalt. Und die Zicle der Unabs 
hangigfeitserflärung 
vertvirflicht worden fein. 


Schottifche Wahrheitsliche. 


würden niemals | Rukland in 


zweite beinahe, und e3 fteht zu hof- 
fen, daß mit dem Wiebereintritt nor- 


— — — 


maler politifchet Verhältniſſe das 
Theater durch einen noch befferen Be: 
fuch auf eine aeficherte finanzielle 
Grundlage gejtellt werben mirb. 
Dank dem Umfchiounge in der politi= 
fhen Zage und banf den quten Leis 
tungen ded Enfembles hat der Be: 
uch des deutſchen Kunſttempels im 
Laufe der zu Ende gehenden Spiel— 
zeit zugenommen. Die nächſte Spiel— 
zeit berechtigt deshalb zu den beſten 
Erwartungen. 

Der Erfolg des Buſh-Temple— 
Theaters hat ſelbſtverſtändlich vie 
Mühe und Arbeit gekoſtet. Sie wur: 
den weder von dem Leiter noch von 
den übrigen Schauſpielern geſcheut. 
Alle ließen ſich in ernſtem, künſtle— 
riſchen Bemühen den Erfolg des Un— 
ternehmens angelegen ſein. Den Zeit⸗ 
verhültniſſen —** mußten auch 
ſie Rechnung tragen. Sie mußten 
ihrem Berufe Opfer bringen, die 
mancher von ihnen zu normalen Zei⸗ 
ten zu bringen vielleicht nicht willens 
geweſen wäre. Ihnen allen gebührt 
darum der warme Dank der ſich 
fchnell vergrößernden Theaterge— 
meinbe dafür, daß fie unter mibri- 
gen Umftänden mader auf ihrem Po- 
ften ausgeharrt haben. Daß e3 un: 
ter Zaufenden aud, Nörgler gibt, die 
grundfäglid an allem, mas im 
Bufh-Temple über die Bretter geht, 
etwas auszufegen haben, denen ent- 
weber bie Auswahl der Stüde nicht 
behagt ober die da glauben, in Chi: 
cago müßte man an die Deutjche 
Bühne den Mafitab des Wiener 
Hofburgtheaters oder der Meininger 
anlegen, veriteht fih von felbit. 
Nörgler, Blafierte, Toren und Nei- 
der gibt e3 allerwegen, auch in Chi— 
cago. nbeffen fie tun fich felbit 
am meiften weh; denn man burch- 
Schaut ihte Beweggründe gewöhnlich 
leicht und fie flößen dem PBerftändi- 
gen Mitleid ein. Auch wenn man 
Slangzvorftellungen erjter Ranges in 
Berlin, Wien- oder fonftiwo gefehen 
Hat, fann man mit Genuß den Bufh- 
Temple befuchen, Er bietet fo vieler- 
lei, daß im Laufe der Spielzeit je: 
bermann auf feine Rechnung fommt. 
E3 ift night unbedingt nötig, daß je 
mand, der fich nur für Llaffifche Sa: 
chen intereffiert, gerade dann ins 
Theater geht, wenn man bort „Wenn 
die Bombe plabt“ fpielt. Das Pro: 
gramm ber legten Spielzeit war fo 
pielfeitia, daß jeder Theaterfreund 
fih ohne Mühe bei der Auswahl der 
zu befuchenden Vorjtellungen von 
feinem eigenen Gefchmade leiten Iaf: 
fen konnte, Wer klaſſiſche Sachen 
bevorzugte, der konnte Stüde von 
Schiller, Goethe, Shatefpeave, Kleift, 
Grillparzer jeher. Won bedeutende: 
ren modernen Schriftitelleen Maren 
Sudermann, ®erhart Hauptmann, 
Shien, Mar Dreyer, Hermann Bahr, 
Schnikler, Fulda, Brieur und an- 
dere, zum Zeil mehrfadh, vertreten. 
Daneben aab e3 ernftere und leichtere 
Scaufpiele, feinere und derbere 
Luftfpiele, Voltsftüde, fogar ein paar 
Uraufführungen und eine Reihe von 
luftigen Operetten,. Wa3 will man 
noch mehr, zumal von einem in ber 
Zahl befchräntten Enfemble? Dabei 
urben bie meiften Stüde in würdi- 
ger, zufriebenftellender, einige fogar 
in glänzender MWeife herausgebracht, 
Yürwahr, Conrad Seidemann und 
feine Künftlerfchar find zu dem bon 
ihnen bisher errungenen Erfolge zu 
beglüdwünfchen. Möge das nächite 
Spieljahr einen meiteren Fortfchritt 
auf der betretenen Bahn bedeuten! 


Der ruſſiſche Handel nuter der Revolntion, 


(Aus der ‚Neuen 


—— 


Wenn man vor dem Krieg in 
einem Laden 
einkaufen wollte, fo bemühte fic) 
der BVerfäufer ftets, feine Artifel 


Ein Scheffler oflegie —* ſtels mit den Worten anzupreiſen: „Es 
leute aus der erlangten Kenntnis de zßimöalick ſehr langweiligen Bücher in der erſten 
8 g 3 den größtmöglichen | Yußgabe zwei jchottiichen freunden zus ob e8 jih um Blumen (aus Nizza), 


zufenden, und deren Kritik zu bitten. 


Schreiber3 empfingen, legten fie e3 uns 
gelefen bei Ceite. Um jedoch dieſen 
richt zu enttäufchen und ihr religiöies 


Informationen den zu ihnen in feiner Weiſe berechtig- Gewiſſen nicht au verlegen, jhrieb ihm 


ten britiihen Gefchäftsinterejien zur Verfügung ge- 
ſtellt werden. In der von der New Yorker „Merchanis' 
Aſſociation“ dem Generalpoſtmeifter unterbreiteten 


Eingabe wird ein Brief aufgeführt, der über ſechzig ſchrieb: „Ihr neueſtes 


der erſte wie folgt: „Soeben empfing 
ich Ihr neueſtes Werk. Ich bin ſehr be— 
ſchäftigt. Trotzdem werde ich keine Zeit 
mit dem Leſen verlieren.“ Der zweite 
Werk empfangen. 


Zage brauchte, um die Reife von Kopenhagen nad; | Sratuliere. Co ein Buch Habe ich noch 


Nem York zurüdzulegen. Der Brief war von der 
Zenfur in England geöffnet und dejjen geichäftlich 
wichtiger ssnhalt britifhen Konkurrenten des Wdreffaten 
mitgeteilt worden, der inzwiſchen die infrage ftehen- 
den Aufträge zu erlangen gewuht hatte. Mit Recht 
frägt der „New York Herald”, weshalb das Roftamt 
fi nicht der direften Linien von den Ver. Staaten 
nah Schweden, Norwegen und Dänemark bedient, 
deren Schnelldambfer die Yahrt ohne anzulaufen 
zurüdlegen, und nicht zum Anhalten in England oder 
Umladung dort genötigt werden. Cine Notivendig- 
feit, Bolt nad) Standinavien, Holland und Belgien 
über englifche Häfen zu fenden, Yient nicht vor. Die 
Behauptung der genannten aufmänniichen VBereini- 
gung, daB der amerifaniiche Sandel unter den be- 
ſtehenden Umſtänden ſchier unüberwindlichen Schivie- 
rigkeiten gegenüberſteht, und ſolche zu bekämpfen 
haben wird, bis die Unantaſtbarkeit der amerikaniſchen 
Voſt wieder ſichergeſtellt und das Briefgeheimnis aufs 
Neue als heilig anerkannt wird, erſcheint zu wohl be— 
aründet, als dab fie unbeachtet bleiben Tann. Es 
it hödite Zeit, da; auf diefem Gebiete Mandel ge: 
Ichafft wird. 


—|4 -— — 


Die größte Mlme in den Ber. Staaten iit nad) 
Ausfagen von Sadiverjtändigen in der Nähe bon 
Marieita, Ohio, fejtgeftellt worden. Der Baum hat 
einen Umfang von 32 Fuß und fein Alter wird auf 
500 bi8 700 Sabre — Der Stamm verzweigt 
ſich in fünf —* eſte, welche die Stärke gewöhn- 
— — 


J — 
— 


| 
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nie geleſen.“ 


Liebeslied eines Apothekers. 
Von Au⸗Au. 
Saliziello8 irre ih 
In der Welt umber, 
Süfiholzrafpeln freuet mid 
Nicht, wie einften®, mehr, 


Im Barellaternenihein 
Seufz’ ih für mi hin; 
Nathronft du im mir allein 
Doc al3 Königin! 


Klagend calo meld’ ich's hier 
Täslih im Gefang: 
Rpeeacanahe dir 

Wär’ ih gern ihon lang! 


AI mein Bafelinn’res voll 
Kit von dir allein, 

Oft rhabarbaraicnd toll 
Scheine ich zu fein, 


Wie du Tiegft mir im Bepfinn, 
Reder Buch’ und Lind’ 

Schnitte ih c2 gerne in 

Die Antipprind'! 


Leer fcheing mir und alfohohl 
Alles Glüd der Welt, 

And in Frag’ mein 3 ch thyol 
Ganz und gar geftellt, 


Kalle mi (ne siehn (Medizin), 
14 — — 

tolze! hör’ ihn 
Ger Dein Beemagratl ——— 


2 


Sr a 3 Ringit müde, die getwich- | 
sahlreihe Beweife unterbreitet worden, jtigen Bände zu ftudieren, als fie daher 
Itmwieder ein neued Werf des fruchtbaren | 1 


iſt ausländiſche Waare“. Einerlei, 
um Stoffe (aus England) oder um 
Möbel (aus Schweden) handelte: 
immer ſtammte Qualitätsware aus 
dem Auslande. Wenn man dem— 
entſprechend die Rolle berückſichtigt, 
die der Einfuhrhandel ſpielte, kann 
man ſich ein Bild der Umwälzun— 
gen machen, die der Krieg im ruſ— 
ſiſchen Handelsleben mit ſich führte. 
Nicht nur waren ſämtliche Zufuhr— 
ſtraßen vom Weſten her geſperrt, 
ſoendern auch die finnländiſche Bahn 
und die Häfen von Archangelsk und 
Wladiwoſtok waren dermaßen durch 
Staatsgüter überlaſtet, daß ſie 
vom Privathandel faſt nicht mehr 
in Anſpruch genommen werden 
durften. Einen noch ſtärker hem— 
menden Einfluß übten die trauri— 
gen Valutaverhältniſſe Rußlands 
und die al3 Gegenmaßnahme pro» 
flamierten Geldausfuhrverbote der 
Regierung aus. Da c8 aber jchlich- 
lich fait jedem gewandten Kauf- 
mann oder Ssnöuftriellen gelang, 
zu beweifen, daß feine Artikel dem 
Zwecke der Zandesverteidigung die 
nen, fo entiwidelte fi der Einfuhr- 
handel allen diefen Schwierigkeiten 


zum Trotze. Die immer weiter grei- 


icnde Mobilifattion und die großzit- 
nigen halbprivaten Organifationen 
üiberlaffenen Rüſtungsmaßnahmen 
braten im Sabre 1916 eine Zeit 
der Hochkonjunktur ins ganze Land. 
Die Anfang 1917 ausbrechende Re— 
volution kam daher dem Kaufmann 
wie ein Blitz aus heiterem —* 

Ihre erſten Folgen wurden ſchon 

Sr fühlbar, Schon 


wenigen Wodjen 
Deal bie Aufoofäfte Disziplin das 
‚ITrapöportiwefen vollfommen au‘ 


” 


|desorganifieren. 
eiivas | zung der Arbeitszeit und der Ord- 


Zürcher Zeitung" 


Die plögliche Kür- 


nung in den inländiichen Fabriken 
verringerte deren Produftions- 
fähigfeit dermaßen, daß die Unter 
tigung des Handels durch die hei- 
milde Induſtrie bollftändig ver- 
ſagte. Die Einfuhr wurde gleich— 
zeitig infolge der Erklärung des 
verſchärften Unterſeebootkrieges, der 
Erhöhung der Verſicherungsſätze 
und der Verminderung der verfüg— 
baren Tonnage weiter eingeſchränkt. 
Ss Frühjahr und Sommer 1917 
flaute der Handel immer mehr ab. 
In Moskau führte man den Fünf. 
ubr-, ja oft den VBieruhr-Laden- 
ſchluß ein. Kam man in einen der 
früher ſo gut verſehenen ſchönen 
Läden, ſo gähnten dem Eintreten— 
den die leeren Geſtelle entgegen, 
und laum hatte man nach dieſer 
oder jener Ware gefragt, ſo au— 
wortete der Verkäufer ſchon in ſcha⸗ 
denfrohem, hohmütigen Ton: 
„Bibt’3 nicht mehr!” Much er war 
der allgemeinen anarchiftiſchen 
Tenfverfaffung anheimgefallen. Er 
fah die drohende Gefahr de3 Au— 
genblid3 nicht ein, fandern Fiim- 
merte fih nur mod) darum, auf 
den Angeftelltenverfammlungen in 
Ihönen, ftilvollen Reden für den 
Sechsſtundentag einzutreten. 

Nun kam der Dftober - Umfturz, 
der Moskau ſechs Tage lang in ein 
wildes Chhladitfeld verwandelte. 
Wehe den Kaufleuten, deren Läden 
damals von der Roten Garde als 
seltung oder als Erholungsräume 
berußt wurden, wie 3. B®. die obe- 
ten Sandelsreihen, dem Kreml ge- 
genüber. Die tapferen Verteidiger 
der angeblichen Freiheit mußten die 
Lage fofort aus md führten alles 
aus. den Läden mit fi nad) Haufe, 


was ihr Herz begehrte. 
Die erite Folge des bolſchewiſti⸗ 
ſchen Sieges war das vollſtä 


— 
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Berfagen aller Banken und diels. . Mafdinenteife zu-fedhs Rubel” 


Stodung bes Geldumlaufd. In 
der erften Woche half man fidy im 
Zahlverkehr noch mit Sched3, mußte 
aber bald erfahren, dab die neuen 
Behörden den Bankfbetrieb derma- 
ben zugrunde richteten, daß die ein 
fachſten Büchereintragungen nicht 
mehr erfolgen konnten. Damals 
verbrachte mancher Kaſſierer ſchlaf— 
loſe Nächte, der früher gewohnt 
war, jeden Abend ſeine überflüſſi— 
gen Barſchaften auf die Bank in 
Sicherheit zu bringen, und beffen 
Kaffenbeftand an Weberweifungen 
umd Schecks aller Arten nun in we— 
nigen Tagen auf Kunderttaufende 
von Rubeln geſtiegen war, die keine 
Bank mehr annehmen wollte. Zum 
Glück kamen ihm in der folgenden 
Zeit allerlei jüdiſche Agenten zu 
Hilfe, welche es verſtanden hatten, 
ſich mit den Genoſſen Bankkommiſ— 
ſären auf freundſchaftlichen Fuß 
zu ſtellen, und ſich daher bereit er— 
klärten, gegen Bezahlung einer an— 
gemeſſenen Kommiſſion jeden Scheck 
zu diskontieren. 


Gleichzeitig mit dem Verfchwin- 
den der Bahlmittel nahın die Wa- 
renzufuhr noch in erhöhten Mae 
ob. Man Hatte tatjächlich nichts 
mehr zu berfaufen, da die auf den 
Eijenbahnjtreden Tiegenden Güter 
monatelang unbeiwegli blieben 
und zum größten Teil geplündert 
wurden. Webrigen3 fonnten fich die 
meilten Kaufleute nicht die nötigen 
"Barmittel verjchaffen, um die Nad)- 
nahmen, die SZollfpefen, die wahn- 
finnig hoben Fuhrlöhne und der- 
oleihen zu bezahlen. Die Fleinen 
Vorräte, über die man verfügte, 
berfaufte man nur gegen bar oder 
noch beifer gegen aut brauchbare 
DWaren. Chemiihe Fabriken Iiefer- 
ten den Tertilmanufalturen die für 
die Sarberei nötigen Farben gegen 
Abgabe von Kleiderfitoffen, die an 
die Arbeiter teilweife ftatt Zohn 
verteilt wurden. Wer über Lebens: 
mittelvorräte, namentlid) über Sü— 
Bigfeiten verfügte, wie 3. B. Inha- 
ber von Schofoladengeichäften, Kon- 
vitoreien ufio., Tonnte fi) gegen 
Mbgabe einer Fleinen Menge feines 
Reihtums alles Mögliche verichaf- 
fen. Der Schreiber diefer Zeilen 
trägt jeßt noh ein Paar Gummi- 
fhuhe, da3 er Tegten Winter in 
Mosfau gegen Nbgabe von 
Prund Zucder bezog. * 


Nachdem die Bolſchewiki es auf 


lich zu machen, begannen ſie, den 
Handel in ihrem Sinne zu „reorga- 
nifieren”, Am 23. April 1918, am 
Zage der Ankunft des Grafen Mir- 
bad) in Mosfau, eridhien das Dekret 
iiber die Nationalifierung des 
Mußenhandeld. Der damit ernannte 
„Rat de3 Mubenhandels” befitt von 
jenene Datum an das alleinige 
Recht, Einkäufe inı Auslande zu be— 
ſorgen. Diefe Organifation fteht in 
Verbindung mit den übrigen ftaat- 
lihen Stellen:  „Centrotertil“, 
„&entrogummmi”, „Centrotee” und 
„Kentrozuder” ıfio., die dad Land 
mit allen möglichen Erzeugniijen 
veriehen follten, die fich aber ftatt 
deffen nur in wmmügen Schreibe- 
reien und unfruchtbaren Formalitä- 
ten verlieren. Dem Rat des MuBen- 
bandels liegt eine reht fchivierige 
Aufgabe ob, denn im Auslande ein— 
zufaufen, ohne jeglihen Kredit zu 
genießen, ohne über Barmittel zu 
verfügen md fih nie auf die Aid» 
fuhr von Taufchgegenitänden 
ftügen die da ausgehungerte und 
unproduftive Land nit fchaffen 
fann, jcheint wahrlich ein Ding der 
Unmöglichkeit. Die im Laufe die- 
ſes Jahres mit Schweden amd 
Deutſchland in dieſem Sinne un— 
ternommenen Verhandlungen ha— 
ben auch einen kläglichen Erfolg 
gezeitigt. 

Wie es Bolſchewiki verſtehen, den 
Handel ſtillzulegen, erhellt viel— 
leicht am beſten die Schilderung der 
Zuſtände im Zollager Guttujewo in 
Petersburg. Seit dem Herbſt 1917 
haben ſich dort die aus Finnland 
fommenden Güter aller Arten auf-! 
neitapelt, die teils twegen des 
Etreit3 der Bollangeftellten oder 
der Verladungsmannidaften, teils 
wegen Mangels an verfiigbaren 
Gilenbahnmwagen oder au8 allerlei 
anderen Gründen weder verzollt 
noch meiterbefördert werden Tonn- 
ten. Im März 1918 wurde num 
elle diefe Ware von den Betersbur- 
ner Behörden al$ requiriert erklärt. 
Da darımter für mehrere Millio- 
nen fchmweizertfche3 Eigentum war, 
leitete unjere Gefandtihaft in Pe— 
teröburg, im bejonderen deren Han- 
belsabteilung, Sofort energtiche 
Schritte ein, um die Güter ſchwei— 
Requiſition zu befreien. Es wurde 
ihr aber unſeres Wiſſens nur ge— 
ſtattet, auf die unter ihrem Schutze 
ſtehenden Kiſten Zettel mit einem 
deutlich ſichtbaren Schweizer Kreuz 
anzubringen. Alle ihre Bemühun— 
waren aber umſonſt. Ein Spedi— 
teur, der verſuchen wollte, aus dem 
Chaos der größtenteils unter freiem 
Himmel liegenden Kiſten etwas 
herauszuſuchen, wurde im lehten 
Frühjahr von der Wachmannſchaft 
erſchoſſen. Dagegen ſcheinen die 
Wachen anderen Intereſſenten ge— 
genüber weniger ſcharf vorzugehen, 
denn, wie uns berichtet wurde, ver— 
ſchwinden leichtverkäufliche Waren, 
3. 2. hemifdhe Produfte und der- 
oleihen, in aller Stille ſpurlos. 
Nah Yangivierigen Verhandlungen 
der einzelnen Xnterejfenten mit der 
Veteröburger Kommune machte 
biefe ben originellen Borfjlag, "die 
reguirierten. Güter an ihre Eigen 


zeriicher Stant3angehöriger von der 


zu 


zwei | 


> 


für das Bruttofilo. 

Die Moskauer Manufaktur S.&, 
hatte Anfang 1917 bei einem 
ſchweizeriſchen Maſchinenimporteu 
zwei Zahnräder zur Reparatun 
ihrer Antriebsmafchine bejtellt. D+ 
die dringend benötigten Räder feil 
Monaten in Guttujerwo lagen, er: 
flärte fi} da8 Arbeiterfomitee dcr 
Manufaktur damit einberjtanden, 
außer dent PBreife der Räder zuzüg— 
ih allee XTransport-, Berfiche 
rungs-, Zoll» und Lagerfpejen, aud 
die verlangten 6 Rubel das Kilo 
auf die 64 Kilo fchwere KHifte der 
Petersburger Stonmmune zu bezab- 
len. SHiernit war die Frage roch 
nicht gelölt, fondern c3 mußte 
herausgefunden werden, an iven 
und wie diejes Geld anzubringen 
jei. Dazu wurde eine dreigliedrige 
Kommiffion nad) Petersburg ent- 
fandt, die, um alle offiziellen und 
inoffiziellen Yormalitäten zu er. 
füllen und alle nötigen Bejtechun- 
gen vorzunehmen, volle drei Wo- 
dien auf dem teuren Bilafter der 
verwüſteten Hauptſtadt leben 
mußte. Die ganze Unternehmung 
koſtete die Manufaktur den ſchönen 
Preis von 12,000 Rubel, d. h. 
etwa das zehnfache des Wertes der 
betreffenden Räder. 

So arbeiten die neu geſchaffenen 
Aemter des bolſchewiſtiſchen Staa— 
tes. Inzwiſchen gehen die Privat- 
firmen, foweit fie nicht von den Be- 
hörden aufgehoben wurden, nidt 
nur wegen Waren- und Geldmat- 
gel3, jondern aud; wegen ded3 Beg- 
gange3 der Angeitellten und Prin- 
zipale ein. Aus dem Kontor des 
Schreibenden haben fich zwei Ange 
itellte, vom Hunger getrieben, nad) 
den baltifchen Provinzen geflüchtet. 
Ein Dritter entfloh nad der 
Ufraine, um der Todesjtrafe zıı 
entgehen, die er fih dadurd) zuge» 
zogen hatte, daß er fich aeiweigert 
Gatte, in einem Bourgeoi3-Bataillon 
Swangsarbeiten auszuführen, 

Wann wird au8 dem troftlofen 
Trümmerfeld Nubland3 neues Yes 
ben erblühen? 


— — — — 


Warnung vor der Benutzung von 
Baumwolleabfällen zum Ab⸗ 
trocknen der Hände. 


Die Unterabteilung des Depart- 


‚ no | ment of Labor über Arbeitöverhält- 
diefe rt fertig gebracht hatten, jede | 
vernünftige Handelsform unmög«| 


nifie hat foeben eine Unterfuhung 
beendet, die ergeben hat, daß Gc- 
ihmwürepidemien unter Arbeitern in 
einer großen Ssnduftrieanlage des 
mittleren Weitens in großen Mah- 
ftabe der Gewohnheit der Arbeiter 
zuzuschreiben waren, Ti) die Hände 
in Schmierflüffigfeiten zu malen 
und fie fih dann mit Baumimoll- 
abfällen zu reinigen. 

Serr Deeds, der Berichterftatter, . 
fand, da unter den Arbeitern Eiter- 
anjtedfungen allgemein waren, An 
fheinend enthielt da3 Schmier- 
mittel, fowie e8 zur Fabrit kam, 
feine Balterien; c3 wurde aber ver- 
unreinigt, nahdem e3 bon At 
geitellten gehandhabt worden war, 
die an Händen oder Armen an- 
jtedende Eiterungen hatten. Das 
Schmiermittel reizt die Kaut und 
verurfadyt Sprünge, fo daß die eiter- 
produzierenden Organismen Haut« 
ausfchläge oder eina Epidemie bon 
Geſchwüren verurſachen können. 
Die Benutzung von Baumwoll-⸗ 
abfällen und Schmiermittel führt 
im allgemeinen zur Verbreitung der 
Anſteckung. 

Die Regierungsbehörde empfiehlt 
Arbeitern, die Schmiermittel hand- 
haben, die Benugung von Hand» 
Ihuhen und das Reinigen der 
Hände mit warmem Wailer md 
guter Seife, Much wird der Ge- 
brauh von SLanolin empfohlen. 
Sabrifärzten wird ftreng empfoh- 
len, Unterwerfung in bperiönlicher 
Hygiene und Hautpflege zu erteilen. 
E3 wird angeregt, dal; diejenigen, 
die am meilten unter Sautentzün« 
dungen leiden, an andere Arbeiten 
geitellt mweerden. 


— Leſet die 
„Sonntagpoſt“ 


Keine Nahrungsmittel Patete 
nad Deutſchlaud. 


Der Kriegsgefangenenfürforge, Nr. 
24N. Moore Str., Ne» Dorf, ift von 
Herbert Hoover, dem Nahrungsmit- 
telverwalter der Vereinigten Stans» 
ten, durch Vermittlung der American 

telief Abminiftration die folgende 
auf deh Terjandt von Nahprungsmit- 
teln nach Deutichland bezügliche 
Nachricht zugegangen: 
‚Mahrungsmittel in Baleten 
nah Deutihland zu fchiden ift 
ausfichtslvs, nicht nur wegen ber 
auferordentlihen Roſtſpieligkeit 
dieſer Hilfeleiſtung, ſondern auch 
weil in Europa jedes einzelne 

Paket geöffnet und unterſucht wer⸗ 

den muß; bei der gewaltigen Ar: 

beit, welche die betreffenden Orga» 
nifationen bereitS ohnehin zu lei⸗ 
ften haben, ift e8 einfach unmdg- 

li, die nötigen Leute dazu gur 

Verfügung zu ftellen.“ 

Angefichts diefer Tatiache muß alfo 
bi8 auf Weiteres vollftändig davon 
abgeichen werden, Nahrungsmittel 
in Paketen nach Teutihland zu fen- 
den, Sobald ein guter, zuberläffiger 
unb öfonomifcher Weg gefunden wor» 
den ift, um Berwanbten und Freun- 
den drüben Kabhrungsmittel und fon. 
ftige Unterftäung zufommen 
n, wirb bie „Sa 
Jngsweiſe die 
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7 awenopun, Chitago, Vcbutag, den ⸗v. Mat I9ıy. 
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a ag Eee „der Heimat entgegen. 
| 
| 


Str., füdlih bi8 Jadfon Boulevard, 

öftlich bi3 Gtate Str. füdlich bisHar- 
tifon Str, und öftlih bi3 Michigan 
Une, 

Auf der fühlih vom Kunftinftitut 
errichteten Tribüne terden Gouper- 
neur Loimden und Stab, General 
Wood und Stab fowie die offiziellen 
Vertreter der Stadt den Zug Revue 
paffieren Iaffen. E& dürfte eine 
Stunde und zehn Minuten dauern, 
bis diefer an einem gegebenen Punkte 
vorbeimarſchiert iſt. 

Die in Fort Sheridan und dem 
Hoſpital an der 47. Str. befindlichen 


7 daß mein geliebter Gatte und unſer 
een und Belannten Die traue Bater, Echiviegerbater und Großvaler 

6 abciht, dab mein Friedrih Aleinham 
Gatt: und Pater ort 80 Dab d En 

im Alter bon Nobren und 16 Tagen n & 

—E om een ichiwere . Leiden felig im Herrn entfchlafen iı. 
" atitorden ift, Beerdigung tındet Die Veerdinnng findet ftatt am Dienstag, den 
een Dienstan, ben 27, Mat, un 27.Mei, 1 Uber nadım., vomXrauerhaufe, 15512 
: e 5 MIR. nadım., bom Iratier» Columbia Ude, Harveh, II, mit Wutos nad! 

ufe, 4224 €, Mozart Eir., aa der Concordia Gottedader. Um ftille Teilnahme 
eb.-Iınh, Sriedensfiche, don da nit 


2 o ( bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
a a no hamiaoitesader. ME | grite Aieinpanmer, Sattin. Marie, Erna und] 
ten Hinterbliebenen: Anna, Kinder, Nebit Schieiegerfähnen und | 


Na Ehen, Gettin. Berne Sdıiocn, —— 
Tochter. Louis und Thereſa Schoen, 
Eltern, Emma Schoen, Schwefler. 
Cart und Auguſta Piste, Schwieger⸗ 
eltern, Henry und Martha Buhle u. 
Fred Piste, Sihwager ıınd Ehmänes 
rinnen. Kebit Berwandten :ınd des 
lannten. 


geliebter 


Die 13 Truppenzüge werden im 
Lanfe der Nadıt hier eintreffen. 


Beltliher Empfang. 


Segrüfung in Grant Barf, — Um 11 
Ahr wird fih die Parade, bie größte 
ihrer Art, in Bewegung fegen, — Das 
Mittagemahf, 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh⸗ 
richt datz mein ge. ebter Satte und unfer 
guter Vater, Sobn nud Bruder 

Edward Soge 

am 25. Mat im Niter don 41 Jadren geſtor · 

ben iſt. Beerdigung findet fiatt am Mitimod, ! 

den 28. Met um 2 Ubr nadm., vom Trauer» 

|.baufe, 2159 Belmont Ade,, nah dem Statioral 


Doppelte S. & H. Grüne Stamps bis 


ite u $1 


Verwundeten der Divilion erben 
j * nach dem Freiheitsforum gebracht 
) } g ⸗ "ray 
Nobemian Friedhof. Die trauernden Hinte-- ‚Chicago bringt Seute feine Vorbe- werben, wo man ihnen ben Ehren: 
blicbenen: teitungen zu dem Empfang ber Prai⸗ | platz einräumen wird 
Mamie Koge, aeb. Voble, Sattin. Fiorence u. riediviſion, oder vielmehr eines Tei⸗— — — 

rn a. ” + 


Gebr Ihmerzlih war jür uns dein : , 

Scheiden, 
Zu bitier dein To früber Tod 
Do du bilt mun befreit bon Leiden 
Und audb don jeder Analt und Not, 
Nun rube fanft, ob wir auch weinen 
Und Trauer unfer Her, erfüllt, 
Einft wird uns Gott ja Doch vereinen, 
Der alle Tränen wieder ftüllt! 


Mittag ausgegeben. | 


EEE un 3 


Wieboldts Tuesday Dollar Day 
(hicagos Leadingꝗ Econ 


Yardftoffe zu 831 


—T 


Keine Boft-, Phone: oder C. O. D.⸗Beſtellungen ausgeführt. 


Damen: Trachten 


Todbedanzecige, 


Sreunben und Velannten vie iraurine 
Nabrict, dab unfere Jicbe Toter ıımd 


Eine prädtine Aus- 
jtellung von Hüten in 
den beliebten Moden 
der Saiſon; große, 


Kleider = Serge 56 
Boll breit, nur in mas 
rineblau und ſchwarz, 
mittleres Gewicht — 
paſſend für Capes und 
Suits, 


F'ey türk. Badehand⸗ 
tücher, f'ch Borte, ſehr 
abforbierend, groß, 59c 
Qualitäten, — $ 


Gebleihter Muslin, 


Waih-Waiits für Da- 
men, aus Voiled vder Di: ze 
mity, bübfch bejegt mitk 
Spiten u. Stiderei, $1 
$1.50 Werte, zu.. 


mittlere und Kleine 
Faſſons, in ſchwarz 
und in farbig, ſind mit 
Bändern, Flügeln und 

zZacings beſetzt — dic 
Auswahl zu 


Schweſter 
Aanes Borke 

am 28. Mai 1010 im Alter von 17 Ja: 

ren, 11 Monaten und 3 Zagen fanft 

entihlaien ift. Beerdigung am Diemds 
tag, den 27, Mai, 10 Uhr vornt,, dom 

Irauerhmufe, 1909 N. Keeler Ave. nach 

der Et. Rhilomena-stirhe, von va mi? 

Autos nah ©t. Bonifazius,. ilm ftille 

Zeilnahme bitten die trauernden Hin» 

terbliebenen: 

Theobore und Glara Borle, Eltern. 
ien, Theobore, Walter, Tito, Glare, 
feonor und Wdeline, Gefchmilter, 

’onmo 


die Nard 

Grepe de Ghine 
Georgette Erepe, Mars 
mifette, einfach weiß, 
alle 40 Boll breit, — 
au s gezeichnete Aus—⸗ 
wahl von Farben, 82 
Wert, ſpeziell, $1 
wie Nard zu.... 

Nahtloſe Bettlaken, 
aus ſchwerem Muslin, 
gut im Waſchen, volle 
Größen, Fabrikſeconds, 


wert bis 81.88, $1 
Diendtag.... 


Kopftiſſen, Sateen-Tid- 
ing Bezug, mit "anitären 
Federn gefüllt, 81.55 
Wert, zu 


Unterzeug 


fahren die 13 Züge 


wir 


Kohlmarn für feiff® trofireihen Worte, 
Heury Dilcher und Famitlie. 


| Saftor 2. mit den 6100 Dann der Heimat ent: | Yusmufterung wird borausfichtlic 
| I 
Nım neben doc mit mie zum Grabe, 


gegen. E2 it möglih, daß einiae | x it in 9 h: 
von ihnen bereit3 gegen 10 Uhr heute | 2 U DE ER EEE 
abend das Meichbild der Stadt er| m ur 
reichen, fie werben aber in einer der m. Boubetneur wo 

Manor haben PBroflamationen erlal= 


Norjtäbte halten un. dort auf ein] ; : : 
= ; ‘fen, in welcher fie den Heimfehren 
Seitengeleiſe geſchoben werden. Auf len da3 herzlichite —* 


dem Chicagoer Bahnhof werden ſie dieten und vie Bevölkerung erſuchen, 


—— hr morgen früh ein |jich fo zahlreich wie möglich-an den 


—J— * den men 1, | Empfangsfeierlichteiten zu beteiligen 
Dankſagung. ai : : — 4 An: — ce: \umd ihre Häufer zu beflaggen und zu 

Den Beamten und Mitgliedern der Gerima- |‘ 9 „au PERRUTON TER DR ZONE: DEU keisrieuen, 

nia Loge Ar. 10, 2. d. 9. Schw, tprehe ih thren Angehös.gen zuzubringen, hängt — 


hiermit meinen herazlichſten Dant aus für die * 
Zeilngbme und teoftreihen Worte am Grade | ganz bon ber Kompagniechefs ab, bet Buih Temple Theater. 
(Direliton: Konrad Eetdemann.) 


(berwaren mit Perlmuttergriff 


N Suppenldöffel — 
Saucelöffel — 
Creamlöffel — 
Kaltfleichgabeln — 

' Salatgabeln — 
 MittelarohcGabeln— 
ee 5iidh-Servierer — 


Bie-Scrvierer — J 


Ahr, e e3 mit mir aut gemeint, 
ind meil id meinen Sefu babe 
Co ilt'S nicht nötig, daß ihr weint, 
Scharret mid nur immer eiıt, 
Nun, gute Nacht, ihr Kieben mein, 
Vun gehet toca don meinem Grabe, 
Gebt beim, nad eurem Haufe zu, 
Kent nun die Trauer wieder ch, 
Und gönner mir Do meine Rub’, 
Mein Bette ift mir recht gemadht, 
Drum, Tiebfte Freunde, gute Nadt! 


Nainfoot UnionsCuit3 für 

Aermel, Knöchellänge, 

die HUuswahl aut... 
Karrierte Nainionf Ain« | 

ion-Suits für Männer — | 

mit geftrift. Yabrie Waiſt- 
Tine berfchen, im Mtbletic | 


Faff., T5cWerte, 81 90 
fvez., 2 für . R 


de feine Gange Nnion- | 
Euit5 für Damen, Cuffs 
Sinie oder lmbrellasFaf: 
fon, mit hübfhen Spiken 


berändert — 1 00 
. 


2 für 


Mariin, Kinder. Mary Hoge, Mutter, fyrau ; IKT nm 
Martha Ries, Herman, Srieda Mar. | 65 davon, zum Abſchluß. Schon 
tin, ie Ge Sethmitter, ſieht man —— Zu die | Wenn ber Zug au der, Clark und 
di { |Madifon Str. angelangt ilt, wird bie 
Fahnen flattern, und wenn morgen : - 
Todesanzeige. die fieggefrönten Truppen ihren 8* | letzte Abteilung nach dem Hotel Mor— 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ b it bü . 2 riſon zum Mittagsmahl abſchwen⸗ 
rit, daß mein geliebter Gatte und unſer au⸗ zug Jalien, ürfte die ganze Stadt |... An Glart und Randolph Str 
RN re tm [hönften Schmude prangen. Die töft ſich eine weitere Abteilung ab, 
— ard Seit — 5lbverſchiedenen Bürgerausſchuüſſe, wel— 
am 22, Mai felig im Herrn entichlaien ilt. ; u. mwelche fih nad dem Hotel Sherman 
l ' fehl, | ‘ ) 
Die Descbigung findet ftatt am Dienstag, ben | die den Heimfehrenden den — an 2a Salle und Madifon 
27. Mai, um 9:30, don der Wobnung der f{omm ruß entbiet d die | <® ‚ 
Eltern, 1626 Cleveland Abve. nach der et.| nmg * en werden, ie S i 8 
Michaels Kirche, von da nah dem St. sonita- | Militärbehörden, welche die Anord:> | Sit. vu britte, — das Hotel ca 
ins Gottesnder. Die trauernden Ginterblier nungen für bie große Parade zu tref | Salle einzuziehen. Die übrigen Ab: 
enen: d shi 
Helen Sprit, ach. Mohman, Gattin, Tetoris, fen haben, die Leiter der Hotels in |feilungen marjchieren * Harriſon 
Tochter. Michaet und Suſan Moßmann, — —2 * Fre Str. und Michigan ce, um fi 
Cihwiegereltern, nebit Berwantten, we die Soldaten ihr Mittag3- ton dort aus dem Congreß Hotel 
———— — —— 4, E — J J 
Dankfagung. en Es ne = tem Auditorium, dem Gtratford 
Hiermit fprehen wir allen unferen Ber : * emſigſte atigteit. oder dem Blackſtone zuzuwenden. 
wandten, — Dub VERiEbeER in damit morgen alles Happt und bie | Um brei Uhr geht e3 zurüd nach 
niaſten Dank aus für die vielen prachtvollen ch 3*4 8 
Blumenſyenden., und die uns ceriwielene Güte feſtliche Stimmung durch nichts ge⸗ denEiſenbahnzügen und bald darauf 
— — — — nd Teilnahme bei der Beerdigung unferes!ftort wird, s 1e augen, Yan 
EEE | | icoch Zouncs nd Qruders nztotjchen wird die Yahrt nah dem Samp®rant 
i John Dilqher. e wieder aufgeno erden ie 
Todesaunseige. | Snöbefondere banken Herrn rg nommen imerben. Die 
Sreunben und Velannten die traurige 
Nahriht, dab uniere liebe Mutter 
Gatroline Großheim, geb. Thomas, 
Bitwe de3 berfiorb. Henry Großheim, 
am 23. Diai 1919 fanit im Herrn enteo 
fhlafen it. Die PBeerdiguiig jindet 
ftatt dom Trauerbaufe, 658 €, 46. Etr,, 
Dienstag nahmittag um 2 Uhr nad 
dem Dalivoods » Friedhof, Zief bes 
trauert bon: 
Robert und Henrh F. Großheim, Söhne, 
nebjt Verwandten. 
Um Näbered bitte Eprehne, Engleimood 
245 aufzurufen, Tamo 


Kuchen-Servierer 

Tomato-Servierer 

Beerenlöffel — 

Brotmeſſer — 
Tranchiermeſſer, mittelgroße Meſſer 
u. ſ. w., gut 82.00 wert — ſpeziell 
verkauft zu 


Todesanzeige. 
‚Jerunber und ‚Belannten Die trau meiner gelichten Gattin Divifionsfommanbeur, — — 
rige Nachricht, daß meine liebe Tochter Bertha Beckow. — — 

Frances Schent, Ebenfalls Dank für die prompte Auszahlung George Bell ir., hat teinerlei Anord⸗ 
Tochter der verſt. Louiſe Schenk, in des Sterbegeldes. nungen hierüber getroffen. a s 
Auf vier Bahnhöfen. ring als Benefiz für W. Chriftoph. 


ihrer Wohnung, 4950. Clarendon VIde,, 
geſtorben iſt. Peerdiaung am Mitte 2 * er: 

Bent, Yan —— Fünf ber Züge werben in den Sa} Die umviderruflich Iegte Operet- 

aus mit Autos nah dem Ct. Ronifas | Salle Str., je drei in den Union und |tenaufführung diefer Saifon im 

us oliedader, Der trauernde Vater |den Grand Eentral und zwei in den | Dentihen Theater findet morgen 

RE SERIEN: IPolf Str. Bahnhof einlanfen. Die abend ftatt, und zwar als Ehrung 

Inäheren Beftimmungen hierüber lau= | für den verdientenstapellmeilter des 

Iten mie folgt: Unternehmens, Herrn W. Chriſtoph, 

| Züge Nr. 1 und 2, mit Oberſt deſſen muſterhafte muſilaliſche Lei— 

Abel Davis und Stab und den Kom— | tung aller Operettenaufführungen 

Ipagnien X, B, E und D des 132, jiwahrend der vergangenen beiden 

Sonfanterie-Regiments, Grand Irunt | Satfons beim Publikum allgemeine 
Eifenbahn, Polt Str. Bahnhof. Anerkennung gefunden. 

Süge Nr. 3, 4 und 5 mit ben] Su feinem Benefiz hat fid) Herr 

In treuem Andenfen, beine Gattin übriaen Sompagnien biefes Negi- | Christoph Leo Yalls reizendes Werk 

miaraaret. Wi ments, Baltimore & Ohio Bahn, „Die geihiedene Frau“ auser— 

Sid Central Bahnhof. wählt. Die Befegung iit die gleid) 

Füge Nr. 6 und 7, mit Oberft ausgezeichnete, iwie bei den Erſtauf— 
Sohn Elinnin und dem Hauptquars 
tier, den Mafchinengewehrlompag- 
nien und dem 3. Bataillon de 130. 
Infanterie-Regiments, Nickel Plate 
Bahn, La Salle Str. Bahnhof. 

Züge Nr. 8,9 und 10, mit dem 
1. und 2. Bataillon des 130. Infan⸗ 
terie-Regiments ſowie General King 
und dem Hauptquartier der 65. In⸗ 
anterie-Brigade, Pennſylvania Bahn, 


Morgen abend letzte Operettenauffüh— 


Hermann Beckow. 


Drogenen. 
Toilets 


Ducen Dual, 2 Dt. 
maroon Fountain Sy— 


ringe, — 81.50 61 
Wert, zu 
Mellin's Food, $1 
Te Wert, 2 für 
51.50 Scott’ Enke 
ton of Cod Liver $1 
Oi, Flafce.. 
Peet's Creme Dil 
Toiletſeife, 4 Stücke 


frei — 12 Stüde 8 
* 1 


Miller’8 reine Ghunt: 
mt Sanitäre Windeln, 


60 Wert, — zu $1 


50e Bonita Talcım: 


puder, in Glas: $1 


bebältern ‚3 fiir 
Vilbiß 


31.50 De 
$1 


Parfüm⸗Atomi—⸗ 
zers, ſpeziell zu 

50e Placifrice Zahn-J Rinderſchuhe, handgewendete Sohlen, Größen bis zu8 
paſta, 3 Kohfarbige Halblever Eviel-Orfords für Milfes und Kinder 


Zur Erinnerung 

In Trauer gedenfe ih meine teu⸗ 

ven Gatten 
Reiter Caritens, 

welder bente vor einem Sabre 
. 9 ai 018 nltarhon 
Todesanzeige. 26. 0 1018, geſtorben iſt. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gaute und fer au— 
ter Stieſfvater, Schwiegerbater und Onkel 


am 


Streng ebrlih, unermüdlich tätig 
Warſt Du, 
Ein einzig lieber Manıt 
Ship Graf | Ve ee NER Freunde, 
im Alter von 53 Jahren geſtorben ift. Beerd 
=. an. E0Ee Ze x Deshalb fr du fo in lieb 
333 findet ſtatt am Mittwoch, Rai 1919, | Und if es wohl Au ER 
2 Uhr nachm., Yom Trauerhbaufe, ;621 Elfton | nt DLR „222ur2 
ide, mit Autcs nah dem Montrofe ;sricdbof, Fu EEBn Baze SiM ten wa3 man bat 
Die frauerrden Hinterbliebenen: i i 
Diinnie Graf, ach, Baumann, Gattin, Eile 
Dtt, Stieftochter. Rihard Dit, Schwieger⸗ 
'obn. 2illian Weiter und Henry Baumann, | 
Nite und Neife, 
Mitglied bes Norty Ehore Merle, $. ©. €. 
modi 


Rube ſanft unter Gottes Schutz! 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten, Vater, Sohn und 
Tobdesanzeige. Schwiegerlohn 
‚Seeunben uns Belannten bie traurige nat. | 
riet, Bab urfer licher Bater und Vruber 
Eigmund Verliner | 
geboren am 6. Dezember 1561, geftorken it, | 

Deerdtgung am Dienätag, ben 27, Mai, 3 Ubr | 

nachm. vom Irauerhaufe, 1128 &, Deaplainıs | 

Avbe. Foreſt Barf, nah Foreit Some, lim fiils | 

ie3 Belleid bitten: 

Aurt, William, Benjamin Berliner, srrau | 
Hilde Jacobs, Frau Julia Hihter, rran | 
Gilera Kramer und Roie Berliner, stunt er, | 
Arthur und Frieda Japha von Siew il, | 
Geſchwiſter. 


— 


Valtin Bauer, Spuort Oxfvrds für Knaben und Mädchen, in weiß oder grün 


der heute vor einem Jahre, am 26. Mai 1018, 
von uns geſchieden ift. 


— 


\ 


4 S — 
De ee Te Eee 


Kun ruht in em’gem fyrieben 1 
Ein teures Gattes und Baterbers, | 
Es bat nun auöägelitten, ! 
Refreit von allem Schmerz, | 
Wohl gab ed mande Eorgen, 
Die ibn tm Leben traf, 

Do ließ er fih mit beugen, 
Und trug fie treu und brav 
Alich u ſtets u * wert, 
Son allen, die ibn Yannten, 1 5 
—— und hoch geehrt. — * Union Bahnhof. 

ud auch im alten Lande Vater, Multer un — 

Schwiegermutter und Toter er bat, Wwge Nr. 11, 12 und 13, mit bem 

o tt eS biefen unbelannt, 92 9 - ⸗ 
Daß er fit tot in weiten Land, 123, unD i dem 124. Mafchinenge 
o fchläfft du, Tieber Gatte und Tater, |mehr-Bataillon, New Mort Central 
Bon wilen Schmerzen los, 


=o rubelt du in firieden, I&h Late Shore Eifenbahn, LaSalle 
t 
| 
I 
| 


Schwarze Canvas einrienine HanhSlippers für Damen 4 


Bar . Ententleder Anffe Strap Stippers für Ainder zı 

51.35  Siber 
pierförbe, — jvc: 
tell zu 


Bas 


s1 
WaſchSkirts,l 


Weiße Waſchröcke für Da— 
men, aus gutem, ſtarlem 
Honey Comb Gewebe, 2 fan— 
cu Seitentaſchen, ſhirred Top 
mit ſeparatem Gürtel, Grö— 
ßen 25 bis 30, beſter in die 
ſer Saiſon offerierter Wert, 
aut $1.50 und $1.75 wert — 
\peziell fie morgen, Diens: u. 
tag, offeriert zu r 


Reinwoll. U. . Bun⸗ 


tingeFlaagen aus beſtenné 
Größe 
* 
Handſchuhe 
Schwarze feide: 
ne Dam enband- 
Ichuhe,— doppelte 
und fanch farbig, | Fingerfpiben, mit 
Fabritmufter, 50c | 2 Stlafpen, Paris 
da Baar, oder fPoint beitidie 


drei Nüd., 75c S1 


Shune für Anaben nnb Meine Männer zu 


Todesanzeige. 4 

Freunßen und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebler Gatte und unfer lie 
ber Bater 
Edward Lierſch 

ſanft im Serrn entichlafen it. Die Becrbi: | 
gung findet fiatt am Dienstag, den 27, Mai, ! 
nahm. 1 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 5615 ©., 
Sharfhfield Abde., mit Autos nah dem Betba- | 
niasfriedhof. Um ftille Teilnabme bitten bie | 
trauernden Binterblicbenen: | 


Standarb vaumwoll. 
Battina Flaggen, ac 
nähte Streujen, Größe 
3x5, Canvas Heading 
und Grommet — ſpe— 
stell, aufs $1 00 
wuriß bon... . 

N. ©, langen, aus 
Geide-finifbrd Ctoffen, 
an Stangen mit gil 
ded Spear Heads — 
Größe 12x18 Zoll — 


Werte, 


Im ſtillen Erdeſchoß. S £ 
Dein Geift toird wieder Icbenb Sir. Bahnhof, 

Sn ımferer Mitte feim, a a . 9 

Und, nie in unſerem reiſe Bee Begrüßung in Orant Part. 
Fran Wilhelmine Lierih, Gattin. Frreb und | | Nach den getroffenen Anordnungen 
Charlie xierim, Söhne; nebſt Verwandten. | Gewidmet bon deinerith nie bera sffenden | müffen alle diele Truppen bi3 um 9 


Wirſt du dergelfen fein. 
es a | Gattin umd Kindern: Susanna Bauer, valtin. 16 Qi i 
Suzanna Roner, Zoster, Baltin Baner, Cohn. | Uhr ie Züge verlaſſen haben und im 


Todesanzeige. | 
Freunden und 4 ra ER Nadı- | — —— —— — — Irant Park ſein, oder ſich doch auf 
richt. en _ | 3 ei Er i ns erung 0 dem Wege dorthin befinden, Im | k 

arfisthen if. Die Seerbigung finbet am Dient-| "nannte Zocter und Cüweler kart, ino für ben Zioe berfdjiebene 
Ben u ZI Dei —— —— welche vor 4 Jahren. am 26. Mai 1915, durch | grope gelte aufgejchlagen wurden, * 
"Maldbeim „tiehbof, Um“ ftilles | den Zod von uns geidieden ift, —— en a a ee ne Der N Du 
rubeft mun ir ftillem Srieben, ıtehrten dann egenheit gegeben | Herrn GChriltopb, ver aljo auc Zus» 

ae umer er im Tod mob le.  |‚merben, biefe zu begrüßen. && ftes | gleich der Ickte Operettenabend der 

Hat tief die Irenmung ung betrübt,  |hen zwei Stunden hierfür zur Vers | Saifon ift, wird ihm hoffentlidy das 

a en, |fügung, fedaß man alfo ausreichend | verdiente volle Haus bringen. 

Kühe in Frieden! | Zeit hat, fi von dem Wohlbefinden | Aın Mittwoc abend feiert der be- 

Sewidmet bon deinen Di nie vergeffenden | Jeiner Lieben zu überzeugen und über |TannteBühnenfünitler Auguſt Mey— 

die Ereigniſſe des vergangenen Jah- er⸗Eigen im Yufh Tempfe fein 30- 

res zu berichten. jähriges Bühnenjubiläum. Björn— 

| Zu bemerten ift hierbei, daß nur | jon’s bedeutendes dramatiihesierf 

|den Inhabern von Erlaubnisfceinen | „Zallifiement”, das eine dem Vene: 

|der Zugang zum Park geftattet fein | fizianten außerordentlich gutliegen- 

wird. de Rolle aufweiſt, wird an dieſem 
Abend zur Aufführung gebracht., 
denn | ® 


Kapellmeifter Ehriftoph. 


SBarl, nach Waldheim Friedhof. 

Beileid bitten: 

Harry Breyn, Gatte. Frinß Hermanı, Bruder. 
Louiſe Häufſermanu, geb. Hermann, Schwe⸗ 
ſter. Loniſe Hermann, geb. Unger, Schwäges 
rin. Daniel Häuſſermann, Schwager. 


Dt madt, 5x5 Fuß, 

DBaummwollenes Bunting x 
Auswahl don Muftern — 
zu 

Todes nzeige 

Sreumden und Selannten die traurine Nach: | 
richt, daß umfere geliebte Mutter und Griisi 
mutter | Eltern, Brüdern und &chtweitern, 

Auna Maria Kanifman, geb, Dreher, 
fantt im Herrn enticlafen 
gung findet ftatt am D 
nahm. 2 Ubr, bom 
port Abe,, mit Autos 
bof. Um ftille Teilnabn 
den Hinterbliebenen: 
Kinder und Verwandten. 
modi | 


I 
, Chr | 
| 
| 


Strümpfe 

Feine Kiäle 
nabtlofe Männer 
ſtrümpfe, einfach 


Zur Grinnerung 
an umnfere bielgeliebte Mutter 
Wilhelmina Geſchke, 
seftorben am 25. Mai 19012. 

Gute Mutter, unfere 

Cind die Wlumen auf de 

lUnfere Wit nic 
Gebt zu Deiner Gruft hinab. 
Mc, bir bateft oft mit leben 
Gott für deiner Kinder Wohl, 
Und Wir Daben’3 auch aciehen: 
Elternfegen tut fehr mohl! 


i Be 7 
Die Parade. Raar Werte, 2 
Paar für 


| 
| 
Tobesanzeige. | Um 11 Uhr beginnt dann die Pa- dor fiherlih vollem Haufe, 


Freunden und Belannten die :ranrige Nach— 
riht, dab mein geliebter Gatte und umfer ! 
guter Bater 


rade, welcher ganz Chicago mit|der herborragende 
Spannung enigegensieht, ur td 
widmet von deinen dich nie vergelſenden wird bie größte ihrer Art fein, welche | — —— 
Rindern. jemals hier ſtattfand. Es geht zu⸗und Verehrern. 
— nächſt im Park über den 8. Str. Via— Am Donnerstag abend wird aum| J 
Bush Temple Ühcater |vutt längs des Bahnbetts ber Yu. lebten Male Koppel-Ellfelds reizen- | Die Ungariihen Schwaben hielten ge- 
* — nois Zentralbahn bis zur 12. Stt. des Versluſtſpiel „Die goldene Eva“ ſtern eine prächtige Maifeier ab. machte. Die Rollen wurden von den 
er dann nördlich in Michigan Ave. bis | wiederholt; der Samstag abend! Der Verein „Ungarifcher Schwa⸗ ‚Herren Karl Fürſi. Tobias Brand. 
Unterhaltungs:Abend. | Randolph Str., in biefer weſtlich bis bringt das Tehte Zee für alle) ben“ hielt geitern nachmittag und md Frab Friedmann, ſowie Frau 
eu ee ie ae Andi, | arrangiert vom Verein, zur Förderung der! State Str. ſüdlich bis Adams Str., Vene, die teines ge habt haben, und abend in der Wicker Park Halle eine Marie Friedmann flott geſpielt. Der 
Vater ⸗ ET Dienstag, d. 27. 


ee u 5 weſtlich bis Clark Str., nöchlid) BIS |BDOr gelang? „rer müde —* ‚ Maifeier ab, die aus Inſtrumental⸗ guffuhrung folgte das Janzvergnüz | 

Theobore Temöte führung in der Seiten, Benerisadend fir nandolph Str., meftlich bis La Sale | 1 zunden erSchwank, zur Wieder- | tonzert, Gejungsvorträgen, einet gen, das die Anivefenden noch meh: | 

im Mfter don 74 Nabren umd 11 Anpeltmeiiter W. Ghriftoph: — — | (000, der auch am Sonntag in der | Theateraufführung und Xanz bes | vere Stunden gejellig vereinte. Die, 

Ielia im Seren entfalafen it, Die —— ie aeichiedene Kran‘ o 1; p mo legten Matine wiederholt wird, ftand. Der Verein hat viele Mi * | pohlgelungene Feſtlichkeit wurde —* 

Franeed Temdte (1510 Vellington Abe.).| mittwoch, den 28. Mai: Benefizabend a. Kake I iew Loge Ur. 24 glieder und Freunde, und da mehrere zn' Herren John Kleemann, Feſi⸗ 

— andere Vereine ſich an dem Feſt be⸗ Fräſident, Peler Müller; Sekretat; 

u ‚„ erpne G . R I — —— og . m | , - ' ’ 

| Beamten: Einführun teiligten, fo war die Zahl der Feſt- John Wedel, Schagmeifter; Math 

| 2 9 9 ev. ..- . ( ’ s pl ’ ° 

| a z ' 3 Vorigen Mittwoch wurden Frank gäſte, beſonders in den Abenbftunden, | Yırkung, Mich. Heidinger, Xofef 

| Boriräge um a Mestenna, Nr. 2519 Nord Halfted | fo groß wie der Saal fie zu faffen | ggurmlinger und Math, Glüd ge- 

j am Suummee, Seo. 28. BBEl 9 U0r dene, | Straße, und Carl Moretti, Nr. 1104 vermochte. Die verfchiedeneit Dar: s 
im Gr < : ‚, bi © 6 i Iy; . 

| berfei) and Ebeffield Ave. Cintritt 28 Cents,  Sebainid Straße, verhaftet. In Me bietungen entſprachen dem Geſchmach yruc alle übrigen geftrigen Ver: 

| Zanzmufif von Ballmann. | Kennas Zafchen fand die Polizei vier, des anmwefenden Publitums, welches 


a 
wWilliam Schuelte von Freunden 
geſtorben iſt. BVeerdigung findet ftait 
Dienstag, um 2:30 nachm. vom Trauerhauſe, 
1647 RN, Fairfield Ave, nach dem Montrofe | 
Friedhof. Die traucenden Sinterbliebenen: 
Emma Sctuelte, ach, Eberlina, Sattin, 

nei, Emma und Ecelme, Stinder. 

Michigan Eity Zeitungen find 
lopieren. 


die Sozialiſtiſche Arbeiterbühne eine 
| recht mwirfungsoolle Wiedergabe, die 
jden Zufchauern viel Vergnügen | 


Geftrige Bereinsfeite, 


gebeten au 


NDannten 
/ onaten 


— —ñ— — — 


Als Einbrecher entlarvt. 


Orden der Hermann Schweſtern, 


— — — — | 


Todesanzeise. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Emma Smith, geb. Wehrhahn, 

Mai 1919 geſtorben iſt. Leichenſeier⸗ 
uchkeit am Dienstag, d kat, um 2 Ubr 
nrahm., im Zrauerbaı > Mahnie Ave. 
Die trauernden Hinterbliebenen | 

| 


e J —— 
BER U GR ArIo7 ED 7 AyEE AK TEE 


am 24. 


Jetzt eröfinet 


— mit — 


— S5O0,000 
Tpode.anz;etige, | n . 
Sreunden und Welannten die traurige Nach ausgegeben für nenc 


i & dab mein gelichter. Gat:e Ib ® m 
richt, dab da a Sırauf | Shanitelungen und wahrten. 


füglich aettorben tt. — Begräbnibanzeige | 
' Xief betraueri boit 


Mart 3. Smith, Gaite, 


re Richard, Sohn. 


Juliet, 


Marie Etrauß. 


Kinder’ Schreien 
NACH FLETCHER’S 


r 8, __,. |Diamantringe, die geitern von der !|fie alle mit Vergnügen aufnahn: und | einsfeitlichteiten nahmen einen vor= 
| en ge vv j1e anie 8 ga } \trefflichen "Verlauf. Der Unter: 
| Wurz n Sepps | Witive —— Benſon, Nr. 545 Ved⸗mit lebhaftem Beifall belohnte. Da un —* Treu hielt in 
— — 2.40 ‚ber Straße, ber er den Hof geimacht |q:lt fowohl von den Chorgefängen | geide Silen der Lincoln Turnhalle 
driginale baierüühe Birtjhaft hatte, als ihr Eigentum identifiziert | der „Liedertafel Einigteit“, der „Ba=| Sheffield Une; und Diverfep Dart. 

215-712 NORTH AVENUE - |iurben. Ste war bor act Tagen nater Liebertafel“ und dem „Sozian way, ein großes Maifeft ad, bei wel- 
| __Yebem Mihend und Germiag Mehmitiog zu Verwandten nah Woodjtod ges | iftifchen Männerchor der Deutich> | em fich verfchie dene andere Per: 
Z_ONZSETRT ti. Während ihrer Abwefenheit | ungarn“, wie ton dem reigenden Kos | sine, wie der Militär-Gefanaverein, 
Tomaszı Ründhner Küche. en Unbeter die Wohnung ge: | jtümduett ‚Schwipp und Schwapp, ; Sarnation-Unterftügungsverein Ga: 
| | Eonutags dan 4 Uhr an 10 Genid Cru | PlUNDErL q ‚ amei Iuftige Barbiere*, welches Die fizier Merein, SHermannd weſtern 
| n fö ) ’ j |  Imıb, Uinauilort gu verlaufen beim Tiund. |. Moretti trug eine Taſchenuhr, die Damen Anna und Katie Weigand | Magdeburger, Einigkeit —* der 
eh De eI& ON ‚bameras, Kodals un Zu ehör — — —— m September vorigen Jahres ihrem | fehr padend vorirugen. Statte Zu— | 
’ Beite Bargains in der Stadt. | ‚Warum ı5 | ae ae et ftimmung fanden die Ausführungen, 
Schreibt für Breislifte, | | mann, it, el Straße, bon | welche der frühere Präfident des 
Leichenbeitatter Dffen Abends und Sonntags. ‚0SCAR F. MAYER & BROS. einen Straßenräuber abgenommen | Bereins, Herr Fr ur in feiner 
ee BE m ca LANg’S Photo Supply House geyesz mrae mu ner — wehlhundpanen. — 

Imont Ave ans bem | Das. befannte Singipiel 8 Ber- 
2000 115 North Avenue. Bus Base 4 " 

8 Grbeuradın zu zn 20 se —— Ceſet die „Sonntagpsft“.|Tpzesen Hinkr'm gern" erfuhr 
% B L ; x Di ; ; \ u 2 


. j z 

x BEE. * 
ie NE 
* 


Meſh Gewebe gerippte baumwollene oder 


| 
| 
| 
| Stoffen gemadt; regulär 


Die Schuhpreite fteigen ftetig, aber hier finden Sie immer nor Schuhe für die nanze Famlli⸗e au $1.. 
Hohe Damenihune, Batent und matte3 Leder, nıit Zuhoberteilen, Knöpf- u. Schnürfaff., Erg bis 444 | Auswahl 
Weiße Canvas⸗Schuhe fur Damen, in Schnür⸗ und Anöpf-Fafſſons, Paar zu 


Schwarze Kalblederihuhe für inder — Weihe Canpas-Schune für Mifles und Minden. 


BarfuhsZandalen file Milfes und Kinder ält.zuneossnsnunennnnennunsennsnnnnee EEE 


Schwarze oder weite Tennis Schuhe oder Dxtords für Männer zu-.......... * 


58 Fuß, ſchwere Grommet und 


Canvas Heading, ſpeziell, aufwärts von.. .. 53.95 


4, 8, Baummolleflangen, aus Standard Buntinn AC- 
mit jointed Stange und gals 
danif, Flaggenbalter und Schnur, Get zu...» 


denn fie |iteller erfreut ich hier eines aus, BEER EHER BIER BE IR INES BESSERE SE BEER REDE U Rn ZTRESEBTZIERRKIEN 


ws CASTORIA | 


Sateen Damen-Unter⸗ 
röcke, mit tiefer Flounce, 
ruffle⸗beſetzt, regul. 
$1.50, zu 

Schürzenkleider für Tas || 
men, helle u. dunkle $1 Ä 
Bercales, felfbeiekt, 

Damen:Korjetts, wohlbefannte Sorten, 
guten, dauerhaften Stoffen, alle Größen, 
$1.50 Corten, zu aaa 


Muslin Damennacht⸗ Muslin Damenbein⸗ 
kleider, ſtickerei— $1 fleider, Stiderei $1 
nell, jchiveres Nap auf 
beiden Ceiten, 


beſetzt, zu und Tuds, 2 Pr. | 
23c Wt., 5 Yarbs $1 —*51 


„en as Kinn so fon Chairs Spielindhen Ri 
$1.50 Steamer- IPy; 


befegt, wert $1.75, 
Stühle, wie abgebildet, W 
7 ⸗ 
— * 


— Zoll en weich 

einenappretiert, 

6 Yards für ... $1 
Weißes Longeloth — 

36⸗zöll., feiner weicher 

Chamois⸗Finiſh, 51 

5 Nards für.. 
Kleider: Bercales, 36 

ze breit, - vielen 

Farben, regulär 

80c, 5 Yard3 für 81 
Fanch Onting Fla— 


81 


ſpeziell zu 
mit verſtellbarer Rück⸗ 


zu $1.00 lehne — das 
*81 


Stück 
Großer Schubkarren 
ben von 2bis 12 Jahren. 


und Sandſchau⸗ $1 iX 
ein wirklicher Set 
Bargain, 2 für $1.00 o 


fel für Minder, 
Mänhermäten, von eilt 51.50 Si bew alt | 
fahen oder affortierten Crooter Car für finas 


zu $1.50 berfauft: fpeziell = 2 Md⸗ 
am Dienstag 81 90 yen, offeriert 
I EU race . 5 ..e 


Yarrierte 


Männer, lange ober lurze 


„Gerippte Union » Suits 
für Knaben, kurze Aermel, 
Ecrn oder weiß, ſür Kna— 


82 Byco Cars für 
Stnaben und Mädchen Wi 
bon 2 bis 4 
Sahren — 8 1 $ 
Zu. v.....%. 9 


Männerhofen 


Einzelne 
Männerhofen 
— dauerbaf⸗ 
te Stoffe, — 
tark geſchnei⸗ 
dert. hübſche 
dunkle und 
nittlere Far⸗ 
ben, u. lohf. 
Khakli, Größ. 


2 81 
Rag Rugs * 


30 Bei 60:38lf. fchmere 
Nag Rugs, ajifort. ges 
miſchte 
Farben ⸗ 
regul. Pr. 

51.65 — 
morgen 
offerieren 
wir fie zu 


81 


beſetzt, Gummiſohlen u. Abſäte, alle Gr. | 3 


zu 


(Poſt⸗ u. Phonebeſtell. ſorgfälitg ausgeführt.) 
Quaker's roll. Oats, Blue Rofe Tomate 


+ Raf. an einen ge | Gatfup, die 123e 
I 


uunertenennee 22ö— 


.................„„unniensens ......... 


Kunden, Pafct. Flaſche zu 
Heine weiße califort. | Swift's Jewel Com—⸗ 
Kochfeigen, — 19 
das Brund.... c 
Kirlk's Americ. Fa⸗ 
mily Seife, 5 23 
Stüde für... C 
Domnen’s Delight $ 
Dleomargari> 36 | _ Morris geräucerter 
ne, das Bund c Zpecial Square Sped, 
Zuder, feiniter gra- | füb wie” eine 33 
| Nuf, das Rip, c 
Plymouth Rod ein: 


nulierter, Mit $1.00 
geiveichte Lima= 5e 


Grocery=Beitellung — 
das Pfund 3 
8 1C bohnen, Büchſe 
Hire's Root 8 
Beer 


Kartoffeln 
Duſty Mu— 
rals, die fein— Extrakt 
Sechs 
Pakete für 


ſten Kocher die 


da 
zu 


zobernment Grade Buniing, 


1.35 


um Delorieren; eine arnde 


fpesiell, die Yard 123€ 


gezogen vers 2dc» 


den, 40 Rfd,, 


81 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 7 


Rheiniſche Verein mitwirkten; der 


Chicago Bayern- Frauenunterſtütz- * 
ungsverein veranſtaltete in Fleiners Im Schatten der Wache an der 


* 9 on ı Chicago Avenue wurde gejtern abend 
Halle, 1638 N. Halfted Str., einen | * 
Kappenball, die Mitglieder des Un: | e —* — Nr. Pre 
terflügungspereins Yidelia Nr. 1| Tupe, DON EINEM — 3 
..- q "es \fallen. Seine Hilferufe lenkten bie 
fanben ſich in — * —5— Saß und Me— 
Larrabee Str., zu einem Maifeſt zu⸗ Serbei, bie den Schnapphahn Ferkel 
Sammen, und der Humboldt Party) — Säftling Behaupiet, ob 
Frauenverein vergnügte fich tm klei⸗ Sharp zu Dale g er 1: 
nen Saal der Wider Part Halle bei] rp zu heißen und im Revere 
einem Buncoſpiel, welchem die Ver— Pe. zu wohnen. 
lofung einer Maitrone fowie ein flot- Hei de * * stf, Monbs 
ter Ball folgten. — Bei dem Verſuch, zwolf, Mon 
ER icheinfer” al3 Drüdeberger vom Mi 
EZ Iitärdienft zu verhaften, fam es Bei‘ 
Fahrt in Eisberg hinein, Pond Gap an der Grenze ziijchen 
Dampfer Gaffaudra trifft mit Volldampf | Kentudy > u — 
in St. Johns ein. zu einem Kampf, in dem der Hilf⸗— 
— . ri i U. B. Hurt. 
St. Johns, N. %., 26. Mat, Der  Pinnenfteuereinnehmer * 
3 
fonlinie ftieß 160 Meilen von Kap 2 . g 
Race auf den unter Waffer befindli- 2 iu 
hen Teil eines Eisberges; e8 wurben |, ne a 
mittfchiff® mehrere Platten einge- hc * —* ha £ 
brüdt, dod drang nur wenig Wafler 22 &% enthält 924 Häufer, 
* a. —— bu die von der Regierung, welche die 
gegeben und mi oldampf; die — Be. 223 
Fahrt nach dem biefigen Safe auf. Stadt für Flottenhofarbeiter errich⸗ 
genommen.. Das Schiff hatte die 
vermietet werden. Indaefammi baut 
ange Ne ar bie Regierung 24 Gtäbie mit — 
onntag infolge ſchweren Nebels ſtill Häufern. Die Koften find. 
gelegen und mar bei Tagesanbruch —— — 
in Fahrt gekommen, als der PT 


Im Schatten der Wache. 


eröffnel. ' 


tet hat, zu $16 bis $19  monatlih- 


. 
za 





aus Wegweiſer. 
a1 


en ar Build Temple. 
erSatzungs send, 


* ial. —- Friti Scheff in „Gle- 
anna“, 


arken«. — „Zillte“ 
us. Grand—.A Prince Ihere Bas”, 
® „x Lebe Pou”, 
Ecandalꝰ. 
„Tringing Up Satber“, 
„Ste les 
»Begad, Bebave“. 
— ——— Show 
„You’ll lite 
. — NRutb Chatterton. 
„Sunfbinc“, 
— The Masauerader”, 
„he Birgin Wideio”, 
ertha Kalich. 
rien. Konzert 
‚abend. 
755 Norib Abe, Jeden 
untag nachmittags Konzert. 


of 


“ 
ge 


1918”, 


vn 


ET 


iedei | 


nenne 
Berlangt: Männer und Sinaben 
(Anschgen unter -diefer Mubrit 2e da3 Wort.) 


“ 


Bakır 


verlangt, zweite Hand an Cafes: per: 
———— Stelle. Nachzufragen in der 
Office des Superintendenten. 
—Wieboldt's, 
Milwanfce Ave, und Ranlina Str. 


4 


Berlangt: Junger 
Sabre alt, für allgemeine Arbeit in Te: 
partment Store. 

Knoop's, 
624 North Avenne. 


Mann, über 18! 


Berlangt: Erfahrener Berfäufer für 
unser Clothing Tept., der etwas pol⸗ 
niſch ſJrechen fann, 

Sohn Arumm'’s Dept. Store, 
1509—19 Fullerton Ave, 
fafonmo 

Berlangt: Gute dritte Hand an Brot 
und Rolls; Tagarbeit. 

Senrici 8 Reftaurant, 


GT W. Randolph Str. 
mobi 


Serlangt: 10 Etall:Männer, fertig 
sum Arbeitcıt. 
Kohliaat Barn?, 
1701 ©. Wabaih Apr. 


Berlangt: Zwei Garpenters; $70 und | 
Roit; 8 Stunden Arbeit. 
Audoloh. 

Marigold Garden, 
817 Grace Str, 


Fragt nad 


Berlangt: Porter in Bärcrei. 1107 


Berwyn Ave. 


Berlangt: Cute 
Gafed: Nahtarbeit. 
Avenue. 


Berlangt: Guter junger Mann als 
Saloo.ı VPorter. 17 W. Diviſion Str, 


modi 


zweite Hand an 


1640 W. Chicago 


Berlangt: Burter. den! Gafeteria, 
Nordweitche Stnte und Diviiton Str. 
mobimi 
Berlangt: Wann 
2337 Rnscve Er. 


Berlangt: Luncdhmann für Saloon; 
fein Kochen, 501 N. Clark Str. 


Arbeiter für Strangfär- 


für Borterarbeit. 
modi 


Berlangt: 
berei, 
Sheffield Avc. 


Verlangt: Guter itetiger Wurſtmacher 


modimi | 


modt | 


Saufane Co., 953 ®. 37. Str, 


Berlangt: Männer für Hausmoping. 
1819 Milwanfce Anc. 


Berlangt: Guter Zeichner, der Luft 
hat, das Retondieren von Rhotogra« 
phien zu erlernen. Gurt Teih & Co., 
1745 Irving Wart Blod. fonmobi 


Berlangt: Wi änner für allgemeine 
Arbeit auf dem Friedhof. Ehen Friedhof 
an Irving Park Blod., Schiller zn 
Ill. onmo 


Berlangt: Männer, um in Fabrit und 
Warehoufe zu arbeiten. North Branch 
Flobring Co, 2415 Barry Ave. ſaſonmo 


Werkzenomacher. 109 S. 


Berlangt: 
ſonmo 


Jefferſon Str., 3. Floor. 


muß auch am 


North Abe. 


Lunchloch, 


651 W. 


Verlangt: 
aufwarten 

Serlangt: Erfahrener Gelwirriwaldher, 3126 
Sinceln Mvenıuc. 


118 


bei 
205 


Vorter, 
Stunden. 

Nachmittags 
modi 


Junger Mann 
fann; Turze 
ertragen 


Serlangt: 
etwa bartenden 
Lincoln Abe. 3 


en 


i 


Verlangt: Mebrere gute 
zeug,. mit Erfahrung aıt 
Drerit Eo., 5101 Grand 2 


Verlangt: 


Mmänner, 
9 olzarbeit. 


loc. 


to, ein williger Manıt,_ der alle 
Arbeit verrichtet. Neftauvani, 746 Dear⸗ 
born Ett. 


S 


212 W. 62. Pla 
moat 


ider, ga 
modi 


Berlangt: Bladſmithhelfer. 


rbier, auter Haarſchne 
1904 Montrofe be. 


- 


Serlangt: 
rantiere 825. 


SBerlangt:- Bartender. mıtk etwas Porterar 
beit verrichten. 403 Milwaulee Ave. 
D ——— 


Berlanat: 


Racer aut 
erite, Hand. 


462 38. 29. 


Berlangt: Painter Gehilfe. 
Arteſian Wenue. 


Verlangt: Erfahrener 
.ongiih Iprehein, $16 die Woche u 
ten; keine, Sonntagarbeit. 4154 ®. 

Berlangt: Männer für Gartenarbeiten, Söc 
Die: Stunde. 840 FKoreft Uve., Dat Tarf. Late 
Etreet Hochbahn bis wisconfin Stan⸗n. Rach 
4 Ube borgufprechen. 


7 bla zei: 
North ? 


Ave. 


Verlanat: 
2401 North Avenue. 
ch bartenden lann.— 


modi 


Verlanat: Vorter, der au 


3906 N. Clarf SEtr. 


Serlangt: Bäder 
oder a offene 
nah’6 Uhr abends, 1801 NS. 


Hand 
prechen 


an Cates, 
Woerlitatt. 
12 


dritte 
Vorzu N 
. tr 
Berlangt: Zweite und britte Hand Bäder 
an Brot und Cafes. 
modimi 
an Cakes und Biscuits, 
5210 N. Clart Str. 


Bäder 
Unionlohn. 


Verlangt: 
Tagarbeit, 
Zweite Hand Bäcker an Cakes, 
nicht am Streik: guter Lohn. 
Phone: Rockwel 

modi 


Verlangt: 
oſfiene Werlſtatt, 
2259 ©. Enlifornia Mvc. 
562. 


Berlangt: Münner zum Entladen don Pau: 
hola von Lars; gute reine, leicht e und ſtetige 
Ar auch ältere Männer werden angenom⸗ 
men. Heitmann Sumber Co., 5852 S. Aſhland 
Aenue. 


or 


Berlanat: Guter Port: u 
aufwarten. 3710 ©. SHalfted Eır. 

Berlangt: Mann in Bäd lerei zum Pannen 
reinigen. Borzufpreden fertig aur 


Sereudeen Baling Co., 3943 
für Küchenarbeit, 


‚ Berlangt: Wann 
behn. in Reftaouram. 1528 N. Llark: Etr., 
Ede Germania RBlacc. fonwdi 


Verlangt: Sandy Man, 
mernann vorgezogen. 19 
Fohn Krang. 


Berlang:: Eäger.. 
bein; ftetiae Arbeit. 
Sanfon & Eo., 1500 N. 


Berlengt: Möhelicreiner; nute Männer Fön 
nen biel Geld verdienen dur unicr Vores 
Cnitem, Nmchzufranen: Louis Hanion & Co. 
1500 N, Nrttiner Me. famodimi 


Klatfe erbanger und 
galmıee, Hadyuttanen: 365 en utbport Adc. 


* el FRüpner für Teichte Ben. 
se — —— 


Schreiner oder Hi 
W. Randowh Str. 


fomo | 


en Mös 
Lo i8 


Rip und Irimm, 
Nachzufragen: 
Koſtn 


— — — — — 


2006 Cottage Grobe Ave. 


Guter Porter, mub aud am Til | Püderei. 


| 


| 


= 


Riano Tuner und Nemarierer, Lohnanſprüche, chen 


Abenbpoit, 


Fred Strauß Dye Works, 26059 * 


| Verlangt: ı Männer nnd Franen 
für Meat Grinder und Miger. Standard | (Anzeigen unter dtefer Nubrit 2c das Wort.) 


I 
Stellung. Kerl 
| Binten. 


Ic, | 


 /anblung. 


| 


Rorter, der auch bartenden fanıt, | zei. 


lington 5308. 


— ıderei: Griahrung nicht 


> 
| 
{ 
| 
| 
I 


| tet. 


Arbeit, | 
Sheridan Noad. | 


auter | 


Fime | 


| | Sohn Harper & Co, 


l 


r Abe, famodimi | 


I 


F 


| nahe 
ı Zimmer 


Berlangt: Männer nnd Sinaben 


(Anzeigen unter dicler NHubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Eifenarbeiter und Hel- | 
fer. Frank Scaar & Co., 1042 8. 
11, Str., nahe Blne Jsland, 


fafonnıo 


Berlangt: Männer für Fabrifarbeit; 
$15 die Rode. E. H. Hanion Go., 305 
W. Grie Str. fafonmo 


Berlangt: Gunter Kühenmann. Dent- 
iches Altenheim, Foreit Park, JM. Te: 
lephon Foreit Karf 136. fafonmo 


Berlangt: ‘Suter Hausmann. Deut: 
iches Altenheim, orreit Bart, Jl. Te: 
lephon Foreit Park 156. jafonmo 


Berlangt: Knaben für leichte Ai- 
jemblingarbeit an Bankidldiiern. Nadı- | 
zwiragen bei Schaberg. Weſtern Lock | 
Difg. Eo., 2765 Str. Marys Str, modi 


TE rn} 


Berlangt: Chandeliermadjer = Vor: 
mann an hodfeiner Arbeit; ftetiger 
Bla und guter Lohn. General Lighting 
Fizture Go., 28 W. Lafe Str. modi | 


Bäder, um an Brot amd 
713 Wrightwood 


Berlangt: 
Biscuit3 zu helfen, 
Avenue. 


Rerlangt: Ein guter Bauichlojier. | 
1233 W. Nandolph Str. odi 


Verlangt: Bäder; Tagarbeit. 
— Part Blod. 


Erfahrener Brotbäder, 
Woche. 6132 Broadway. 


mo 


1622 | 
mobi | 


zu gt: "erlangt: Griabrener Brotbäder, Nadıtar- | 


35 beit, $36 bie 
| 


Wagenar: | 

I 
eir. 
Berlangt: Cabinetmafer für ———— 1 


guter Lohn. 2816 R. Clark Str. mo din 


Bl 


ckimith⸗Finiſher an 
Wells 


" Berlangt: l 
beit. 630 N. 


ftetiger 
Arm- 


Verlangt: Ein deutfher Barbier, 
Pag, $20 und SHülfte über $30, 
itage Abenuc 


3561 


Bar- | 
modi 


Rat a 
lorın del 


Cabinetmakers, erfahren an 
dei N. Liucoln Str. 
Verlangt: Flinfer Waner von 9 bis bis 7 Uhr 
abends, $15 die Wode; eine .Conn en: 
ftetiger Plab, Saloon, 1TON. Wells Str | 


die 


Lundman; Dem $18 Woche | 


169 Duinch € 


VBerlangt: 
und Elien. 


Verlang t: 


Biadfmith, erfahren an !ntotrud | 
Bodies. 


Available ruf Co., 153 il patric | 
26mailmt | 


N. 
Avenue. 


Holzarbeit mit Grfabrung a 
MApnilable Trud Eo,, 1539 N, 
26mailınk 2 — 


Verlangt: 
Autotrud: Bodies, 
Silpat ri? Ave. 


Bartender, 
Ave., Ecke 


der engl ifeh foricht, 
Sullerton, Franlk's 
modi 


Verlangt: 
Elſton 


arbeiten. 
rnard Sir | 
modimt 


Verlang 
342 24 


Mann im 
oh 1g Bart Bibd., 


Verlangt: Männer für fleined Gifenarbeit- 
Department, Männer, die an Arditcct: rat | 
Eifenarbeiten tätig waren, beboraugt, mitten | 
Kenntniffe baben in der Handhabung bon 
Drilf Breifen, Bunders und anderer Eiſen⸗ 
arbeit⸗Maſchinerie. 18180 Webſter Ave., nahe 
Elſton Abde. modt | 


md Rolls | 

Ndenue, — | 
fomo 

und Meffer; | 


Yan Turen 
fono | 


Verlangt: Guter Bäder an Prot 
guter Lohn. 35365 Colorado 
Garfield 5181. 


Done: 


Berlangt: Schleifer an Scheeren 


auch Junge zum Lernen, 225%, 
Straße, Store. 


Porter und Lundhman, 
Str. 


1 
0000 ©. | 
Taf onmo | 


Berlangt: 
Halſt ed 
Cabinet Malers und 


Verlangt: Polierer. | 


Neferenzen und Mdreife anzugeben, N 2149 | 


21maik* | 
Berlang:: Eofort, Möbelſchreiner, Body Vuil⸗ 
ders; guter Lohn, ſtetige Arbeit, angenebme 
Heim⸗ Umgebung: 35 Mieilen bon Milwaufce | 
gelegen. Nachzuſragen ſofort bei der Stiffel| 


kotor Car Co,, Hartford, Wis, 15228 | 


| 


X — langt: 
für Bude 
ee 


Nur no 75 Weitere vamilien 
rrübenarbeit in Michigan.  syreie ! 
und Garten, freie Fahrt, Fracht 
und Exvret., Rachaufragen Dei: 

%. Mm. Lopes, 1724 W. Harrifon Etr, 

UT Weber, 1642 Ordard Eır. 

Chas. Kaſſay. 0328 Gottane Grobe Abe, 

Keter T, Hanszul, 1820 ©. “Ilhland Ude. | 

Applifationen follten in einem der obigen | 1 
Rläte icht fpäter el3 bi8 zum 25, Mai nes | De 
mac: werden. Wir wollen unfere !cple bs | 
fahrt am 29. Mai magen. 

Michi gan 


5 
©. 


Sugar Eos. 
—mo | 
—— — | 
Dairyiarm ir W 
W. Hartwig 


W. 500 


7 
1 


auf 
N 


u 


erlangt: 
confin. zu 
Milwaufce 


Ehepaar 
erfragen: 
Avenue. 


dänner n. Anden 
Wort) le 


Stellung jndhen V 


(Ungeigen um:er biefer Mubrit Ic da3 Y 
Geſucht: Bäcker fucht Stellung 
oder dritte Hand an Brot ımd | 
1251 Abendpoft. 
Gef ‚t: Bar — — Stellung, 
Auzbilfe. Adr.: N 1294 Abendpoft, 


al3 zweit 
Rolls, Adr.: N 
mod! 


euch zur 

moDdt 
mit ctima& | 
wc cr fid) 
Wilde, 


ſomo 


1 inger Mann 
ſucht Sielle, 
kann. Os 


Erf fahr na m̃ Häde re 
weiter vervol onmnei N 
559 Strafe, 
Geluct: Griter stlafie | 
beit bei beiter Garantie, 


car 
N. Wells 
iter ſucht Ar⸗ 

vd 280,5, 


el. Diveric 


Typ 


Garpcı 


fonmo 
Geſucht: 
beit, 242 


Geht dt 


it Familie ſu 
c. 3. Floor. 


t Farmar— 
ſomo 


Nähmaſchinen -Me 
Gase 


(IS, 


honiter Sucht 
1351 Cleveland pe. 
fafonto | 
— —— —— 
Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter die fer Yubrif 2c das Wort.) | 


Süden nnd Fabriken 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen- 


— Mädchen an Dentiſt-Coats und Nurſes— 


Kleidern. Stetige Arbeit und gute Be— 
Manhattan Coat Factory, 


2 Halſted Str. 22mai1w? 


23 N. 


Verlangt: 
—— 
fang. C. 
Straße. 


Mädchen für leichte Fa— 
„s 2.50 die Mode zu An- 
. Sanfon Go., 305 MW. Grie | 

fafonmo 


Rerlangt: Yaden- Mädchen für Bäle- 
3166 Brondmayn, Telephon Wel- 


fonmodi | 


10 Mädchen in Buchbin- 
nötig: ftetige 
3115 Osgood Str. Stmaitiok | 


Terlangt: 10 Shaker Finiſhers. 
Royal Knitting Mills, SI4 MW. Jadion 
Boulevard. 4mailiok | | 


Berlangt: 


Arbeit. 


Erfadrene Mäberinnen 
in Seide Baift Shop; ftetine 
beiter Lohn. Dolce, 3943 Lincoln Ave,. 
Stping Barl 2lpd,, zweiter Floor, 

6. mobimi | 
2 EEE 

Verlangt: Mädhen an fchöner, 
beit; ftetiq das ganze Jahr. 
und Extra⸗Bonus 116 %, 
I53. Floor, 
Verlanat: 
3000 


Perlangt: 
Lehrmädchen) 
Arbeit, 


— 


lei er Ar⸗ 
bei —* Lohn | 
sranklin Straße, | 
momifa | 
Gutes Ladenmädchen für Büde: | 
Diverfch, Ave. Erz 
1 


Mädhen für Ctore: Arbeit 
ncoln Abve. 


2 I nn * 
Verlangt: 
3312 


in 


ädchen über 14 Jahre alt, 
ftelige Beſchäftigung. 
tandolph Str. 
Berlangt: Relinerin für furze Etunden. 
North Nvenue. 


— 
für | 
car 
mi odimi 


Verlang ot: 3 


y rbeit: 
23 Welt ! 
753 
Verlangt: Frauen und Mädchen, en Serrens 
töden zu arbeiten, Finifbers und siniadhes Nü- 
ben; fönnen furze Stunden arbeiten; aute Be⸗ 
zahl ung. „ragt nach Georg i { Feuerſchwenger, 

W. Monroe Str. Ecke Fr anf lin, $. Floor, 
23ma 1wæe 


Verlangt: Kompetente Waitreß für Cafe auf 
der Nordſeite: guter Lohn: leichte Stünden — 
Zu erfragen: Mr, Krieger, Wladwood Hotel, 
805 Windfor Ave, fafomo 


Berlangt: Sunge Frauen für Teidite Vench⸗ 
Arbeit, daS Sainding zu erlernen. Reine Er- 
fabrung nötig. Gute Gelegenheit fir "Sersels 
ferung. Sanctte Mig. Co., 635, Radion 
Boulevard. 2omniwE 


Berlangt: Beige Madchen für 
. Salitch Eir 


süders 
eh 215 € 


05 niranen 
" fonwbi 


! ®erlangt: 


! Straiit. 


jautes Heim und guter Yobıt, 


Risconftn, 


Y Ba 
Ä 
| Ne 


| beit; 
| 7841, 


! bei älterem 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 


(Anzeigen unter Dicfer Yubrit 2c da3 Yort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Frau, um im Alteration 
Departement in WMüännerkleider-Laden | 
zu helfen; guter Lohn. Stern Clothing 
Go., 613 ®W. North Ave. modimi 


Berlangt: 50 Mädchen oder Frauen, 
um feidene Lampenidirme zu maden, 
auch — — M. Marquiz, 
17 N. Wabaſh Avenne, Zimmer 203. 

26mailm& 


Berkangt: Viädchren für leichte Ai- 
femblingarbeit an Banfichlöffern. Nadı- 
zufragen bei Mr. Schaberg, Weitern 
Yod Mig. Co., 2765 St. Marys Str. 

: modi 


Berfäuferinnen. 
Tea Store, 540 W. North Ave. 


zen mit Erfahrung an Dus 
‚ O’Vrien, 116 ©, Wells Eir. 
22mailm& 


Serlangt: 
enfleiderit, 


4 
V. 


m 


Hausarbeit 


Verlangt: Gutes Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit in Familie von 4; 
keine Wäſche; gutes Heim, ſchönes Zim⸗ 
mer mit Bad; 810 die Woche; Hausrei⸗ 
nigen fertig. Haſer, 636 Gary PBlace, 
nahe Broadway. Telephon BD 

577 onmo 


Di. a 


Terlangt: Kompetente Frau, um 


Sn 1 Geihirr zu wachen und für *— 


Küchenarbeit in Reſtaurant. 61 W. 63 
modi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 812.00 
Wochenlohn. Sonntag frei. Reſtaurant 
117 N. Dearborn Str., oben. 22mainwæ 


Berlangt: Short Order Köchin; von 
5 bis 9; hoher Lohn. 117 N. Tearborn 
24mnilmX 


Str., oben 


fein 
5633 


modimi 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 
|twaichen und guter Xobn. Dettinger, 
| siidge Ude, 1. Abt. 

Nerlanagt: Guie Wäflherin für Dienstag. 
Junior Terrace, 2. Apt. Phone: Graceland 
—341. 


"9 


Mädchen oder rau, Tinderlog, 

für Yanitor; autes Heim 

Schulz, 959 Dafdalce Abe 
modi 


Verlang 
als Haus bältertn 
und guter Lohn, 


Frau für allgemeine —— 
9. Moslowig, 1943 


Verlangt:_ 
|bon 8 big 2 Uhr nahm. 
SHumboldi Boulevard, 


ce 
D SE. 


Verlangt: Gute Ködhin für Ealoon, 52 
Clart Straße. 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
be sit; gutes Heim und guter Lohn, Nachzufra⸗ 
gen im Store, 650 W. North Avo. 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
1050 Chicago Ave., Bäckerei. 
modi 


Verlangt: 
beit in Bäckerel. 


Mädchen oder Frau für allge— 
Nachts beim gehen. 522: 
Phone: Proſpect 360. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
beit in Heiner Familie, mit oder ohne waſchen: 
1111 Indepen— 
e: Kedzie 630. 
Mädchen für Hausarbeit, ein wa⸗ 
2948 Mildred Ave 1. 
Lake View 5728. modimi 


Verlangt: 
meine Hausarbeit, 
S. Aſhland Ave. 


dence vivb, 

Verlangt: 
ſchen und kein lochen. 
Apt. Phone: 

Verlangt; fit 
beit, zwei in der Familie. 
3, 5. "Bhone: Dalland 

Verla: gt: Nettes, reinliches, 
für Sal A fein waſchen 
noch kochen. Telephon: Lincoln 1344. 


3. Phone 


Apt. 


Mädchen für allgemeine Hausar 
53044 Drexel Blod., 
1740. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit und im Sa— 
loon mitzuhelfen an vier Tagen Der Woche. 
1531 Chhbourn Avenue. 

Verlangt: Köchin für ein 
einfaches kochen; 

Terrace. Tel.: 


Sommerheim in 


805 Junior Graceland 89092. 


modimi 


Verlangt: Haushälterin bei zwei alten Leu—⸗ 
ten, guter Lohn. 1812 N. Kedzie Ave. Tel.: 
Belmont 8281. 

Verlangt: 
Etrape. 


Frau für Hausarbeit. 257 
Phone: Boulevard 7528, 


W 
Betz 


47, 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 3911, Irving Part Blod. modi 
Verlangt: Frau oder Mädden für allge- 
meine Hausarbeit, wafhen ımd bügeln; Nadıts 
beim geben. Bintl, 58320 N, Hamilton be. 

g Berlangt: 
Dausarbeit, 
Gr en. 
land 259% 


Berlangt R 


Tüchtiges Mädchen 
einfaches Kochen, 
4042 Ellis Ave. 


3 
* 
E 
* 


für allgemeine 
kein waſchen, 
Phone: Oqar⸗ 


O 


zur Aufſicht einer älteren 
Hausarbeit, 55 die Woche. 
S. Claremont Ave. 


Frau 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. 
Verlangt: Nacıtföcin im Reftattrant; 


'obm. v2 R Wells Str 


753 North Ave. 
guter 
modt 
Land 
Cleve 
modimi 


: Frau 
für Hausarbeit. 
land Avenue. 
„erlangt: 
waficerin in 
Clart Zir,, 
Verlangt: Mädchen oder rau für alfacmeine 
Kücenarbeit in Reſtaurant: aguter Lohn. 1528 
Clart Str. Ecke Germania Pl. fomodi | 
‚Berlangt: Mädchen oder 
für allgemeine Haus 
guter Lohn. 5162 


oder Mädchen 
Vorzufprechen 


aufs 
2056 


— — — 


Mädchen oder Frau als Geſichrr— 
Neftaurant; auter Lohn, 1528”, 
Ede Germania Place, ſomodi 


HK 


milteljährine St an 
arbeit: Meine „samilic, 
Michigan Plpe,, 1. Flat. 
fonmodo 


z 


adden fiir allgenteine 
heimgehen. Tel. 
Magnolia Avo., 


Verlangt: 
aben 


8 Rogers Part 
6453 


nahe Devon. 
fonmtodi | 


fie Hausarbeit; gutes 


Verl lanat: Mädchen 
eim: auter Lohn; 
ge —— 4275 Glarendon Pipe, 1. Apt. 
‚u eriranen awilhen 9 umd 10:30 morgens. 
Rhone: Latebiew 8276, zwiſchen 8 und 11 
vormittags. 

Verlangt; Deutſche Frau, 
an fünf Tagen in der Woche zu arbeiten. 
Wagner, 4205 Grand Blod. ſaſomo 
Verlangt: 
vond bis 5 


ti 


rau, bei Hau? 
täglich. Selept yoit: 


Sarbeit au beiten 
Sunnhſide 5219, 
20matw& 


Berlarat: Mädchen für aligen eine Hausars 
beit; gutes Heim und auter Kohn, „ur eine, 
ie eine ftetine Etellung fucht, braucht fi au | 
melden, Nahzufragen: 1444 E, Clirton art | 
pde., 2 Flat. zimaiwE| 


Berlangt: Mädhen für aligemeine 
beit, 446 Briar Place, "Phone 


— —— 


Lale View 6706. 
24mai 1w* 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſudn: Gebildete nette Frau ſucht Stelle 
N Herrn oder wo die 
tigt in. Adr. EK 146 Abendvoſt. 


„Geludt: Gebildete, 
inden-Arbeit. Phone: 


intelligente Frau 
Lincoln 1782. 


Gelußt: Erfahrene Bufinchlundlödin sucht | ranfheiten geheilt ohne Trogen oder | 


82 


iR 


Stelle. 
Geſucht; 
Hausarbeit, 


Vhone: 


Mädchen ſucht 


2238 W. 21. 


Lincoln 1 


2 


Str,, Floor, Front. 


modi 


Geſucht: Frau ſucht 
für ſechs halbe Tage. 
chen: 1429 N. Halſted 


Play für Hausarbeit 
Bitte felber berzufpres 
Etr., Hinterhaus, 2. 31. 

mobi 


Geſucht: 


Frau ſucht 
Maribtield 


Avenue. 
—— Feine ältere Köchin 
bei Tage auszuhelfen. Bitte 
1809 Hudfon Pine. 


NBalhpläge,. 4749 Eid 


Arbeit 
vorzuſprechen, 
modimi 


ſucht 


Geſucht: Aeltere Frau, 
ungarifh-jübiiw, winfcht hei zwei 
Heim, einer Lohn; gute Köchin. 


Lale View 2140. 


Zeuten autes 
elevbon 
24mai1w&* 


Gefucht: Gebildete, intelligente, ältere Frau, 

gute ſparſame Köchin und Wirtfchafterin, fucht 

Stelle bei älterem * oder wo bie Frau 
veihäftigt it. Adr.: 3 2032 Mbendpyoft, 

faloınc 

Geſucht: Ungar. erſter Alaſſe Köchin, Chef, 

und Bäderin fuht Stelle in Eommer:Nelfort. 


Siferten mit Lobnangabe umter Mdr.: N 1278 
Abendpoft. mat17—26% 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz.igen. unter diefer Rubrik 14c die ;zeile,) 


Fubrs deutffhsunger. Püro, Tägl. deſte Stel⸗ 


len für Privat 
er für Ko En —5* * a 


National 


z * 
Hausar⸗ 


Frau beſchäf- 


| 


| 


| 
| 


———— ——— nn 


| 


Abendpoſt, Ghiengs, Montag, den 26. Mat 1919. 


Geſchäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Aeile.) 


Muß verlaufen: Bargain für Caſh, Zeitungs⸗ 
route, Reingewinn 5100 den Monat. 7011 0. 
Lauina Sir. Tel. Englewood Vz Index 

ma 


Kauft ein Koominahaus; ehrliche Yehandlung 
garantiert; 6 biß 100 Himmer; Profit Liß $500 
| monatlich: bil..ge Breife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Zange, 704 No. Dearborn Sir, 

18mailmt& 


Nordfeite $100 
m 2354 Abendvoft. 
mobi 


Päderei, 
Mdr.: 


‚Su verlaufen: 
täglide Einnahme. 


Bu verlaufen: Gute PBäderei, einzige in 
Town, 30 Meilen von Chicago; billig, Nähe— 
red 3000 Piverfey Apde,, 2. lat, modi 

Bädereci 
Eine der beiten auf der Nordfeite, muß fos 
fort verlaufen, bin fein Bäder, berichieudere 
fie. 3701 Brocdbwah, Ede Wadeland Pipe. 


Zu berfaufen: Gute Route, $160 ver Mona: 
narantiert, E. Hodell, 4814 N. Crawford 9m, 
Zel,. Mont. 8674. 


Bu verlaufen: 
deuifhe Na 
254 ®, 54, 


Meat Market und «Arocerb, 
Hbarihafı, gutes PBaraefchäft. 
tr, Telepybon Borletard + 

21ma1wæe 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14c die Beile.) 


Nelterer Gefhäftsmann bat $500 anaitlegen. 
Mdr.: T N 384 Abendpoft. 


— u —  —— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 140 
Höchite Preife für Lideriy Nonds 


Stanllin Inveſtment Co., 
11 So. La Salle Etr. Binmer 503, 


tie geile.) 


23malwf | 


9ma*k; 


-— —— Darlehen auf zweite Hhpotheten 
auf Ebicago Grundeigentum; leihtegablungen, 
billine Raten, — Fred Plotfe 
127 N. Derrborn Etr, Tel, Central 9642. 
26ap ⸗30junx 


Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Syvexzialität. Sofortige Be— 
dienuna. H. Stnrne& Co., 111 Weſt 
Wafhington Tel. Main 1865, 2811*x 


Fir, 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zu dermieten: — — Miete fehr Billig. 
3754 Soutbport Adenue, Ede, 
1405 und 1407 Grace Straße, 
Seder fleibige Mann Jann im diefem Corner 
tormärl3 Tonnen. Eigentümer H. Hempe. 
Chlüffel im Tee⸗Laden. 25matllo& 
Zu dermieten: wie er Zimmer, hinten, 
812. 1541 Otto Str. 


2 


Flat, 


Zu vermieten: 65Zimmer Flat, 


16: 4-9ims 
mer, $12. 1421 Hubfon MIbe, 


smatiot 


Bu bermicten: 6-Zimmersflat, $14; alle$ non, 
519 W. 28. Etr, fomo 
Zu bermicten: 4. Zimmer Wohnungen, Pad, 
neu tapeziert, $10 bis $12, 
Ave., nahe Fullerton de. 

Zu bermieten: 2, 3, 4 und 65 
mungen für $5, $7, S9 und $12, 
Straße. 


Simmer Mobs 
> 41 Herndon 
mai24 - 29 


‚Du dbermieten: 5 Delle 
George Eir,, unten, 

u dvermicten: 6Zimmer Slat, 
$12. 1849 Milmot Pidc, 


% 


J 
2oma,1iv& 

Hu bermieten: Laden und ‚ementierter stel- 
ler, gute Lage für Sleilher oder Bäder, Preis 
mäßig. 3464 Nord Clark Str. —B Kauf⸗ 
mann, Tel.: Wellington 82605. — 


jene 


willige3 Müds | i . 
Bügeln | (Mnzeigen unter dicler R 
miodi 


Lohn 315 bis 518. — 


| auch 
1: 


a 


I 


| 


| 


Hausar- | — 


| 


leihte Stelle für die rich⸗ ſchioffen, 


falonnio | 


| fırcht 
um Dalbe Tage "don ! 


Zimmer und Board 
uhrit 14c die Beile,) 


it, Dad 
Dahton Str. 
berlanat; nabe 
N. Halfted Str, 
modimi 


Anſtändiger Mann in Board verlangt, 
und Telephon. 2. Flat. 16051 
Roomer3 und vBoarders 
Hoch: und Strabenbabn, 1631 


bvermieten: Schönes möbliertes 
für Hausbaltung, 
2028 Lane. Koutt, 


immer, 
nabe Xincoln Bart, 
modi 


Su 


Zu mieten gefucht 


(Anzeigen unter d'ieſer Rubrik Ue die Zeile.) 

Zu miteten geſucht: Kinderloſes Ehepgar 
ſucht leichte Haushaltungszimmer ver 20. Mai 
in 21. Ward. Offerten mit Preisangabe unter 


Adr.: N 1257 Abendpoſt. 


Geld anf Möbel, Saläre a. i. w. 


(Anzeiaen unter Diefer Nubril 14c die Zeile,) 
S$HESETEESEHETESSHTE 


$ $$$ 
Geld zu verleiben, 

Wenn Ihr Geld braucht, leihen wir Euch 
$50,00 DIS $300,00 an Eure Möbel, Bias $ 
1108, Pferde, Wagen, am felben Tage, au 
deri Ihr darum erfucht, Keine Aoiten abs 
gezoaen, Umter Staatsaufficht. Riedrigſte 
Raten, Zablungen nad Welicven, 

JIhblinois Inveſtment Eo, 
—— Straße. 


Room 702, 
N 
888883882 


AE 


r. 8 So. 
35353686 5; 


Sa, HIER 
Mutnal Eccurity Co, 
Giicht inkorp.) 
140 N. Dearborn Straßze, 
Geld auf Möbel und Löhne zu „elepl, Raten. 
s 00 für einen Monat Tolten Sun 81.75 
$ 55 für einen Monat Toflten Gud $2 63 
$100 für einen Monat Tolter Euch 33.50 
Unter Etaatsauffiht. — Teleph, Central —J 
3lja” 


„immer 606, 


Heiratsgeinde 
(Anzeigen unter diefer Yubril Sc das WE 
aber feitte Anzeige unter einem Tollar) 


ort, 


Heiratögefuh: Dentfdy:Amerifaner, 32 Jahre 
alt, ziwiiwen fünf bis Schstaufend Dollars ba 
res Nermögeit, fucht die Belannticaft eines 
deutihen oder Deulichiprehenden Mädchens 
zwiſchen 2085 Jahren, 
zwecks Heirat. Alles Nähere brieflich 
unter Adr.: 1210 Abendpoſt. 


Heiralsgeſuch: Witwer, 41 Jahre 
zwei Kindern, 8 und 13 Jabhre alt, 
bekannt zu werden mit einem Mädchen 
30 bis 40 Jahren, oder Witwe, die chriſt⸗ 
lich geſinnt iſt, unter S uß groß (cin 
nicht aus snefchlofien). tur Ernitmeinende 
brauchen fi zır melden, mit oder ohne Der: 
mögen, qiveds baldiger Heirat, Qdr.: 3 2040 


alt, nit | 
mittelaroß, 


5 


Abendpoft. 


Hausar⸗ 


| 


| 


fucht | 


I 


guten Charakters, | ler Str. Offen von 10 bi3 12. 


\ 


— — — ner mn a a nr — — 
— —— — — — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie 


Deutſche Vorträge: 
durch Geiftesmiffenfhaftlihe Wabrheit 
reine Vorſtellungsart. Heilung von aAranlheit 
ohne mM ebizin, 
de3 Einzelnen im Zufamımenbange Aller, 
Entitebuna bon Kranfheiten, Armut, Not, vor⸗ 
beugen. Ida Pils fpricht darüber eden 
Sonntagabend 7:50 Uhr Wittwod 
abend 8 Ubr punftlih, 605 
mont Ape. Ecke Broadway. 
englifherS Sprahr jeden Conntanvdvorm. 
10:45 Ubr pünttlich, Salle 611 m Mar 
fonice Temple, Ede State und andolvh | 
Str. Freunde für Auftlärung willlomm 


ma24famomi 3mt 


— — 


ae 


Zeile,) 


Behandlung des Irrtums 


Rheumatismus und andere hroniiche 


'®eld. Schreibt an Bilchoff, 6206 Win: 


Stelie für allgemeine I\throp Ave,, für Zengniffe und freies 


Büchelchen. 24mai 1wæ* 

Empfeble meine Filzſchuhe und Vantoffeln 
jeder Größe deutſche Arbeit. A. Fimmermann 
1431 Clybourn Ave. 


Wer Angengläfer braudıt, nche zum 
deutichen Optifer und Optometrijt, Dr. 
R. Shwimmer, 625 North; Avenue. 

20nta,mifamo” 


Bettfedern und Kiffen lauft man am beiten 
und billigften bei &. Emmerib, 238 WR, Eil: 
250lmo* 


Ucberfegungen, amtlide Pealaubiaungen, 
Affidadit3 und Mpplilationen für Piürgerpa« 
biere erben ne bom öffentlichen 
Notar der Abendpoft Eo,., John Ziel, 223 WM, 
Wafbington Etrabe. *E 


DOfenteile und Reparatur 
(Anzeigen ter diefer Nubril ı4c die geile.) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Oefen, 
Defen nidelplattiert, Margolid, 697 Milmaufee 
Adenue, 2 


Reicheubeitatter 
—— auter dieſer Rubrik 140 dle Zeile.) 


Castet and Undertaling Co. Ben 
el. Eeniral 868 


loan . u, Ronbolyh Str, 


annnanannnen i 


2558 Eihbouen | (Anzeigen unter diefer Rubrit (dc Fie 
nn — — — 


| 


Witwe nicht ausge— | $ 


| 
| 


Kind | 


| Eonittag bon 9 bi 12 Uhr. Tel,Diverfen 9134. 


md | 


| 


Bels| umd Kolleftor, 
3. Etod, — Iu 12131 N, 


| 


| 


en. | u 


IR 
| 


| 


| 


Tmaimifamoimt | 


Möbel, Hausgeräte n. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c vie Seile.) 


erde mein Dochmodernes 5 
Simmer«! pt. fpottbillig berfshleudern, fowie 2 
Selours und lederne Wohnzimmer Zets, Wwei 
Schlafzimmer⸗Sets. Cpeifesimmer-Zei, Cabi- 
net-Rhonographen und Necords, 1 vochfeines 
Self⸗Playerpiano, 4 Russ, Vibliotheltiſch: billig 
für ſchnellen Verlauf. Werde auch einzelne 
Stücke verlaufen. Teleph. Drexel 1899. 4909 
Prairie Ave. 24,26,28,31 
Muß verkaufen: 12 Stüble, 3 Tiihe, Eide- 
Board, erit 3 Monate gebraucht, Tebr billig, 
—— Nach 6 Uhr abends, 1939 Elybourn 
Avenue. 


Zu verlaufen: 


Bu verlaufen: 


Neuer Kochofen, Gasofen, ce 
Log u. Betten, 


!pottbillig. 1625 Larratice Eir, 
2imalınt& 


Verlaufe 
Etple, zu, j 
zeln. Berfäumt dies nic!, 


5 + Bimmer » Einrichtung, eueſter 
zu jedem annehmbar. Ssreis, wich ein 
922 ©. Aedzie Nve, 

16maimtt 


Händler 


Verlteigerung 
Diendag den 2i. Mai, 10 Uhr borm., 
auf Auftrag der Mortgage Co, 

Wir verlaufen in unferem VBerlaufßraum, 
2525 Ebeffield Ave, den Inbalt don 8 Zim— 
mern, beitehend aus 1 Mir ball Uprigbt Bianco, 
Betten, Nugs, Geldirr, Eilberiwaren, PBaricı 
und Eßzimmer⸗Sets uſw. 

Ferner drei Van-Ladungen von 
Schaukelſtühlen, Stühlen, Küchenkabinets, Eis— 
ſchränklen, Dreſſers, Chiffoniers, Meſſing- und 
Eifenbeilen Matratzen, Springs uad anderen 
Möbeln, zu zahlreich, um ſie anzuſühren. 

Neebieß Action Houfe, 

Joſeph Straußer Verſteigerer. 
Privatverläufe täglich. Offen Mittwoch und 
Samstag abends. ſomo 


⸗ 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. urniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoln 1377. 

20mz* 


— — h — 


— mufifalifche Inſtrumeute 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Sodfeiner Rhonogrand, $185 Gige, Necords, 
fpielt alle Records, fiic $45. Nelidenz 2545 
Indiana de, Nepme Bond in *— 

25mai ur 


nur 65 oder Bond zum bollen Par 
Serfaufe 8300 Size Cabinet Concert 

Thonographb mit Tönen Records, 

Stopper, 2 Jewel Nadeln. 145 

Abe, Noont 404, 


—— ı 
wert, r 
Automalic 
N. Wabaſh 
2mai1we 
1961 N. 
26mai1wæ 


805 kaufen gutes Uprigbt Piano. 
Halſted Straße. 
Muß billig vertaufen; 
Records, wie neu. 1826 
'Rhone: Graceland 21: 


Victrola, mit 


< 


Große 
Nelſon 
——— 


2138. 


— — — — — 


$75 Taufen 50zölligen Mahagoni Vhono— 
graphen. einſchl. Records und Jewel Nadel. 
1559 N. Halſted Str. 24mai1wæxX 


8200, Doppel⸗Sprinag Phonograph. ſpielt alle 
Records, verfaufe fie $55 mit Tiecords und 
Diamaninadel. 1022 Sid Medzte Mpenute, 

16maiimt& 


Kleider 
yeile,) 


Männer und Junge Männer! 

Es iſt nicht notwendig, Yak Ihr Varneld für 
Eure Stleider zahlt, wenn Ahr fie auf Stredit 
nerade 0 billig Tauft, Neine Wolle, Neitchte 
Moden, 

820 bi3 35 7° — 
Mur Abzablung, wie She winfüt, 
Shman& Go, 

215 N. Clart Str., nabe Lale, Abends oifen. 


Kauft Eure Kleider da, Ivo Kunden, die Werte 
zu fchäken wilfen, ihre Taufen. Wailt Scam 
end Sfirt Modell Euits au $17.50 bis $35. 
Conſervative Sthle Anuzüge zu $15 bis 40. 
Knaben⸗ Anzüge zu 87.60 bis 817.50. Männer⸗ 
hoſen zu 833 bis 88.50. Ferner führen wir ein 
feines Lager erfiklaffiger, wenig getragener 
Geſchäfts-⸗Dreß- und Full Dreß⸗Anzüge. — 
Abends ofſen bis 9O Uhr. ©. Gordon, 1415 
S. Halſted Strabe. 11mai*X 

Bable 82 bis $10 für getragene Männer: 
leider, „Abe Marfowib“ 1239 ©, Sefferfon 

, Nhone Canal 7258. 25ma nwæe 


Nähmaſchinen, Bicyeles 1. i. w. 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c bie Beile.) 


Bu berfaufen: Neue Einger Nähmafchinen zu 
Fabrilpreiſen: wenig gebrauchte 85 aufwärts, 
garantiert; auch Reparaturen. Cooper, 335 
North be. Tel, Diverfen 2799, 2ja*X 
Pichele preiswert, 316 Center Str. 
Lincole 597. 


Raufe 
Phone: 


Automobile 1, . w. 


(Anzeigen unter Liefer Rubrik ste Die Seile.) 


— Ford » GCara— 

t oder gchrancht, berlauft bei leichter Ub— 

Mung 2. Becker, Telephon Blackſtene 1520. 
—R 


Non— <tid Sochbear 
Sadlon Oldd,, ı. Blech, 
onmobl 


sah 


Zwei 30x314 
Tires 810 jeder, 


feine 
2438; 


Pferde and und Wagen 


Anzeigen unter diefer Nubrit 14c Lie Beile.) 


Eitizend Brauerei 


bat 50 wferde md Stils 
1, allen Größen, umd eine Bartie ‘.jordegis 
irre billig zu berfaufen, 
2762 Archer Ave., Ede Throop Eir, 
s2malwE 
geſucht: Ablieferungs-Truck für 
Phone: VBards 5814. modimi 


Zu laufen 
Däderei, 


Bunde, Vögel n. f. wm. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ac eie Zeile.) 


Peerleß Küken ſind leicht zu züchten 
und bleiben ſicher am Leben; höchſte er 
reichbare OQualität zu mäßigen Preiſen. 


— Peerleſß Hatchery, 2521 Archer Avenue, 


26mai 1wæe 

 Rräctige Baby Chige aus, Imer und 
Geſchirr ſind zu haben in 8062 So, Afhlaud 
Abe. nabe 36. Sir. 2dntailivk 


nabe Halited Str, 


Rechtsanwälte 


bicter Rubrik ?4c nie 


Fred. Plotte, deulſcher 
Praltiziert an allen Gerichten. 
born Str. Zimmer 920. 


inter 


2cile,) 
Rechtsanwalt. 
127 NR. Eear- 
5p*X 
Louis J. Gottlieb, Deulſch-ungariſcher 
Advofat, erteilt Rat frei. Zimmer 1115, 153 35. 
RWafbdingten Str., von 9 Uhr morgens bis 1 Uber 
nachın., Tel, Main 1450, und 1572 N, Halited 
tr, bon 1 Uhr nahm. bis 8:30 abends, am 


(Unzeigen 


29ap*X 


Amtliche Beglaubigungen, Affidavits and Aps 


Verbeſſerung der Lebens "SEE feat ven für Bürgerpapiere werden «ausge— 
Der 


fertigt vom öffentlichen Votar der Ahendpoſt 
Go,, Jobn Ziel, 223 WB. Wafhington Eir, *X 
Schwars, Advolat, Notar 

Difen Abends und Eommlags. 
Str. Phone: Diverfey 158, 
2bap,imtt 


Sacob J. 


Clart 


Richard A.Koch, 25 N, Tearborn Eir,,7 
befannter deutfcher Ndbolat und Notar, 
nd2: 1572 N, Hallted Etr,, Ede North ve, 
1801** 

Dr Hugo Radau, deufſch-öſterreichiſch— 
ungar. Rechtsanwalt und öffentlicher Noar. 
Alle Gerichtsſachen. 651 Weſt North Avenue. 
30d4** 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Liefer Nubril tde zie 


Tuberenlofis, Goiter, Krebs, Nhen: 
matismnd, Haut: und neheime Krank: 
heiten mittelit neucjter Metbode erfolg: 
reich behandelt. Dr. F. E. Reichardt, 
1070 Milwanfee Ave, Spreditunden | 
3 bi8 5 (nicht Sonntags). 23mai* æ 


zeile.) 


Kranke. beſonders die Blut- Nerven-, Ma⸗ 
gen⸗Geſchlechtsleidenden erhalten genaue 
ärztliche Unterfubung nebft Wlute und Urins 
Anglyſe frei, Dr. Wu, Blandhard, 854 
Wrigbtivood Pive,, 2, Flat. 17maiimtt* 


Dr. Hafenclever, Cpesialiit; alle Privat» md 
Srauenfranfheiten zudertäffig behandelt. 3006 
23, DMiadifon Sir. Rat frei. Etunden 9-5, 


J 


Dr. Front, früher Alfiftent d. Wicner „niber: 
fität. Spezialift für Beivativanibeiten. „1164 
Milmwaulee !Ive. St. 10-12 Mittags, 5-8 bb, 

15ag*& 


Billard nnd Boret Tide 


(Anzeigen unter diefer Nubrif Jdc die Yetle,) 
Neue und 4 —* und Wr 


Grundeigentum nnd Hänfer 


| Au Sühnendicter. 
zu verfaufen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 ote Seile.) Abfaffung von Szenarios für das ftum- 
me Drama. 


Ter gewaltige Aufſchwung der 6 

18 Iminduftrie hat fehr viele ehrgei- id 
\jige Leute, Männlein wie Weiblein, | 
ıdie jonit nie daran badıten, fid) mit 
—— BER zu bejdhäftigen, dazu 
oder Hause verlockt, Filmſtücke zu ſchreiben und 
in Zauſc Selobin, 1005 Weiment_ „den Silmgefellichaf ten zum Sauf an- 
— — zubieten. Das ſieht ja auf der ge— 
„greife. Gebär de au 3, zuß [Ouldigen, Leinwand jo einfach) aus. 
je8 Waller: Weels, aoTn 8300 Dan erfindet irgendeine wirkſame 
Anandlung, Melt us Nelieden, — gandlung mit dramatifchem, pifan | 
® N 9rmatie® ‚em oder humoriſtiſchem Einſchlag, 
— — ſtellt hundert oder mehr Bilder mit 

den zugehörigen Griläzungen zujants- 

—— jmen und glaubt num den eriten Dich⸗ 
a aiımz | berfranz jier zu Haben. Ad} nein, ſo Für — 


— — —  — Jeinfadh iit die Sache nit. Es gehört | VIC TOR RY BONDS 


Yu berfaufen: >-itöd, Brid, zum erfinderiichen Filmtalent noch bezahlen wir heute: 


Gäs, heißes u. kaltes Wäfſer; res 
Berfehrs erotnbung; u etivaß anderes, über das felbjt gute | 3 s5 abzüglich 
ee. Weruösſchrifiſteller meiſt nicht verfü— ar Ruen. 


8500 bar 
Suiaumg gen- das iſt die ganze Kenntnis de Geldsendungen 
— —— notechnit Deutſchland 

Ein, großer, Bargain! Aus dieſem Grunde ſind die B Im, Seuticöterreie 
Sweisslat, Bad, Gas, heilies umd . ſin ie Ver⸗ nad Bohmen Mähren, 
faltes Nsalfer; besuem zur Belmont |fajicr von Filmſtü cken faſt durch weg Slovaten Tizol, Beracbers. 

> Seute, deren Namen man bisher in 

d 


| und Lincoln ve, Preis $22L0. zroati Ss i i 
md x t 22, Groatien, Siavonien, Bosnien, 
$450 bar, Weit nad Belieben. | Serbien, nn Pa Talmatien 
er DOcffentlichfeit und in der litera« | 
Smaitivk | riſch | 
Häus | 


Wm. Zelselyh, 1905 Belmont Mve, Schiiisfarten auf allen nien 
© u en &i i 
—— — riſchen Welt nicht gehört hat. Banknoten von europ. Ländern, Nuslunft frei 
lat Brickhaus, zwei 64 Immerflats. Fur⸗ fig ſind es ——* die Filmregiſſeure 
ſelbſt, die ihr Gebiet techniſch voll⸗ 


acebeizung: nroße Kot; in Ntaden: wood, nabe La KAUFMANN & CO. 
kommen beherrſchen. Es gibt ſolche 


Hochbahnſtätion; Preis nur 872003 eZah⸗ ihäf 
$7200; leichte Yab Banlgeihäft, 
Regiſſeure, die dutzendweiſe Film— 


lungsbedingumgen. Zum, Hardt & Co., 1646 | . ) * 
Jarrabee Etr, —— 28 S. Wells Str., Staatszeitung-Gebäude. 
ſtücke förmlich aus dem Handgelenk 

? 

Au lie rat von beei Seiten; Tann |fchütteln, weil chen dazu mehr Ges | 

Iia, Avegen Todesfall. 1160 Zomniend Et, |jdjie® als Ihriftitellertiche Begabung 
° en „ |gebört. de größeren — — 
er 500. ouın] ten haben außer ihren nad) feiten 
nd | Süßen bezahlten Negifjeuren aud) 

BEREIT Aug een 
—— it a a nonaen, „201 kiicher Erfahrung der Neuling fo 
2358 Lincoln Adve, do—ns [leicht nicht beitcht. 

"Detedite S-Diemmeniicknne 6 Mit Zilmmanıffrivten werden die | 
5 Zimmer Vrid, Nuedel, ; befannten Gejelihaiten geradezu 

überfchwenmt. Von ne Verf 
jern, die jhon von Lichtbühnenruhm | 
ızetränmmt Haben, erhalten mindejtens |# 

— ohne weiteres den older | 
yedrudten Brief: „We regret to | 
lay, . .“ | 

ad) weiterer Siebung bleibt dam | 
hödjitens nur eine Arbeit jibrig, —— 
ten Benutzung überlegt werden fann. 

Faſt nie iſt ein von Außenſeitern ver-⸗ 
faßtes Filmſtück völlig kurbelreif. 
Bewöhnlich wird eine Ueberarbei— 
tung durch die Dramaturgen oder 
Regiſſeure unerläßlich. Dieſer Man- 
gel an Technik hindert aber nicht, 
auch Ion bloße Ideen käuflich zu 
erwerben, wenn ſie gut ſind. Es ge— 
nügt aljo, eine Idee in die gedrängte 
yorm einer Handlung zu giegen, 
voraus dann die auch techniſch ge⸗ 
ſchulten literariſchen Kräfte der Film— 
zeſellſchaften erſt das ſpielfähige 
Silmitüct bilden. Deshalb werden 
ıl3 Verfaffer häufig gleichzeitig meh- 
rere Perfonen genannt, mobei der 
Erfinder der „Silmidee” mit NRedjt 
uf die Rechnung ſeines Ehrgeizes 
kommt. Darſtelleriſche „Sterne erſter 
Ordnung“ haben nicht ſelten ihre be— 
onderen Filmſchriftſteller an der 
Hand, die ihnen „Bornbenrollen“ auf 
Jen Leib Schreiben und natürlic) eben- | 
fall mit allen Eigenarten der Sino- 
chnif vertraut find. 

Die übliden Honorare für Film- 
ſtücke können eher von dem hödjit une | 
gewiſſen Erfolge abſchrecken als an⸗ 
ziehen. Für eine wenigſtens in der 
Banptfadye fertige Arbeit werden J Schiffskarlen 
ielbit von gut fundierten Gefellichaf- na Europa. 
ten gewöhnlich) nicht mehr al Hun« | 
Jert Tollar gezahlt. Rührt der | 
yrauchbare Enhvurf von einer fchrift- | 
tellerifgen Berühmtheit her, jo fteigt | 
Mlerdings der Erwerbspreis erbeb- 
(ich, weil der Name als fette Refla- | 
me bezahlt wird, aber aud) dann ift | 
son Nicjenbonoraren, wie jie die be | 

rühmten Darſteller beziehen, feine 

Node, Die überſichtlich ausgearbei— 
tete Idee wird mit fünf bis fünf- | 
umdzwanzig Dollar bezahlt. Oft iit 
aber eiite beitimmte Sdee, beifpiels- 
weife zu Sweden der fogenannten | 
Rulturfilme, noch fein Monopol. | 

Man Tann e3 aljo, da e3 unter den 

Stlmgejellichaften nicht wenige une 

Da —" |fihere Kantoniſten gibt, leicht erle⸗ 
— une zeit, |ben, dab eine gute dee an ahlt 
7024 Prineston Abe, .incoln 2,07. |jurkefgewiefen und dann in anderer 
22malwẽ Form als 
ein Copyright auf Szenarios gibt e⸗ 
A nicht. 


Geldſendungen 


Deuhſchland u. Deutſch— 


Oeſterreich 
IR 


Tirol, Böhmen, Mähren, 
Slavonien, Sirontien, Polen, Elijah 
Lothringen, Luremburg und linke 


Rheinſeite. 
| Liberty: Bonds 


fauft und verfanjt 


K.W. KEMPF, 


el.: Main 4491. 120 N, Ya Calle Etr 
Stien 9—5, Eonutags 10—12. 
2maiæ⸗ 


Nordſeite 


Drei⸗Flat Brit und ZweiFlat 
Frame auf Kontret; 48 Fuß Ecek— 
lot, mit großem Hofraum. Alle 
Strabenverbefferungen ausgeführt 
und bezablt. Ammer vermietet. ber: 
faufe auf leichte Abzablungen, oder 
nehme Feine Nord» oder Nordiveft> 
feite VBauftelle oder Hauseigentum 


> 
T 
ı 


$400 bar, $20 monatlich 
V⸗⸗ſtöck. Cottage, 
Flats, Bad, Gcs, 
Waſſer. Zelosty, 


faufen 
Finiſhed in drei 
beißes und faltcs | 


u 
Kreis Kt50; 


35503 N 


2% 


Zu berfaufen: MllcyLot, 
Sridgebäude vorne und Flat Framegebäude 


25X108, mit Seislai | 


Sichere Anlagen 


Wir ofjerieren die folgenden gutgefiche 
Vertpapiere: 

6% Erfte Hhpoiheten Gold-BmI3 auf aut» 
gelegenes bebanted Ghicagoer Grund- 
eigentunt. 

6% und 7% Bonds und Noten eriter ınu- 
ftrieller Korporationen, 

75 Vorzugsaktien erſter Beſellſchaften. 

An⸗- und Vertauf von Liberty Vends. 

Erbſchafts- und andere Anſprüche im In— 
und Ausſland zu mäßigen Bedingungen 
eingezogen. 

Nat und Auskunft in allen fonftiigen Geld. 
angelegenheiten bereitwilligft and unent— 
geltlich erteilt, 


| WOLLENBERGER&CO. 


Baukgeſchäft, 
Sir., Ecke Monroe, EChicago. 


ten 


„Bu berfaufen: 7 4:Simmer: Jlats 
Nrame, Ofen; 


rat Miete $30, Preis $ 
Orchard Str. 


für Nordſeite 
602 North Avenue. 
241 naitw; 





Nordweiticite 


Zu verkaufen: Vargain, 3ſtöck. Brichhaus. 8 
ß-Zimmer-⸗-Flats, Ofenheizung, ſehr hillig: qgu te 
Lage in Logan Eauare, Nahzufragen 2, Flat, 
2521 NR. Spaulding Ave. ſomo 
‚Vargain: 3srylat Vrid, 
ein 3» md zwei 4-gimmersisohnungen, Ofen: 
heizung; jährliche Miete $470, verfaufe für 
84200; Anzablunn $1000, Geo, Saumweber, 
17 N. La Salle Str. Tel. Franklin: 

fonmom ido 

Zu vertaufen; Nur $41700, büofhes 
nebüude, zivei 4 und ein 3-3imFlat; Zement 
Block Baſement, eleltr. Licht; alles modern; 
an Harding de, nahe Irving Park Bivd.: 
Miete $51 ver Monat. $00 Anzaylung, Neit 
monatlib nad PVelieben, 

Sohn Heim, 3148 Aſhland 


105 La Salle 


ay2imu* 


Piberty Bonds 


Wir faufen oder verfaufen in irs 
jend einer Quantität — alle Nıs= 
zaben. 

Baſiert auf die Schlußpreiſe 
New Yorker Altienbörſe. 


Publie Securities cd 
Investment Corporation 


220 State Strafe 
Bhone Harrifon 4217 


nabe Humboldt Part, 


— 


3⸗Flat⸗ 


der 


N. Ave. 
ſonmo 
Größter Bargain in 14 und 14 Ader Lotten 

auf der Nordmweitfeite; u Acker Lots 390 u. 

aufw.: 4 Acker Lots 8775 und aufw. Städti— 

ſches Wäſſer; de Fahrpreis. Leichte Abzahlung. 

Scafield & Fifcher, 

3198 Milwaukee Ave,, Ede Velmont. 

Hweig- Office: Lawrence und Muitin Avenue. 

24dınaikimt 

Zwei Flat Prid, 4 sınd 4 immer, 
nahe Humboldt Bart vSochbabn. 

zu ſofortigem PNerfauf, $4100. An— 
und leichte Bedingungen. Nachzu— 

N. St. Lonis Ave. 


Elore 1511 9 


1Sninttnm.e 


52883* 538588385—538583 


850 bis 8300 


Darlehen auf Möbel. 
ttedrtgfte Vinten. Keine Komıniffien, 
‚Bir maden Terleben aut öhel, Pia- 

ro8, Pferde, Iagen, Yagerbausfu tun. 
gen an Leuten Tag. an dem Ahr da» 
run nachfucht. 

ME Unter Ctaatzauffiht. BE 
Stlinoid Aunveltment Go, 
Nuom 702, 

8 Co. Scarburn Straße, 

Baur atifine. Diangger. 


35555555 $ TTTIr $55,$5$$5 
amasm!*E 


Dargain: 
Ofenheizung, 
ftation, 
zahlung 
fragen im 


“a 
“* 
⸗ 


V — — Rh 


Südweſtſeite 
Warum bezahlen Sie Miete, wenn 
Sie Ihr eigenes Heim haben 
fönnen für dasielbe Geld? 


Mir offerieren 2or neben dem fhöniten und 
nröbten Sark in Eüdwelt:Chicago zu \illigften 
Preiſen. 

Wir helfen Ihnen ein Haus zu oauen, wenn 
Sie eine Lot Taufen in unſerer Subdiviſion. 

Shre Miete wird "rt das Haus „esablen. 
Eijreiben Eie oder sommen Cie zu 

d Schloß 
üd Ach; ie Aden Ie, 
Murdod & Co, 


MRAAFEAANRARDESATT N 


Eiherfy Bonds | „Transatlantic 


Transportation 


geldlendungen | 


Zahle ſtets höchſte Preiſe Für 


LIBERTY BONDS 
JOSEPH G. SACKHEIM & CO. 


1335 Milwaukee Avenue 
Offen täglih von 9 bid 6, Bonnuerdtags 
und Eamsdtag3 9 113 9 abeıde. 


2Alaptwe 
berfanfien: $100 Anszabluna, ieit S10 
moönatlich fauſen halben, Acker Hühnerplatz: 
12 große Aepfelbäume, ete. Archer Avenne. 
Nachzuſragen 1020 Aſhland Block. 2malwe 


Co. 

1616 Zarradee tr, 
nahe Rorth Ave. 
Teleph. HNiverſey 2567. 
Difen tügıd 9—8, 
Eovuntagd 10—1, 


Du 


ey 


Weshalb Miete. zablen? $50 Bar, 
monatlich Taufen präctiae 14 1md ’% 
Hühnerzüchtereien, neue Gehbände, 
Wir lauſen Liberty-Vonds. 155 
etr,, Noom 1620, 


eſt 810 
Acker 
de Fahraeld. 
No, Glart 
2056* 


Cübfeite 
Sır berfanfen: Moderned 6 Zimmer 
| Yırngalop, 30 Fuß Ed:Lot, Ecke 
Maplewood TIpe,, mir $3500, 
Himmer crick Bungalow, Heißwal· 
ferd-isung, 55 Fuß Lot. Preis 24580. 
alle Verbeſſerungen, ſür nu 


2 Flat Vrick. Ve 
Fuß Ed-Lot 


Stucco⸗ 
12. und 


5 nen 


r 30m 33m* 
85090. 

2 Flat Brick. 
zung FTOOF, 
| „? ‚lat Frame, „3100. 
x. S. Campbell, 6241 


+ 


dampfhei—⸗ 


SC 


Nie faufen und verfaufen 


LIBERTY BORDS 


4. 2 ZINNER&CO. 


; 3. North Ave. Tel. Diverjey 8237. 
y Aland Ave, Tel. YIvd. 6570. 
28av.*? 


WILLIAM B. LUCKE 
‚Mlumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


RE Im großen und ganzen iſt u. 
eparaturen werd nei, zuncrläfft » 
— bei der Filmſchriftſtellerei durch t tech· And Guögefüget. a — — 
air 


Karmländereien Inifch Unerfahrene noch wenigor Geld | 
Zu verfaufen: 10 Aeres Farm nahe As Ruhm zu ernten. Launig erzählte 
| Baw Bam, Michigan; idealer Pliatz für kürzlich ein bekannter Bühnenſchrift- 
Sühmerzucht; nute Gebäude, einige \teller, der don der Mrbeit für die | 
ee En Sup € Do Sprehbühne zur Lichtbildbühne um 
ford Avenne. fonmodt |gefattet hat, wie er itolz fein erſtes 
— Filmſtück anbot und der Silmfabri- 
kant ihm ermithaft fragte: „Wieviele | 
Fu it das Fiılmmanuffript lang?“ | 
Faſfſungslos ſtand der Dichter vor | 
Zu verkaufen: Zentral:Wisconfin Karmlans, einer techniſchen Hilfloſigkeit. Auch 
————— no ler hat —— lernen müſſen, 
ein erites FSilmmerf über die Zein« 


94ma*t 
850 Anzablung, Neit $5 vder $10 monatlich, | wand ging. 
taufen elegante 49 Acker Farm in sörscon fin — —— — | 


(1000 wert), Wir Tanfen Libertb Zonds. RE . n 
Teuftee, 155 v1. Elarf Str., Zimmer 1620, Mibs Tſchechiſche Teilung. In der Na⸗ B% 


— ꝛofbtæ tionalverſammlung in Böhmen it! F 
u ein Gejegentwurf angenommen more | i 
Fachmänniſche Arbeiten den, wonach der Reingewinn von 
Anzeigen uater dieſer Rubrik LAe vie Jeile.) Einzel- und Aktienunternehmungen, 
die mehr als d0 Perſonen beſchäf- 
tigen, zwiſchen Unternehmern und 
alt: Dereinbringenden und abbolenden Orders Angeſtellten zu gleichen Teilen ver⸗ E 
—— ühe 40, eit werden ſoll. Das Geſetz ſoll 
—— |bi$ Ende 1930 gelten. | 
We3halb früher weinen, che, 
es dir das Schickſal unerbittlich ge— 
bietet? 


Painting und alle 
gute Arbeit garantiert. 
Clark Str. Tel.: Diverſey 3158. 
21mai1wa 


— 
S. 


Aſhland Ave. 
21matwæ 
Zu verkauſen: Zweiſtöck. Brick, zwei 6Zim— 
mer Flats, hohes Steinbaſement, Bad, Gas 
etc.: aroßer Hof, Varnell Ave., nabe 31. Eir. 
Sur $4300. Nehme Teil in bar, Neft monat» 
lihe Abaahlıınmaen, Sanatius Chap & — 
31. und Wallace Str. 
Bu berfaufen: 4 
Framehaus, 
814,500. 
Pope. 


Vorſtädte 

Zu verkaufen: 43immer 
Circle Ave., Foreſt Bart, 
dinnungen mach Welicheit, 
16. Str. Tel. Lawndale 3210 


BrickCotlage. sn 
Vreis sone, 


"aftear, 


3 


Zu verkaufen: 


Getrockneie Mugkatel Trauben 


Jede Quantität, die Ihr wünſcht. 
Ju 25⸗Pfund⸗SEchachteln gepadi. 


COYNE BROS, 


119 Weſt South Water Straße, 
Chicago, 


fhıldenfreie, verbeiferte 160 
2:Rlat Prid; Schule, Priepoſt in 
der Far, Näheres von Eigen 
Node Pipe, famomti 


Rertaı use 
Heroes für 
Front von 

6430 


lümer, 300p** 


Window und VPorch Shades 
(Opaque, Linen, Duck und Canvas) 
bult, reinigt und bängt für 35c aufwärs, Fi 


| 
* 
= 


| in 

| garantiert, 
silber, 123 
802, 


Dahdederarbeiten jeder Art, fowie Mauer 
ıd Chornfteintarbeiten übernimmt preiswert, 
Koſtenanſchlag umſonſt; J. 8. 
S. Hamilton Ave. "Phone: Welt 

modimi 


Earpenters, Bapering, 
Hausreparatuarbeiten; 
Carl, 2131 N. 


1.01. 


| 
— Beim Zahnarzt. — Neuer Die- | \ 
ner (zum Patienten, der in übergro- | ; 
Bem Sphmerze auf den Schrank ges | 
| 2528 N. Clart Etr, Iel.: Wellington 3300. | ettert ift): „Sie, von dem andern 
| Imaimtt| Schrant aus haben ©’ noch a biel 
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NEE u BLOEE BT — — —n| pem heirte Nedimiitag 2:15 feigende Preife wer rate gilt bis zur Laramie Ave., von werden Toll dad Staatsanwalt 4 RT Neinwollener amerifantiher Pod: Fjamiten Modelle der Saiion in entzüidenden Hiten ans \ 
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gerunter, ftieg. aber, nachdem gemel-| Lu u.......0020 Arme e Sue nn Bhicago wird man foldhe | nurerz Affoeiation wegen asgeb: y Ma re darin eingeſchloſſen 
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umd nad) den Jangen, fchmalen Li= |... 7 —— 
8 1 ; . .. ge Heidjamen Hüte jind ang Seorgeite und Stroh, 
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Butter wie in der Antlageſchrift behauptet Angelegenheit zu bringen. | Teftament von Henn DB. Kulton, B ’ a 2 > „co“, „XL ) 
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Geflügel (Iebend.) |reit3 eim Urteil über ifte Schuld ge: | FÜR nehmen fol, fo Hält es die Po- |langten nämlich in der üblichen Form 
fünf Kattenftiten | Konto in der Bank, wie er jagte, |<: 22. u u 2 ; ; 11 
Be Die Ron ı ber Bas — er Die polizeiliche Unterſuchung iſt im ters Landis die ſofortige Abwickelung 
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Bonds. ge sern auf der hinteren Veranda, als | hie brutalen Gauner feine Barfchaft | und Kind, treulos im Stich gelaffen | 

Dich. 05 95 £ y = s * * 
«3.000 Chic. * |ftürzte mit den Trümmern aus 16 zufolge de Kopf und an den WU irie hinausfpaziert. Nach etwa tin abipänftig gemacht und fich mit 
Conn Rys 58 42% 42% 42° & Ir F ; i — — wunden am Kopf und an den Armen Prairie hinausſpaziert. ach e ! 

— eh. Ci 3. I Fus Höhe auf den Hof hinunter und * | 
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1.000 Ebic. Rus. lit _ o1, |fompligierten Bruch deB Iinten Anö- — Reich auf Löfung ihrer Ehe mit dem —— erlitten fas Hoſpital überführt. Frl. Arm: | die Mädchen zurücaefehrt. Alle drei ben, zog einen Revolver und Inallte 
58 — 2% 3 des I NO? | Schieppte HO Hufeifen fort, nur um — — Joſeph A. Reich An Racine und Montrofſe Avenue ſtrong, die nur leicht verletzt war, feien dann über ſie hergefallen. ihn nieder. 
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EL IM DB. ST STH 8744 pP ) nad vergurteien uch aieh En fi bie Leute getrennt. re Mr. 1515 W. Monroe Str., bedien= Mabel Ahearns, Nr. 5840 Beniriel Margaret Graham, Nr. 10 Weit | Abe. 200 — ut Ze — 
—— —6 gl . . . | Mabifon und Zefferfon Straße einen ie * ter Kraftwagen. Bei diefer Gelegen- Avenue, nah dem Mercy Hofpital| Chicago Ave., angab, nicht recht, hat |Teines Amtes walten, Auf den Mög 
Fe Kleine Kriegsdepeſchen. Mann, der einen augenſcheinlich heit erlitt Kotus Verletzungen am gebracht. Auch fie trugen nur ges aber deſſenungeachtet eine Unter- der wird gefahndet. 
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| fit. Er mußte in einer Ambulanz | von. Iiie ergebnislos verlaufen ift. | * Hinter dem Haufe Nr. 4732 Ca- 
nad) Haufe gelhafft tuerden. Geine A — — — — — — — {umet Ave. wurde heute der 3ösjähr, 
Begleiter: die Gefchmifter Golbie Zrau, ihau, wem? Aus Giferfudt? Kohn M. Winterd, Nr. 4746 Cal 
und Florence Seaman, Nr, 709 ©. _ ’ ara ’ met Ape., tot in der Gaffe liegend 
Wincheſter Ave. ſowie ein junger He : Ellis Kant angeblich trübe Erfah— Michael Zanza auf der Etrafie nieder: aufgefunden. Die Polizei fomohl wie 
Mann, der fich weigerte, feine Adreffe | rungen gemadht. | geſchoffen und getötet. der deichen chauer find bemüht, bis 
anzugeben, famen mit leichten ‚Die 22jährige Helen Ellis, Nr.! Mor ber Deering Halle an Deering Todesurfache feftzuftellen. 
ſchungen davon. 801 Caß Straße, mieldete der Poli- Strahße und Fullerton Ave. wurde| x Der aus Gary, And., flammends 

Der 68jährige Matthias Shlid| zei, dah fie von drei Männern auf |geftern Michael Danza, Nr: 1857 40-jähr. Howard Green murbe in ber 
fiel geftern die nach feiner Wohnung | der Prairie an Rodivell Straße und | Harvey Straße, von einem nah un- Herberge 3516 ©. State Str. an 
Nr. 541 Garfield Avenue führende | Arthur Avenue tätlich angegriffen | befannten Mann mit zwei Rebol:| Gag eritidt aufgefunden, Ob ein Uns 
Treppe hinunter und erlitt Verleguns | worden jei. Sie Habe fih von verfchüffen zu Boden geftredt. Als fall oder Selbftmord vorliegt, To 
2 | noch nicht ermittelt werben, boch 
erlag. Belanntfhaft machten, von zwei\fcon feinen legten Atemzug getan. | ni, Volizei geneigt lehtered dingu- 

Vier Perfonen wurden geftern ver: | Mädchen begleitet, vor der Columbia | Der Mörder war enttommen. nehmen. % 
legt, ald an der 26. Straße und Mi-| Tanzhalle in einem Auto fahen, ber| Die Polizei ermittelte, baß Danza 
higan Avenue ein vön Katherine |tören Taflen, fie auf einer Spagier: |ırit zwei Dämchen in der vorerwähn⸗ 
Armftrong, Nr. 1508 DO. 52. Str., |fahrt zu begleiten. Unterwegs murbe | ten Halle getanzt hatte, Cr begleitete 

| fie auf die Straße io fie 


Ientter Kraftwagen mit einem bon |in mehreren Wirtfhnften ein 
RERERFERE STERNE 
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bet den hieſigen Aktienmaktlern be—⸗ monarchie zu betreten —— uns I —* * SS? |rata ulm. fchuldig befundenen In— 
tannt gegeben morben: — „müſſen dazu gute Gründe. Haben, | Ten angab, legte - en Do° | duftrial Morkers of the World Han: 

Be mean Falle Tie das nicht beweiher können, | —— anfängli — ifen digte heute Anwalt Otto Chriftenfen 
American Can Combanh.... 0% 56% | werben fie überhaupt nicht zugelaf- | Geftändnis ab, ‚daß er die Hufeiſen gunmdesrichter Landis die Einwand— 
American £ocomotive Gomy.. E56 83 |; a zz Srtına 94 aus dem Geichäfte feines früheren ſchrift der Verteidi i in 
American Emelting.... ...... 1914 | fen oder e3 wird ihneıt höchſtens 24 Arbeitaehers. bes 9 ſch iebeg Mor: Ihrif ber erierdiger eu, eilt 
532 I3* EStunden Zeit gegeben, bis ſie Fic| 0 Sera, DER mn an Sciftſiüc welches ats das umfang⸗ 
101 |imieber entfernen mühfen. Die Be 118 Tornen, Nr. 9 N. Morgan Sit.,|zeichfte feiner Art gilt, umfaht es 
Beth — R hörden haben ein beſonders wach- en 
Bethlebem Zieel........ * — | , : 1 
Chicago, Milm, & 2. Baul.. 46T 3* ſames Auge auf die Kommamiften. | — Antrag, daf die Bundesregierung die 
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tmendete und fie verfaufen mollte. doch gegen 39,000 Seiten. ein 


—— Bist er Bubdapeft, ift kürzlich ausge: banblungen vor dem Appellhof be- 
Infpiration Cor ' 57% bon Subapeli, 1 Tugzliie ausge DO —_ _, pe | 
Int. Mercantiie Rast... & #% | wiefen worden, und in feinem Ge,| _ „sn jeiner Wohnung, Nr. 1913| zahle, da feine Klienten völlig befih- 
en. 536% >41, | päd murben Wertpapiere im Betrage | Süd Sangamon Straße, nahm der |1os feien, wurde vom Richter mit ber 
Nexican Retrelcum. — > 1 


von einer halben Million Dollars, |6Ojährige Arbeiter Michael Mertie in | Erklärung, Vincent St. John habe 
außerdem kommuniftifche Schwiften |Telbftmörberifcher Abfict Gift. Er|fich in feinem Gefuch um Sreilafiung 
gr von Goplbminen 
‚ alfo ei et vaß er 
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Bennfolvenia Linien....... 9* ige Si ör- fand Aufnahme im Countghofpital.|fefbft ala 
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"eadi 4% 88% |berung fommuniftifcher Propaganda | Krankheit foll ihn zu ber WVergmeif- ausgegeben, 
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| Bie Erbſchaft des deutichen Blutes. 


Wie jie zu ehren iit, das zeigte John Wanamafer, der jagte: 
„sh bin jtolz anf mein dentiches Blut.” 


Bon Marz Heinrici, Germantomn, Ra. 
* 
ee 522*2*5 **222. 


nach meinem Großvater benannt. 
Am Grabe ftehend Fetete id, dab 
ich ein ebenfo guter Menicdh werden 
möge, wie der Tote gevejfen. Sc 
bin jtolz auf mein deut. 
ihes Ilut, das Energie 


Jund Ausdduer Schafft. 


Ich glaube, va ohne die Deutihen 
Penniylvania langit in Stüde ge- 
gangen wäre.“ 

‚Wenn der erfolareidite Kaufmanı 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 26. Mai 1919. 
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Fertig zum 


Cer ea Is: jerdieren 


Tonfted Butter Wheat Flates — 
das Paket 

Maple Flakes, das reguläre 15e Paket, 
das Paket zu 

Kellogg's Krumbſles — 
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Dieſe Verkäufe für Dienstag 
The Store of “Io-day and “To-morrow 


TAE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
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Stunden 


Laden offen um DB morgens, 


Frühstück- [ 


der Welt und einitige General- Dining Car Größe für State, Adams and Dearborn Streets Geichlojfen um 6 abends 
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* 


ern eye, — 
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Bird die Sturmflut des Deut- 
ſchenhaſſes, welche in dem Friedens— 
vertrags⸗Entwurfe von Verſailles 
ihre höchſte Blüte erreicht hat, auch 
an den EEhaden Amerilas bran— 
den? Wird hier der Haßgeſang 
wieder angeſtimmt werden, der nach 
dem Waffenſtillſtand etwas ab— 
ebbic? Wird der Nativismus, der | 
in den fünfziger Sahren des vorigen 
Sabhrhunderts in 
ausichreitungen ich gefiel, ein 
meiteres Kapitel im Buche der Ge: 
ihihhte der Vereinigten Staaten 
einnehmen, das ipätere Geichled)- 
ter niht ohne ein Grröten der 
Scham zu Iejfen vermögen werden? 
Wird der wirtichaftlie Vernid)- 
tungsfrieg, den der Friedensver- 
trags-Entwurf dem deutichen Volke 


| 


Wanamafer, Der 
„WBanamafer Stores“ zu den Frei- 
beitsanleihen erreiht die enorme 
Söhe von über elf Millionen Dell. 
Der uriprünglide Name iit angl’- 
jiert worden, iwie jo viele andere 
aut-deutiche Namen. Der erite aus 


Beit“ag der 


| dem Seichledt, dem Sohn Wana- 


13 


roben Böbel: | biel; 


| 
IR 
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erklärt, auf amerifaniidie Bürger | 
deuticher Geburt oder Abitammung | worden war und einen unauslöjc- 


ausgedehnt werden? Wird 
jeelifhe Zermürbungsprozeh, den 
die Feinde Deutſchlands ihm geger 
über zur Anwendung gebracht 
haben und in langer wirtſchaft- 
licher Knechtſchaft in Zukunft noch 
ſchärfer und ſchlimmer geſtalten 
wollen, dem Amerikanertum deut— 
ſchen Stammes gegenüber —— 
werden, indem man es unaufhörli 
chikaniert, inſultiert, re 
und ihm, wie in Nebrasfa, der | 
Hochburg nativiitiicher Finſterlinge 
und amerifaniiher Torauemadas, 
den Gebrauh der Mutteripradıe 
auh in Seinen Gemeindeſchulen 
raubt ? 

Die Fragen jind bereit geitclit 
worden, und ihre Beredrtigung 
fann bei der geiitigen Einitellung 
der überwältigenden Mehrzahl der 


amerikaniſchen Zeitungen nicht ohne nahezu 


Weiteres in Abrede geſtellt werden. 
Indeſſen haben die engliſchſprachi— 
gen Tageszeitungen in unſerem 
Lande aufgehört, wirkliche Spiegel— 
bilder der öffentlichen Meinung zu 
ſein. Sie reproduzieren Zerrbilder 
derſelben, nicht ihr klares und un— 
verkennbares Gleichnis. Wer heute 
über die Stimmung, wie ſie in der 


der 


maker entſtammte, kam am 14. 
Juni 1710 in New Morf an. Er 
Johann Dietrich Wannen— 
macher und war ‚achtundzwanzig 
Jahre alt. Er blieb a der Stadt 
New NYork, während ſeine Lands— 
leute den Hudion entlang * nad) 
Lipingitone Manor zogen. Bekannt: 
ih hatten die furdtbaren Ver— 
beerungen der Bfalz durdy Die 
Heericharen bes franzöſiſchen Königs 
unter dem Marſchall Turenne, die 
Menſchenſchlächterei, die begangen 


lichen Schandfleck für das fran— 
zöſiſche Volk bildet, die große Not 


unter den Ueberlebenden der fran— 


| 


in See. 


I 


| 


zöltihen Gemegel, der furchtbar 
falte Winter und die Religions 
verfolgungen, weldhe allem Leid der 
unglüdliden Bewohner die Krone 
aufießten, die Königin Anna- von 
England veranlaft, die Pfälzer nad) 
England einzuladen und ihnen eine 
neue Heimat in den amerifanijchen 
Kolonien zu veriprechen. Nac) Ian- 
gem Warten und jehiweren Entbeh: 
rungen Ichlug endlih am 25. Dez. 
1709 die Stunde der Abfahrt. Zehn 
Schiffe mit viertauiend Pfälzern 
aingen von England nad) der neuen 
Welt, dein Lande der Berheitung, 
Welde entjiegliden Leiden 
die auf den fleinen fyahrzeugen ein- 
gepferchten Raflagiere während der 
vchs Monate dauernden 
Ueberfahrt zu beitehen hatten, geht 
daraus hervor, ba 5 unterwegs oder 
gleih nad) der Yandung Tiebzehn- 
hundert ftarbeı. 

Sn Verlaufe der nädhjiten Sabre 
langten noh andere Wannenniadher 
in den Kolonien an. Es waren 
nad Brofellor I. Daniel Nupps 
“Colleetion of upwards of thirty- 


großen Maiie des amerikanischen |thousand names of German, Swiss, 


Volkes wirklich herrſcht, ſich in— 
formieren will, der ſucht bei Wochen— 
blättert, wie „Ihe Nation“ und 
„Ihe Nerv Republic“ ‚ Belehrung 
und Aufihlui. Sie find entichieden 
gegen eine Verjflanung des deut- 
ihen Bolfes und gegen eine neue | 
Auflage der Kreuzziige gegen alles, 
was deutſch oder deutſcher Ab— 
lunft iſt. 

Und in der Tat würde es nicht 
politiſch klug ſein, gegen ein Ele— 
ment der Bevölkerung unſeres Lan 
des ſich zu wenden, welches eine 
numeriſche Stärke von ſechsund— 
zwanzig Millionen aufweiſt, die 
direkt deutſchen Blutes ſind oder 
ſolches in ihren Adern haben. Un— 
dankbarkeit iſt ſtets charakteriſtiſch 
für Republiken geweſen, aber die 
Denkmäler deutſchen Fleißes und 
deutſcher Energie ſind zu zahlreich 
in der unſrigen, um unbeachtet zu 
bleiben, ſelbſt wenn man den red— 
lichen Willen hat, ſich nicht darum 
zu kümmern. Und ſelbſt wenn man 
die deutſchen Namen bis auf den 
letzten ausrotten, wenn man die 
deutſchſprachigen Kirchen angliſie— 
ren und die Benutzung der Mutter— 
ſprache gerichtlich ahnden würde, 
die deutſchen Namen auf den Lei— 
henſteinen unſerer Friedhöfe wer 
den bleiben. Sie werden hoffent— 
lich geheiligt genug ſein, als daß 
der Deutſchenhaß ſich auch an ihnen 
vergreifen ſollte. 

Das düſtere Bild, welches 
Schwarzſehern entworfen wurde, iſt 
hoffentlich lediglich ein Schreck— 
geſpenſt der Phantaſie 
Grams um das geknechtete deutſche 
Vaterland, nicht aber eine Viſion 
prophetiſcher Geiſter. Die Vereinig— 
ten Staaten haben wirklich - 
Urſache, ſich gegen das deutſche Bli 


im amerikaniſchen Volkskörper ei 


wenden, jidh jeinetiwegen Sorge ztt | 
machen und cs als eine Gefahr für | 


echten und wahren Amerikanismus 
zu erachten. Dericlbe gedeiht nir- 
gends befier wie unter den Ein- 
wanderer-Geichlehtern aus deut: 
ſchem Stamme. Das Heldenbuch 
der amerikaniſchen Nation, welches 
die Namen aller Toten aufzählt, 
die für ihre Heimat unter 
Sternenbanner in den Krieg ge— 
zogen ſind oder nach Frankreich ſich 
wandten, um „die Welt ſicher 
Demokratie zu machen“, 
viele unverkennber deutſche Namen 
auf, daß es kaum eines anderen 
Beweiſes der Loyalität des amerika— 


niſchen Germanentums bedürfte. 


Die kürzlich mit der fünften und 
letzten Anleihe zum lbſichluß ge— 
kommenen „Liberty Loans“ haben 
ein meitere3 unnmitößlices Seug- 
nis dafür erbradt, dai; das Ameri— 
fanertum deuticher Abitammung au 
Opferiwilligfeit Einter feinen ande. 
ren eingeivanderten, nicht: engliſchen 
Element zurückſteht. Es iſt gewiß 
bezeichnend, daß an der Spitze der 
Zechnungen ſeitens großer Ge— 
ſchäftshäuſer eine Firma ſteht, deren 
Grnder und Chef von den Pfäl—⸗ 
zern abſtammt, die in der erſten 
Zälfte des achtzehnten Jahrhun— 
deris ſo zahlreich hierher kemen, um 
eine neue Heimat zu ſuchen. Dor 


Name des großen Handelsmannes, 


rößten im ganzen Gebiet der 
VNente — iſt — John 


von 
New NYork als Nachfolger bon U. T 


und de3 | 
| größten im ganzen $ 


| 
| 


| mit 





dent | 


r 
für | * Blut 
weiſt jo jmidht itille fein und drängte mid) 


| 


Dutch, French and other immi- 


grants in Pennsylvania from 1727 


to 1776”: Georg Wannnmader, an- 
gelanat am 21. September an Bord 
der „Britania”; Conrad Wanne: 
macher, — *—* — Bord der 
„Elizabeth“ am 30. Oktober 1738; 
ver. en angelangt am 
November 1738, und Geo. 
anenmader, angelangt anı 15. 
Scptember 1749 an Bord des 
„Bhoenir.“ Die verfchievdene Schreib: 
art des Namens iit darauf zuriid. 
zuführen, dal die Leute, melde 
die Regiitrierung der anfommenden 
Ginwanderer vornahmen, der deut- 
ihen Sprade nur undollflommmen 
mächtig waren, und deshalb die 
Namen nad eigenem Gutdiinfen 
ichrieben, John Wanantafer ftammt 
aus der penniylvantiichen Linie die- 
ier Pfälzer Cimwanderer. Er war 
an 11. Juli 1838 in Bhiladelphia 
geboren, beiuchte bis zum 14. 

ebensjahre die Volksſchule, wurde 
dann Laufjunge in einer Buchhand— 
lung, begab ſich zu ſeinem Groß— 
vater nach Indiana, kehrte aber 
nach kurzem Aufenthalt nach der 
Stadt der Bruderliebe zurück, 


1 


8 


— 
W 
— 


Nathan Brown 1861 das) 
„Clothing Houie of Wanamafer & 
Brown.“ Den groben Departe: | 
ments-Xaden in Philadelphia er: 
öffnete er im Weltausitellungsjahre 
1576. Ein ähnliches Geichäft 


Stewart übernahm er 1896. 
beiden Geichäfte * zu 
Lande. 
politiſche Betätigung trug John 
Wanamaker die Ernennung zum 
General-Poſtmeiſter ein, und er 
verwaltete das ſchwierige Amt unter 
der 
von 


dei | 


1889 bı3 1893. 
Es it vielleicht zeitgemäß, 
cine Rede zu erinnern, welche John 
Yanamafer im Jahre 1007 hielt, 
als er zum Präfidenten der „Benn- | 
folpania German Society“ 
worden war. Er fagte: „Ich bin 
überraſcht und geehrt durch Ihre 
Wahl, die ich eigentlich nicht ver— 
diene. Ich wollte zuerſt ablehnen, 
weil ich zu alt bin, um neue Aemter 
zu übernehmen; das deutſche 
in mir wollte indeſſen 


Meine 
Kockerſperger) war 


zur Annahme. 
(Elizabeth D. 


| 


r| jählich für drei Dinge ein: 
be: | 
tätigte fich als Berfänfer in einem | Glaube an Erziehung. Diele Drei- 
Männerfleiderladen und etablierte | cinigfeit 
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| 
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* Deutſcher, welcher eine entſcheidende 
Die Sprache abgab, als die Frage auf— 


Seine Enaliſch die amtliche Sprache der 


Harriſon'ſchen Adminiſtration Literatur und Wiſſenſchaft von heute 


an 


poſtmeiſter unſeres Landes frei und 
offen erklärt, er wäre ſtolz auf ſein 
deutſches Blut, jo haben andere 
wahrli feine Urjadhe, e8 zu ver- 
leugnen und ji deilen, gar zu 
fhämen. Wer fih feines deutichen 
Namen? nidt mehr freut, die 
Seimat oder die Abftammung der 
Eltern nicht befannt geben will, it 
verächtliher wie der Vogel, welder 
fein eigenes Neit beihmust. Wenn 
die Amerifaner deutihen Stammtes 
jo gut geworden find, wie ihre 
Toten e3 waren, fo tapfer und ohne 
Furcht, wie die Strieger aus ihrem 
Stamme, welde. für die neue 
Heimat gekämpft und für jie den 
Schlahtentod geitorben find, To 
fleißig und rechtichaffen, wie die 
Pioniere ihrer Rafie, welde in 
Emanuel Leußes gewaltigem Wand- 
aemälde im Kapitol in Wajhington 
mit der Devife “West-ard the Star 
of Empire takes its Way” verherr— 
Iiht worden find, wie die Väter, 
welde für ste gefämpft und er- 
worben haben, dann jind jie Mäns- 
ner und nicht feige Memmen, die c3 
nit wagen, fi) zum deutichen 
Blute zu befennen. Gott verläßt 
die Deutichen nicht, aber nur, wein 
fie fi) nicht felbit verlaflen. Sohn 
Wanamafer ehrt und jchäkt das 
deutiche Blut in feinen Adern, und 
c3 find über zwei Sahrhunderte her, 
als der cerite jeiner Borfahren 
id zu bleibendem Aufenthalt in 
Amerifa niederlie. 

Der berühmteite amerifantjche 
Sejhichtsforiher George Pancroft 
bat von den Benniylvania-Deut- 
zw erflärt: „Weder jie noch ihre 

Nachkommen haben Aniprud auf 
alles erhoben, was ihnen gebührt.“ 
Die pfälziſchen Anſiedler Penn— 
ſylvaniens, die vom Schoharie in 
New NYork nach Tulpehocken in 
Berl County, Ba.,' gepilgert 
waren, haben die Kolonie den 
Briten im franzöfiich-indiantichen 
Kriege erLalten. Sie haben un» 
endlidy viel für die Sade der ln» 
abhängigfeit geopfert; fie haben 
die erite Sonntagjchule organifiert, 
viele Sahre früher als Robert 
Raifes die erjte in England, und 
sivar in Glouceiter, etablierte; ie 
haben die erite Bibel gedrudt; Ste 
haben dem Staate Benniylpanien 
mindeitens die Hälfte jeiner Gou- 
verneure gegeben; fie haben Staats: 
männer, Generäle und Soldaten; 
jie haben Geiitliche, "Gelehrte und 
Kimitler; Sie haben Induſtrie— 
Kapitäne und Handelsfüriten dic- 
jem Lande aus ihrem deutichen 
Blute eritehen Tafien. Sit .dieje 
Erbihatt nit mehr mie bin- 
reihend, um die Amerifaner deut- 
Iher Geburt oder Abitammung mit 
Stolz auf ihr deutiches Blut zu er- 
füllen, das, wie Kohn Wanamafer 
lagt, Energie und Musdauer jchafft? 

Und bei einer anderen Gelegen- 
beit, in feiner Sahresbotichaft als 
Bralident der „Benniylvania Ger. 
man Society“ bei deren Konvent in 
Lancaiter anı 6. Dftober 1908, dem 
| deutichen Tage, fagte der frühere 
Seneralpojtmeilter der Ver. Staa- 
ten, Serr Sohn Wanamafer: „Der 
Deutihe in Amerika tritt hbaudt- 
Glaube 
an Gott, Glaube an das Heim und 


macht Nationen groß. 
Welchen Problemen wir uns auch in 
Amerika gegenüber ſehen werden, 
ſie müſſen gelöſt werden durch das 
Zufammenmirfen der brei Faktoren: 
Kirche, Heim, Schule. E3 war ein 


Stimme zu Gunjten der nagliſchen 


geworfen wurde, ob Deutſch oder 
Legislatur von Benniglbanien jein 
jolle. Deutihe Bücher und Litera- 
tur haben mit denen anderer Zun- 
gen in die große amerifaniihe 


nn nn nn — — — — — — 


ſich feſt eingefügt. Die Deutichen 
| ind mit Leib und Seele mit unje- 
rer mimbderbaren amerifantichen 
Nation verwachlen, und zwar von | 


| dem Tage an, als der erite Deutiche, | 


erwählt | Peter Minnewit aus Wefel, feinen 


Fuß auf amerifaniichen 
1626 jeßte.“ 

Sr derjelben: Rede ipradı Sohn | 
Remamafer aud) von Franz Daniel 


Boden | 


| Baitorius, dem Gründer von Ger: 


mantowon, und zitierte die Ueber- 
ſetzung des lateiniſchen Gedichts 
des erſten deutſchen Pioniers von 


Mutter Whittler: 


von franzöſiſch-holländiſcher Ab- Hail to posterity! 


ſtammun 
waren Deutſche; 
einer der pennfhivaniſchen Pioniere, 
die weſtwärts zogen. Ich erinnere 
mich noch an das Begräbnis meines 
Großvaters. Er ward draußen in 
Indiana beerdigt. Ich werde nie 
im Leben den Eindruck vergeſſen, 
als ich meinen eigenen Namen auf 
dem Grabſteine las; ich bin nämlich 
— — —es 


— —— — 


CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 


# GEBRAUCHSEITMEHRALS 30 JAHREN 
Immer mit der 
——— 


meines Vaters Eltern 
mein Großvater Let the young generations yet to be 


| 


Hail future men of Germanopolis! 


Look kindly upon this. 
Think how your fathers. left their 
native land — 
Dear German land! O0, sacred 
hearts and homes — 
And where the wild beast roams 
In patience planned 
New forest homes 
mighty seas, 
There undisturbed and free 
To live as brothers of one family. 


An noch ein anderes Gedicht fei 
erinnert. Es gilt'der alten Heimat, 
„An mein Vaterland“ Tautet fein 
Zitel, und Conrad SKrez, der aus 
Baden gebürtige und von dort in« 
folge der nit, derie bon 1848 ge- 


beyond the 


sum General 
— + 


Sichbenter Slocor. 


Handſchuhe 


EN — 


Carvas Handſchuhe, geſtrickte 
Wriſts, ſchweres 7-Unzen 
Tuch, Dub. Taar 1.25, Br. 


25, 


Verkauf von Seibe-Rleibern a 


Werte 


9 39 
Bargain-Baſement. 


Wir kauften zu einem Schleuderpreis das Ue— 
berichußlager der Economy Dreh; Co., 17 0. 
125. ©tr., New Nork, Fabrifanten der 
„Kleva Made“ Kleider, und stellen e8 fir 
morgen zu diefem niedr, Breile zum®Berfauf. 


Die eleganten Fallons umfalfen Tunic Effekte, drapierte 
Sfirt3 und hübfche Georgette Kombinationen — beitidt 
und fancy geiteppt. 


Die Stoffe find Taffeta, Satin und Grepe de Chine: die 
Farben find marineblau, 
Gopenhagenblau, grün, 
lohfarbig, Roſe, Burgundy 
und ſchwarz; Größen 16 
für Miſſes, bis 44 für 

Damen. Kommt zeitig für 
die beſte Auswahl u. ſpart 
Geld an dieſen feinen 
Kleidern; Werte bis 18.50 
— für morgen zu 


Extra! 250 Kleidungsſtücke, Werte bis 820, zu 12.9 


250 Mäntel, Eapes, 


prächtige Stoffe und gute 


Dolmans und Suits, 
Partien geſammelt, angebrochen in Größe u. Farbenrangierung, 


von höher markierten 


97 


Sarben-Auswahl, für Damen u. Mij- 


jes, wert bis $20; jehr fpeziell markiert zu 


Verlauf von Seidereftern 


Bargain-Baiement 


Niefiges Sortiment von prädhtiger 
ſche Plaids 
ſchwarz und farbig, $2, : 
bis $2.75 Sorten, Auswahl 
für morgen die Yard zu ... 


Sabrifenden No: Sabrifenden v 
velty Dreß Serges, ete., 
Voiles. Aus— 
wahl von fanch 
Fallons, echte 
Sarben, fpez., 


10€ 


2, 32.50 


per Yard zu 


Ein Einfauf von 10,000 Yards Longeloth 
mäght Diejen großen Bargain möglich. Einige || a 4 
umfaſſen 


Dienstag 
J verkauft, per Bolt.. 
Die 10 Yard Bolts 


der Bolts 
werden 3 


en: 


Nur 5 Stücke an einen Kunden. 


Verkauf von niedrigen Schnhen 


Bargain-Baſement 


Eine rieſige Partie von ungefähr 10,000 Paar für 


Damen, 
Dien 


Pumps 


ge Abſätze, alle Größen; 


Patent 
für 


Weiße 
Ankle 
Pumbps 
ſohlen, 
Größe 

Weiße 
Court 
breite 

Leder] 


Abfäke, alle Größen. 
Sea land Canvas 


Weiße 
Rabh 
Pumps 
der, 
bieg 


Erte 


oot 


Leiſten 


macht, 


Größen ... 


Auswahl 
Dtejen 


tien zıt.... 


2 


brachte und im Jahre 1897 in Mil— 
waukee als — — ſein 
Leben beſchloß, iſt der Dichter. Ein 


Vers ſei hier zitiert: 
„»- > meiner Vater, länger nicht’ da3 
ee 7 5 meine, | 
Eo heilig iit fein Boden ivie 


o hei e der Deine; | 
Nie mird 


Dein Bild aus meiner Scele 

ſchi winden, 

Dich kein lebend 

Band, 
Toten 

binden, 


Und fnüpfte mich an 


Co an Did 


würden mid die 


en; 


Die Deine Erde dedt, mein Vaterland.‘ 


Vielleiht Klingen die Zeilen, die 
oben wiedergegeben worden find, 
an das Gemüt mandes Amerika: 
rer3 deuticher Geburt oder Abitanı- 
mung on, Nur fein Renegat wer- 
den, weil es dem alten Baterlande 
elend ſchlecht geht. Wir brauchen 
uns des deutſchen Blutes in unſeren 
Adern wahrlich nicht zu ſchämen, 
für deſſen Ehre feiner mit beredte- 
ren Worten eingetreten iſt, wie der 


Seide dieſer — alle Yard breit, hüb— 
für Waiſts, Suits ete., einfachfarbig 


1.18, 1.28& 1.48 


—piele in navpblan ud ſchwarz, 
82. 50 bis 88 


1.49 &1.95 
Longeloth, 1Oc Yard| Spike 


Bargain-Bajement. 
Dienstag verfauft 


Mädchen md Kinder, offeriert für den 

Staas - Berfauf zu 
weniger ald den Fabrif: 
foiten. 

Das Sortiment mnfaht: 

Batent Anfle Strap Baby Toll 


D amen, Lederjohlen — 
niedrige Abſätze, alle Größ. 
Sea 


Sea 


Goodyear 


geſteppt — 
ſame, 
O —V——— 
nſion 
Sohlen, auf 
form⸗ 
Pe ser 05) 
| 


Seide, Eatins ctc., 


in 


fiir morgen, 
on feinen reinmwolf, Dies find jümtl, 


alle 112 Yds. 


| Novelty 


Dreh 
breit | 


Ginghams, 
ausge wählte 
Faſſ. Plaids, 
Checks, Strei— 
fen ete. Farben 


3 1dC 


Muiter, keine 


3 Sorten, Auswahl, 


und Beinkleider fir Danıen, 


Fafjons, wert bis 79, zu 


Bargain 
Baſement 
Cluny Spitzen— 
„oil 
breit, gute Mit: 
fter,einige find ent 
Tiein wenig micht 


—— 7e 


ſpez., Jard.. 


Börſen 


Hand- Porte— 
monnadies für Da: 
men, mit Top- od. 
Back-Strav Griff, 
Mufter von $1.00 
und $1.50 Werten 
Stück 
m 


12 x Nards 


1.20 


werden am 


ces, regul. 3 
ſpeziell zu 


und Mädchen, regul. 


22 


Au vol. 


Bargain-Baſement 


Formfitting; 
paſſend. Die 


ſteds. 
verkauft, am Dien: 

tag zum Verlauf 
in .unjerem Bar— 
gain = Balement 
offeriert für 


3 für Damen, niedtis 


Initep Strap Pumps 


Muſ 
— — 
Strap Baby Doll 

für Damen, Leder: 


niedrige Abfäte, alle tag zu nur 


1. Ä Barantierte Männer:Negenröde, in loh— 
farbig und dunfelgrau; 


Island Canvas 
Pumps für Damen — 
geſchneid. Schleifen, 
ohlen, militäriſche 


ßen bis 44; 


Norfolks, Größen bis 
Doll Ankle 


s für Miſſes 


Strap nz mit la 
und Nine Holen, Gr. 3 bis 8, 


für Knaben, in 
Norfolt u. and. 
Saffons,furze ı. 
lanne Plermel,— | 
Größen 21, bis | 
Ss, für 

79 | 


ge⸗ 
alle 


von 


a rot gartiert, 
Par⸗ 


ſchlichtblaue 
bis 12, 


amerikaniſche Handelsherr pflichtet, das Gebäude, welches er ko— 

und Patriot John Wanamaker, ſtenlos erhält, durch einen mindeſtens 

deſſen erſter Vorfahr, Johann | ct Stodwerfe hohen Neubau zu er: 

Dietri Wannenmader, aus derifehen. Der Bodeniwert ift danad) 

Pfalz nad) Amerifa gefommen war. Bm oder $107 der Quadrat: 
— uß. 

Vom Gruudeigentumsmarkt. Das neun Wohnungen von ſieben 
und acht Zimmern enthaltende Ge— 
bäude an der Südoſtecke des Grand 
Boulevard und der 48. Str., Grund 
75 bei 150 Fuß, mit $60,000 bela⸗ 
ſtet, iſt zu $87,000 bon Anton 9. 
Satrang an ba Goldfarb verkauft 
worden und das dreibig Wohnungen 
bon bier und fünf Simmern enthal- 
tende, 4153 bis 57 PBenfacola Ave., 
5150 bi3 56 Eullom Wpe., und 4317 
bsi 21 Laramie Upe., Front an drei 
Straßen, nebjt Grund, mit $58,000 
belaftet, zu $78,000 von George X. 
Raab an Oscar Lambeau. Das Acht: 
zehnfamilienhaugs an der Südmeftede 
der Elifton und a6 Bu: Avenue, 
ne 100: ei 115 du 


große 


Ueber $23,000 Bodenzins für 48 Front: 
fuf an S. Clark Str. 

Zu $94,000 hatte 1868 Charles 
‚19. Ihompfon von Broofline, Maff., 
bon Henry und Wibert Keep das 
Grundftüd auf der MWeftfeite der Sid | ı 
Clarf Str., 274 Fuß füdlich von 
Mapdifon, gelauft und ein fünfitödt: 
aed Gebäude errichtet, deffen obere 
Stodwerte jeit Jahren vom Hotel 
Morrifon gepachtet waren, bis fie 
ausbrannten. ebt hat Sohn E. 
Epry das Grundftüd auf.99 Jahre 
zu von $18,000 auf $24,000 geftei= 
gertem Jahreszins, im Durchſchnitt 
zu MT ’ rn ns ſich ver⸗ 


Großer Verkauf von Muſter-Unterzeng 


Wir kauften die Reiſenden⸗ und Haus-Muſterpartien eines großen 
Jobbing Hauſes zu einen liberalen Rabatt und offerieren dieſe 
großen Bargains in Sommer Unterzeug für 

Deckt Euren Bedarf jetzt. 

Poſt⸗ 

40 Dutzend fein gerippte Union Suits für Damen, 
ſowohl Spitzen- wie enges Knie, reguläre 79e 
Werte, ſpeziell für morgen zu 

Extra feine gerippte baumwoll. und Lisle Leibchen 


formte Leibchen, niedriger Hals und kurze Aermel 


100 Dutzend Gauze Leibchen für Damen, einfach u. fancy 
Hals, alle Faſſons, wert bis 
100 Dutzend ſtraight Gauze Leibchen 
für Damen, weiß und roſa, einfach 
und — — band —* Bodi— 


40 Dutzend Union Suits = Kuaben | 
59c Werte 
in dieſer Bartie, jpeziell morgen 


Männer: md id Knabenkleider 


Anzüge für Männer und Jünglinge — in 

den neueſten Modellen, 
gut geſchneidert und gut 

Jünglingsanzüge 
men in reinwollener blauer Serge, 
nellen und feinen Caſſimeres und Wor— 
Dieſe Inzüge wurden 


Jünglingsanzüge, in hellen und dunklen 
viele von unſerer Haupt-Klei— 
Abteilung trans sferiert, für diefen 
Verkauf herabgeießt — Diens: 


wert 57.95, zu.. 


Blaue Serge-Anzüge für Anaben 
Reinwoll. blaue Serge Knabenanzüge, — 


Anzüge, mit langen od. hirzen 
Dienstag, 
Wafdıbare Anzüge) eine waichbare Anzüge für 
Knaben, 
fanch und 
furze und [ange "Tcrımel— 
— Gr 


KAhafi » Leberhoien für Knaben, mit 
Größen hi 8; 
leberhofen, 
Dienstag, zu... 


mit $45,. 


Neue Geſchäfts— 


Be 


0, — 
Canvas Gauntlet —— Eioth in mitt, 
lerer Schwere, 
das 
Horſehide Hanoſchuhe, mit — Saunt- 


fe3, Eeconds der $1.2 ualität, " 69e 


das "aar Alt. 


Verkauf ——— — 


Bargain Baſement 


Eine Räumung — Hut-Werte bis 51.95 — zu 59e 


,⏑⏑⏑ — 


am 


Für Kinder 


Fein gerippte Kinder— 
ſtrümpfe, ſehr elaſtiſch 
und dauerhaft, alle 

Qualitat morgen, 


Hi; "3Ie 


Ein bemerfenswerter Näumungsverfauf für diefe Zeit der Sailon, Wir ge: 
brauchen den Raum fir andere Hüte — dies iit der Grumd, tveshald wir 
Eine Form für jede Tame und Miß, welche Vorteil —* 
dieſem wundervollen Räumungs-Verkauf ziehen wil 
Bargain⸗Baſement 
m, * " 
ie Männer | 
tvert, in gran md eis | jchiwarg, Kordovan ır | 
nigen anderen sarbeit, 4 anderen yarben, mitts 


Ddiefe vorzüglichen Formen zu folch niedrigem Breife verjchleudern, 
waren früber aufwärts bis zu $1.05 marliert — 
— 
Für Damen 
800 Dutzend baumwell. 
ſehr ſpez. 14 lere Schwe— 14 
C C 
! 


Die Formen find alle die Keidiamiten 
Fallons in den wünfchenäwerteiten Farben. 
Auswahl für morgen zu 
S { : 
» 
Strumpfwaren zu großen Erſparniſſen 
nn ia f 
—— — 1. | Männer Soreen, leicht | 
Damen, regulär 24c | fehlerhaft, in ara, | 
fiir morgen re, Baar 1.10; das 
zu mit... zu nur Baar zu.. 


Bargain Baſement. 


— 


I 


me 


Damen umd Stinder 


sun! 
Gun 2* 


oder Telephon-⸗Beitellungen ausgeführt. 


auch ſtraight und ge⸗ 


— 
is 


29, morgen zu 170 


Gerippte Leibchen für Kin— 
der, ohne Aermel, niedri— 
ger Hals oder kurze Aer— 


mel, ſpeziell of— 140 


feriert zu 
J100 Dutz. feine gerippte Leibchen 


3 3 6 | für Damen, weil und pinf, urit 


einfachen und fancy Hals, vegu: 
lüre 59 Werte, zu 95€. 
Muſter-Unter 
MNuſter-Unterzeug 
Bargain-⸗Saſement 
Wir waren glücklich, eine ſpezielle 
Partie von Muſter-Unterzeug 
weit unternt reg. Wert ung zu 
fichern und offerieren Bargatiız 
fire Münner fitr morgen. 
Männer Nnien Suits, Athletic 
Faſſo aus gutem Pongee, 
einige Fiber Miſchungen und 
andere feine Stoffe. Die reg. 
Preiſe dieſer Kleidungsſtücke 


iind bon $2 bis 1 39 


83, jehr ſpeziell für 
morgen Zu 

Athletie Faſſon Union Snits, Pin Chen 
Naiitloof und andere fühle, beaueme 
und loſe vaſſende Kleidungs 
ſtücke, reg. 54.25 Werte 59e 
fir Dienstag au 

65€ ———— Männer-Unterhemden 
und Holen, furze Mermel und inöchel 


lang. Eie find alle erfte 39e 


Qualität Sommerichivere, 
in Pongee und 


diefen Vertauf 
Percales: volle 


Männerhemden 


fhnitt und cchle Farben, fpezielf zu ISc 


Keine Poft- oder Tet.-Beitehlung ansgnefültt. 


— — 


Bargain-Baſement 
Filetnetz-Spitzengardinen — Pr 


21% Naxrds lang, nur weihe 
— ſechs verichiedene Mir $ 
fter zur Auswahl einfache 
oder figurierte Mitte, mur }$ 
füt Dienstag, folange der 


Vorrat aus: > 04 
® T 


reicht, Baar.... 


— 


Waiſt-Seam u. 


kom⸗ 
Fla— 


— — — 


zu 320 


16° 


9.69 


Grö⸗ 


feinen 
Größe zu 


4.95 


und Sailor: 


9.69 


15; 


gute Stoffe, in 
ſchlichtfarbig, 


öhen 244 


1.49 


bis 7, zu 


auch 


*. 980 


000 belaſtet, iſt von Archie Macfar⸗ 
lane an John Dunklau und Ibar E. 
Hjelmquiſt übertragen he im 
Taufe für das einftödige Gefchäfts- 
oebäude 323 bis 329 Süd Kedzie 
Uve., vier Läden, mit $6000 bela= | 
Iftet und auf $14,000 bewertet, und 
den Bauplat an der Norbojtede der 
Herndon und Eddy Str., 60 bei 125 
Fuß, auf $8000 beiertet. 


Zahnärzte 


Niedrigite Breije. 
Unterjuchung frei. 
Anſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlod 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 


abe Yorib Abe 
bprechſtunden: 10 vorm. bid 9 Uhr abends, 
Eonntagd 10 vorm. bi3 1 Uhr nadmı. 


Sat Drohung ausgeführt. 17maami 


Frau Mdelia Korman, die im 
Haushalte von Wim. B. Kunlle, Ir. 
414 Abbotsford Road, Stenilworth, 
befchäftigt geiwefene Mutter der fünf: 
jährigen Zwillinge Alfonfo und Al: 
bert, drohte”befanntlich, als fie vor 
acht Tagen bei Naht und Nebel das 
Heim ihrer Arbeitgeber verließ, im 
eine hinterlaffenen Schreiben, dab 
fie ne em. ein Ende machen werde. 
Geftern wurde in Wilmette ihre Lei- 


aus dem ee — 


Ging ſicher. 


Mittels Leuchtgaſes, das er durch 
einen Gummiſchlauch einatmete, 
machte geſtern der 45jährige Joſeph 
Michikſch, Nr. 716 W. North Ave., 
ſeinem Daſein ein Ende. Der Koro— 
ner wird ſich bemühen, die Veranlaſ⸗ 
ſung zu der Verzweiflungstat feſtzu⸗ — 


| 


ftellen. 


Leſet die —S— 





